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Venito Mussolini sprach in lurm

vekenntnis zum Frieden , zur eigenen Stärke,
zur deutschen Freundschaft / Stürmisches pfeif-
konzert auf die kriegslüsternen Nemokratien

Rom.  15 . Mai
Mussolini , der gestern gegen 1V.3V Uhr im fahnenübersäten Turin angekommen

war und auf seiner Triumphsahrt durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt mit
unbeschreiblichen Jubelstürmen der Bevölkerung begrüßt wurde , hat vor einer nach
Hunderttausen - en zählenden Volksmenge auf der Piazza Vittoria Beneto eine An¬
sprache gehalten , die im wesentlichen ein großes Zwiegespräch zwischen dem italieni¬
schen Volk und dem Duce war . auf dessen aktuelle Fragen die Menge jeweils spontan
antwortete.

der duce an seine saschisten
„Kameraden , erinnert ihr euch der letzten Worte

meiner Rede, die ich vor sieben Jahren an euch rich¬
tete ?" Laute Zurufe : „Ja ". „Erinnert ihr euch an die
Losung, die ich euch und ganz Italien damals gegeben
hilbe?^ „Ja ."

„An die Losung, unseren Weg weiter zu gehen, auf¬
zubauen und wenn nötig , zu kämpfen und zu siegen?"
Laute stürmische Zurufe der Masse: „Ja !"

- „Zurückblickend auf diese sieben Jahre frage ich euch
heute : Ist das italienische Volk dieser Losung treuge¬
blieben ?" Antwort der Menge : „Ja ." „Ist das ita¬
lienische Volk bereit , ihr treu zu bleiben ?" „Ja ."

„In der Tat ist das italienische Volk aus seinem Asege
weitergegangen , hat gebaut , hat gekämpft und hat ge¬
siegt? In Afrika gegen einen Feind , den die neunmal¬
klugen europäischen Militärsachverständigen (ungeheures
Pfeifkonzert ) als absolut unbesiegbar dargestellt und
garantiert hatten . (Anhaltendes Pfeifen und Zischen).
Ihr habt verstanden : „Garantiert hatten ?". „Ja ." „Da
habt ihr wieder einmal den ewigen Erfolg gewisser
Garantien !" (Pfeifen und Zischen).

„Gekämpft und gesiegt gegen die Koalition der Sank¬
tionsstaaten , die von jenem Völkerbund inszeniert wor¬
den war , der nunmehr in jenem großartigen Marmor¬
mausoleum begraben liegt , das man an den Ufern des
Genfer Sees errichtet ! (Pfeifkonzert .)

Gekämpft und gesiegt in Spanien an der Seite der
heldenhaften Truppen von Franco (stürmische Rufe im
Sprechchor: „Franco , Franco . Franco !" Gegen eine de¬
mokratisch-bolschewistischeKoalition , die in dem Kampfe
buchstäblich zermalmt worden ist.

Die Zusammenfassung der verflossenen sieben Jahre
lautet : Eroberung des Imperiums , Vereinigung des

Königreiches Albanien mit dem Königreich von Ita¬
lien , Steigerung unserer Machtstellung auf allen Ge¬
bieten (stürmische Duce-Rufe ).
Krieg nicht gerechtfertigt!

» Während ich zu euch spreche, stellen sich Millionen
won Menschen und vielleicht Hunderte von Millionen
von Menschen in allen Weltteilen , hin und her ge¬
worfen zwischen Optimismus und Pessimismus die
Frage : Gehen wir dem Frieden oder gehen wir dem
Krieg entgegen ! Eine schwerwiegende Frage für alle,
aber insbesondere für jene, die zum gegebenen Augen¬
blick die Verantwortung der Entscheidung auf sich neh¬
men müssen. Ich antworte auf diese Frage , indem ich
nach einer objektiven und kaltblütigen Prüfung der
Lage erkläre , daß es zurzeit in Europa keine so weit¬
tragenden und keine so akuten Fragen gibt , die einen
Krieg in Europa rechtfertigen würden (lauter Beifall ) ,
der zwangsläufig zu einem Weltbrand auswachsen
müßte!

Es gibt allerdings in der europäischen Politik Knoten¬
punkte. aber zu ihrer Lösung ist es vielleicht nicht nötig,
zum Schwert zu greifen. Sie müssen jedoch gelöst wer,
den (Zurufe : Ja , ja !) , da zuweilen einer langen Un¬
sicherheit eine harte Wirklichkeit vorzuziehen ist. Das ist
nicht nur die Ansicht Italiens , sondern auch die Deutsch¬
lands und dementsprechend der Achse. (Stürmischer Bei¬
fall und langanhaltende Rufe : Hitler , Hitler . Hitler .)
Jener Achse, die, nachdem sie für viele Jahre eine
Parallelaktion der beiden Regime und der beiden Revo¬
lutionen darstellte, nunmehr durch den Pakt von Mai¬
land und durch ein Militärbündnis , das noch in diesem
Monat in Berlin unterzeichnet werden wird , eine un¬
lösbare Gemeinschaft der beiden Staaten und der bei¬

den Volker werden wird . (Nichtendenwollende Ovatio¬
nen auf den Duce und den Führer .)

wir werden mit Deutschlandmarschieren . . .
Jene , die jeden Morgen vielleicht verkehrt durch das

Fernglas nach möglichen Rissen der Achse Ausschau hiel¬
ten, sind jetzt gestürzt und gedemiitigt. Niemand möge
unnütze und überholte Illusionen hegen, und niemand
möge sich weiterhin falschen Schlußfolgerungen über¬
lassen. Die Doktrin des Faschismus ist klar, und sein
Wille ist ebenso klar und unbeugsam wie bisher und
mehr noch als bisher - Wir werden mit Deutschland
marschieren, um Europa den Frieden der Gerechtigkeit
zu geben, den alle Völker aus tiefstem Herze» wünschen.

Keine «Spastergänge " meßr möglich
Ich fordere die Wortführer der Polemik der großen

Demokratien auf, über diesen unseren Standpunkt , ein
wenn möglich gerechtes Urteil abzugeben. Wir wünschen
den Frieden nicht etwa , weil unsere innere Lage — wie
Mussolini ironisch betonte — „bekanntlich katastrophal"
ist. (Langes Pfeifkonzert .) Seit 17 Jahren warten un¬
sere Gegner vergeblich auf diele Katastrophe , und sie
werden noch sehr lange darauf warten müssen. (Stür¬
mische Ovationen für den Duce.) Wir wünschen diesen
Frieden auch nicht aus einer physischenAngst vor dem
Krieg , die der Faschismus nicht kennt. Deshalb sind auch
die Hirngespinste einiger Strategen vom grünen Tisch
von jenseits der nahen alten Grenze (nicht endenwol-
lende Pfiffe gegen Frankreich die die letzten Worte
des Duce fast Übertönten) , falsch und gegenstandslos.
Diese Leute sprechen in ihrem Wahnwitz  von leich¬
ten Spaziergängen nach der Po -Ebene. (Pfui -Rufe .) Die
Zeiten von Franz I. und Karl VIII . sind vorüber.
Solche Kriege sind heute nicht mehr möglich, auch wenn
nich> hinter den Alpen , wie es nunmehr der Fall ist.
ein Volk stehen würde, das mir seinen 45 Millionen
einen gewaltigen , vollkommen in sich geschlossenenBlock
bildet.

(Fortsetzung auf Seite 2)

0er sülirer belichligr den Westwall
Vas unüberwindliche vollweek auch im flachener Orenzraum vor der Vollendung

Aachen,  15 . Mai.
Der Führer und Oberste Befehlshaber traf gestern

früh in der Nähe von Aachen ein, um die dortigen
bereits fertiggestellten oder vor dem Abschluß stehenden
Befestigungsarbeiten eingehend zu besichtigen.

In der Begleitung des Führers befanden sich der
Reichsführer ss Himmler , die Reichsleiter . Dr . Dietrich
und Bormann , die persönlichen Adjutanten des Führers,
Obergruppenführer Brückner und Gruppenführer Schaub,
die militärischen Adjutanten Oberstleutnant Schmundt,
Hauptmann von Below und HauptMann Engel sowie
Reichsbildberichterstatter Heinrich Hoffmann . Bei seiner
Ankunft wurde der Führer vom Chef des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht, Generaloberst Keitel , dem
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2, General der In¬
fanterie von Witzleben und dem Inspekteur der Fe¬
stungen, Generalleutnant Jacob , begrüßt . Unmittelbar
im Anschluß an die Meldung der Generale des Heeres
begab sich der Führer im Kraftwagen in das Gelände.

Der erste Tag der Vestchtigungsreife des Führers ist
beendet. Er galt dem Raume von Aachen, dem Gebiet,
das bei dem ersten Aufbau des deutschen Westwalles
noch außerhalb des Schutzes des größten Betonriegels
der Welt geblieben war und das nun auf Befehl des
Führers in den letzten Monaten gleichfalls durch eine
unüberwindliche Mauer aus Stahl und Beton für
jeden feindlichen Zugriff geschützt worden ist.

Als der Führer seine Fahrt antrat , zogen gerade
die Aachener hinaus in herrliches weithin sich erstrecken¬
des Waldgebiet , um den ersten prachtvollen Hochfrüh¬
lingssonntag zu genießen. Noch am Tag zuvor hatte
es gestürmt und geregnet , - kein Wunder , daß am
Sonntag kaum jemand zu Hause geblieben war . So
kamen Tausende zu dem Erlebnis , überraschend den
Führer zu treffen und ihm auf seiner Fahrt in die
vorderste Linie begeisternd zujubeln zu können.

Jubelnde vegrüßung durch die flrbeiter vom
Westwall
Bald tauchen die ersten Bunker auf, die ersten

Höckerlinien, die jedem feindlichen Tank ein unüber¬
windliches Halt gebieten . Obwohl es Sonntag ist, wird
eifrig in den Bunkerstellungen und Verteidigungslinien
gearbeitet.

Immer dichter, immer unangreifbarer und undurch¬
dringlicher wird dieser westlichste Wall aus schwerstem
Stahl und Beton . Nur ein paar höhere Offiziere
wissen von der Reise des Führers . Die Arbeiter , die
hier für Großdeutschland und Aachens Sicherheit
schaffen, sind von der Ankunft des Führers völlig über¬

rascht. Um so größer aber ist ihre Freude .- Jeder , der
mit gutem Gewissen seine Arbeit für ein paar Minuten
im Stich lassen kann, eilt herbei . Die Gesichter leuchten,
die Augen blitzen, jubelnd tönen die Heilrufe dem
Führer entgegen — ein von Herzen kommendes freudiges
Willkommen.

Rohrmatten schützten die einzelnen Baustellen vor
unberufenen Blicken.

Unter diesen Matten schauen schwerste Panzertürme
aus dem Böden , Betonbunker bisher nicht gekannter
Stärke verbergen sich in der Landschaft, sind schon jetzt
fast ganz mit ihr verwachsen.

kier komm» kein flngreifer durch
Auf einer kleinen Höhe erhob sich beherrschend ein

großer Doppelbunker — d. h. „erhebt" ist eigentlich
nicht richtig. Denn wenn dieses Ungetüm aus vielmeter-
dickem, armiertem Beton fertig sein wird , dann wird
es überhaupt nicht mehr wahrnehmbar >ein . Nur einige
kleine Bodenfurchen, die ganz zufällig in der Hügel¬
lehne sich befinden, könnten einem sehr Kundigen ver¬
raten , daß hier ein schweres Fort mit fließendem
Wasser und elektrischem Strom , das sicheren Schlaf- und
Aufenthalksraum für eine sehr große Besatzung, großen
Munitionskammern , Geschützen, ME .-Ständen , — auch
bei schwerem Beschüß ein sicherer Aufenthalt für die
Besatzung der deutschen Abwehrtruppen.

Gewaltig ist der Eindruck allein dieses einzigen Bau¬
werkes — und es gibt deren Hunderte allein aus dem
kleinen Aachener Raum . Ein jeder, der diesen Groß-
bunker durchschritt und dann langsam wieder nach oben
stieg, spürte es bereits in diesem Augenblick: Hier , durch
diesen deutschen Westwall, kommt kein Angreifer durch.
In der Nähe einer Vunkeranlage steht ein kleines Bret¬
terhäuschen , eine Baubude . Ueber ihrem Eingang hängt
ein weißes Pappschild, auf dem ungelenk mit roter
Tusche die Worte gemalt sind: „Treue dem Führer ! Tod
den Verrätern !"

Das ist die Stimmung hier au der Grenze.
Weiter geht die Fahrt.

kingeßende Prüfung aller stnlagen
Sorgsam prüft der Führer in allen Einzelheiten

diesen neuen zweiten Wall aus schwerstem Beton , um
sich zu überzeugen, daß auch nichts versäumt wurde,
nicht nur dem Lande ein Höchstmaß an Sicherheit zu
geben, sondern auch den Truppen , die in diesen Fe¬
stungslinien für den Schutz des Reiches wachen.

Wieder treffen wir überall Sonntagsspaziergänger,
zahlreiche Reiter und Reiterinnen.

Aachen ist von jeher ein Ort der edlen Reitkunst ge¬
wesen. Freudiger Jubel grüßt überall den Führer.
Jetzt hat es sich schon herumgesprochen, daß er im Ge¬
biet ist. In all ' den Dörfern , die wir passieren, ist die
Bevölkerung auf der Straße versammelt , um dem Füh¬
rer zu huldigen . Rasch wurden die Fahnen gehißt
und blühende Weißdornzweige und Fliederbüsche ge¬
schnitten», um mit Blumen ' und Blüten den Führer
zu grüßen.

Herrlich ist das weite fruchtbare Hügelland , in dem
sich Wald und Acker, Bauerntum und Industrie in das
Harmonischste schließen.

Es ist ein rechter Garten Gottes durch den wir
fahren . Immer wieder läßt der Führer halten , immer
wieder besichtigt er die eben fertiggewordenen Stellun¬
gen, prüft die Festlinien der schweren Bunker , über¬
zeugt sich von der inneren Einrichtung der einzelnen
Befestigungsanlagen , beobachtet den Wert mancher
Neuerung , die hier Verwendung gefunden hat . Er gibt
Anregungen , was noch geschehen kann, prüft eingehend
alle Fragen mit dem Kommandierenden General der
deutschen Erenztruppen durch.

In die Landschaft kineingewachfen
Manchmal greift die Besichtigungsfahrt auf die

zweite Linie — den ursprünglichen Westwall zurück.
Es ist beruhigend und -schön, hier die Stellung im Vor-
überfahren bereits jetzt geradezu suchen zu müssen,
so sehr ist sie seit dem Vorjahr ins Gelände hinein¬
gewachsen. Oft ist die Lage der Bunker überhaupt nur
dadurch zu erkennen, daß' auf den einzelnen Anlagen
als sichtbares Zeichen ihres Vorhandenseins — ein
Mann steht. Und diese Männer stehen dicht beieinan¬
der , auf Steinwurfweite nur sind sie voneinander ent¬
fernt . Dies geht so Kilometer um Kilometer . Häufig
liegen hinter der ersten Vunkerlinie noch weitere,
ebenso versteckt und ebenso eng gegliedert . Wohin der
Führer auch kommt, wird er begeistert begrüßt.

Sie panier des Landes
Als großer beherrschender Eindruck des Tages aber

drängt sich immer wieder die eindrucksvolle «Schönheit
dieses deutschen Landes auf . Aber es ist keine wehr¬
lose Schönheit mehr. Dieses Land , das der Führer
heute durchführt , ist ein gepanzertes Land geworden,
unangreifbar gemacht durch seinen Willen.

Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst von
Brauchitsch  hat die Reichs- und Gauleiter Eroß-
deutschlands zu einer Besichtigungsreise in die West¬
befestigungen eingeladen . Die Gäste des Oberbefehls¬
habers werden heute in Saarbrücken eintreffen.

„k/tt!»Lite« « «»«Lckke IisLe«"
V/snn stolsn in Expansion maclit . . .

Die polnische Presse und die polnische Oeffen-tlichkeit,
letztere vertreten durch große Redeversammlungen und
„spontanes " Volksgemurmel , gefallen sich h^ute wieder
in der Behauptung , daß alles Land von der Oder , wenn
nicht gar von der Elbe an, uralte heilige polnische
Muttererde sei und eigentlich sofort von. Deutschland
abgetreten werden müßte . Es verlohnt sich wirklich
nicht, diesem wahnsinnigen Geschwätz nachzugehen und
etwa Untersuchungen anzustellen über den „polnischen
Charakter " Schlesiens, Pommerns , der Neumark oder
gar der Kurmark , Mecklenburg usw. Da ist es wirklich
schon lohnender , sich mal ein wenig über Westpreußen,
dessen Hauptteil ja heute Polen als den sogenannten
„Korridor " beherrscht, zu unterhalten . Nur daß bei
dieser Unterhaltung ein Ergebnis herauskommt , das
verdammt schlechtfür die polnische Behauptung zeugt.

Wir wollen gar nicht als alleinig maßgebend von der
großen Eermanenzeit ab 1000 v. Z. bis zum 6. bis
7. Jahrhundert n. Z . ausgehen , denn dann ist eigent¬
lich in ganz Polen uralter deutscher
Volksboden.  Die Vastarnen und Skiren , später die
Rugier , Vandalen und Burgunder und zuletzt die Goten
hatten ja ihre Heimat an der unteren Weichsel, an der
Warthe und Netze, und die Goten saßen sogar im ganzen
Gebiet des heutigen Polens bis zum Gestade des
Schwarzen Meeres . Freilich , als im Laufe der Völker¬
wanderung der größere Teil der Germanen die Heimat
verließ und sich die reichen römischen Provinzen
eroberte , sickertenlangsam in die halb verlassenen Gaue
slavische Stämme (wahrscheinlich aus der Gegend des
Pripet ) ein. Aber beileibe nicht lauter waschechtePolen.
Die Obodriten , Linonen , Milzen , Ratarer , Ukraner,
Sorben , Tschechen, Mähren , Slowaken , Kroaten , Kassu-
ben (um nur einen Teil der Völker zwischen Weichsel
und Elbe zu nennen ) hätten es sich schwerverbeten (und
soweit diese Völker noch heute existieren, ist dies auch
jetzt noch der Fall ) , mit den Polen in einen Topf
geworfen zu werden.

Im heutigen Ostpreußen bis an die Weichsel und
hinauf bis nach Thorn faßten die Porussen Fuß —
ein Mischvolk aus ästhischen Urbewohnern , den Rest-
goten, erobernden Normännern (also wieder Germanen)
und Slaven . Aber auch die längst verschwundenen
Pommern , (die Bewohner unserer Provinz haben mit
ihnen lediglich die Namen -gemein) , die das ganze
spätere Westpreußen bis zur Netze—Weichsel bewohnten,
waren ein Mischvolk aus vielen Restgermanen und
wenigen Slaven . Zudem wurden längs der ganzen
Ostseeküsteund besonders im Weichseldelta und auf der
Halbinsel Hela die Wikinger die herrschende Schicht.

Kein Pole war also in dieser, wollen wir äußerst
weitherzig sagen, Slavenzeit , Bewohner weder der Ost¬
seeküste und der Weichselmündung, noch des Landes
nördlich der Netze. Das slavische Volk der Polen
(übrigens eine Bildung , die sich erst im Laufe der Zeit
aus dem politischen Zusammenschluß mehrerer kleiner
slavischer Stämme herauskristallisierte ) umfaßte nur
die Gebiete an der mittleren und oberen Weichsel und
Warthe , — eine Tatsache der europäischen Völkerkart«,
die sich bis heute trotz des viel größeren Umfangs des
heutigen Polenstaates noch nicht geändert hat.

Wohl hatte Polen hier und da im Mittekalter eben¬
falls über seine Volksgrenze hinaus Länder und Völker
beherrscht, aber dies waren immer Episoden von kurzer
Dauer , ja der größte dieser „polnischen Eroberer ", Her¬
zog Boleslaw Krobry (992—1025) mußte die deutsche
Lehnshoheit anerkennen und empfing vom deutschen
Kaiser Otto III . die Königskrone . Sonst aber berührte
im allgemeinen das polnische Geschehen weder das
Deutsche Reich noch die Länder zwischen Elbe , Ostsee
und Netze, .Warthe Die Rückgewinnung Ostslbiens
einschließlich Pommerellens und Ostpreußens vollzog sich
völlig unabhängig von Polen . Putzig , Danzig , Dirs'chau,
Bereut , Stargard , Schwetz, Konitz, Tuchel, Kulm , Thorn,
Bromberg uff. wurden deutsche Städte mit
deutschem Recht und deutschen Bürgern.
Das Herzogtum Pommern wurde 1181 deutsches Lehen
und war schon unter den Staufern deutsches Reichs¬
land . Der Deutsche Orden begann 1228 seinen absolut
deutschausgerichteten Staat in Ostpreußen und in Pom-
merellen aufzubauen . Und wenn in der Zeit vorher
und nachher noch irgendwie die Herrschaft über die
Ostseeküstevon Kolberg bis Danzig streitig war so war
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Die Turiner Rede des Duce gestaltete sich wieder
zu einem hinreißenden Bekenntnis zur deutschen
Freundschaft.
Die Erschießung von bulgarischen Bauern durch
rumänisches Militär hat eine scharfe Spannung
zwischen Sofia und Bukarest herbeigeführt.
Der Führer besichtigte gestern den Westwall im
Aachener Grenzbezirk.
Der Führer stiftete eine Million Reichsmark für
den kulturellen Wiederaufbau im Sudetenland.
In Preßburg fand die erste Parade der jungen slo¬
wakischen Wehrmacht statt.
TN.-Landesführer Schrieoer , Bremen , wurde ver¬
abschiedet.
Die deutsche Auswahl -Fußballnationalelf spielte
gegen Böhmen -Mähren untentschieden 3:3.
Bei den Eruppenspielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft wurde der HSV . bereits Eruppen-
meister.
In Bremen fanden Faustballspiele der Gauklasse
statt.



Montag , den 15 . Mai 1939 Bremer Zeitung Nr . 132 Jahrgang 1938 I

sie nur höchstens Objekt eines dänischen Machtünspruchs.
Nun müssen wir das erste Datum verzeichnen , das
für Polen in bezug auf eine Beherrschung von West-
preußen und der Weichselmündung ein « Wendung
bringt . 1466 im zweiten Vertrag zu Thorn ( nachdem
schon 1410 in der Schlacht bei Tannenberg die Macht
des Deutschen Ordens infolge Verrats in eigenen
Reihen durch die vereinigten Heere Polens , Litauens
gebrochen warf wird Pommerellen , Danzig und das
Ermland polnisch und der Restordensstaat in Ostpreußen
polnisches Lehen . 1466 also betritt zum ersten Male
der Pole sein „ uraltes , heiliges polnisches Land an
der Ostsee -küste " . Und er behält es ganze 200 Jahre.
Nach dieser Rechnung können die Türken z. B . auch
Bulgarien , Rumänien , Bosnien , Ungarn usf . als uralte
heilige türkische Erde beanspruchen , denn einige Jahr¬
hunderte herrschten sie ja auch in diesen Landen.

Wenn « in sehr günstiges Schicksal 1918 den Polen
so ganz unverhofft Pommerellen als einen Korridor
ur Ostsee schenkte , so ist damit in keinem Fall die
Tatsache erhärtet , daß dieses Land nun auch wirklich

polnische Erde ist — weder geschichtlich , wie wir es
eben sahen noch volklich ! Trotzdem die Polen von
1918 bis 1 927 840 00 0 Deutsche ver¬
trieben  haben , leben im Landkreis Schwetz z. B.
immer noch 24,3 Prozent , im Landkreis Wirsitz 31,3
Prozent , im Landkreis Bromberg 37,6 Prozent Volks¬
deutsche . In den Kreisen Konitz , Briesen , Dirschau,
Neustadt usf . ist der Prozentsatz ähnlich . Zudem sitzen
im nördlichen Teil des Korridors bis an die Ostsee¬
küste die Kaschuben , die wie die Mwsuren in Ostpreußen
1920 heute auch liebend gern ihre Stimme für
Deutschland  abgeben mächten.

zV«Itdsr LIacbstta.
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Ver sichrer spendet eine Million NM.
Zur Schaffung einer sudetendeutschen Galerie

Reichenberg , 15. Mai
Mit einer Großkundgebung im Stadttheater Rei¬

chenberg wurde die erste Gaukulturwoche des Sudeten-
l-andes eröffnet . Gauleiter und Reichsstatthalter Kon¬
rad Henlein  teilte dabei mit , daß der Führer neben
dem Befehl zur Errichtung eines Eautheaters in Rei¬
chenberg 1 Million RM zur Schaffung einer sudeten¬
deutschen Galerie und eines Ausstellungsgebäudes
gespendet habe . Heu -lein gab auch die Stiftung eines
Eaukulturpreises  bekannt , der in Höhe von
5000 RM zum ersten Male am Ende dieser Kultur¬
woche vergeben wird.

öeseste ostne Paragraphen
Zur Schaffung des deutschen Volksgesetzbuches

München , 15. Mai.

Die Arbeiten im Haus des deutschen Rechts wurden
mit der Sitzung des Zentralausschusses zur Schaffung
des deutschen Volksgesetzbuches begonnen . Der Präsident
der Akademie , Reichsminister Dr . Frank,  machte vor
den Mitgliedern dieses Ausschusses richtungweisende
Ausführungen über die künftigen Arbeiten . Der Mini¬
ster stellte für das Vslksgesetzbuch u . a . folgende Ge¬
sichtspunkte heraus : Das Volksgesetzbuch dürfe nicht
mehr eine spezifizrerte , in einer kaum mehr verständ¬
lichen Kunstsprache zum Ausdruck gebrachte Vegriffs-
schcmatik werden und Formulierungen enthalten , wie
das bisherige bürgerliche Recht , das die Begriffe — die
den Vertrag , das Eigentum usw . — in den entscheiden¬
den Mittelpunkt des Gesetzes gerückt habe . Notwendig
sei vielmehr die Betonung des völkischen  Ausgangs¬
punktes der Lebenslage und folglich die Hereinnähme
bestimmter lebensnaher , begreifbarer Bezeichnungen.

Die Sp rächendes VülksgesetzbuckftS ' müsse volkstüm¬
lich sein , jeder deutsche Volksgenosse solle es m seinem
Haufe haben und es verstehen und anwenden können-

Der Minister schloß seine Ausführungen mit dem
Wunsche , daß das Volksgesetzbuch ein umfassendes Be¬
kenntnis unseres Volkes zur Rechtsidee als einer der
wesentlichsten Voraussetzungen der Erfüllung unseres
Volksschicksales sein solle.

Die nächste Sitzung des Zentralausschusses wird An¬
fang Juni in München stattfinden.

kröffnung - er Neilstsmustkrage 1SZ9
Düsseldorf , 15. Mai.

Mit einer Feierstunde wurden gestern im Kaisersaal
der Städtischen Tonhalle die Reichsmustklage 1939 , die
unter der Schirncherrschaft von Reichsminister Dr.
Goebbels  stehen , eröffnet . Als Einleitung brachte
das Düsseldorfer Städtische Orchester unter Leitung von
Generalmusikdirektor Hugo Ba -lzer als Uraufführung
Beethovens Einleitung zum zweiten Akt und Marsch
zu Tarpeja " . In seiner Begrüßungsansprache dankte
der 'Oberbürgermeister Dr . Otto dem Reichsminister Dr.
Goebbels dafür , daß er Düsseldorf abermals zum Ort
der Reichsmusiktage bestimmt hat . Er begrüßte
Staatssekretär Hanke , weiter den Generalintendanten
Dr Drewes die Komponisten Dr . Richard Strauß und
Professor Dr . h . c. Eraener . den Landeskulturwalter
Brouwers , die Vertreter der Partei und ihrer Gliede¬
rungen , der Behörden und der Wehrmacht , sowie die
Mitglieder der Musikorganisationen . Herzlich begrüßt
nahm hierauf Staatssekretär Hanke das Wort zu der
Eröffnungsansprache . Er umriß den Sinn der Re,chs-
musiktage , die nicht Angelegenheit eines in der Zahl
beschränkten Kreises raumfaßlich Interessierter sind,
sondern wie alles , was im Nationalsozialist ! ichen
Deutschland getan wird , auf breitester Basis gestellt er¬
scheinen
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vemto Mussolini sprach in surin
(Fortsetzung von Seite 1)

Seit Fornovo hatten die fremden Heer « in ihren
Invasionen in Italien niemals lange Glück . Eure eigene
ruhmreiche Geschichte von Piemont ist reich an Episoden,
die beweisen , daß es keineswegs ratsam ist , als freche
Eindringlinge durch die Gaue Italiens spazieren zu
wollen.

Man muß sich jedoch fragen , ob dem aufrichtigen
Friedenswillen der totalitären Staaten ein ebenso auf¬
richtiger Friedenswille der „Demokratien " entspricht.
(Stürmische Rufe : Nein , nein , nein !" )

Ihr habt damit bereits die Antwort gegeben . Ich
selbst beschränk « mich darauf , zu erfahren , daß man
nach der heutigen Sachlage zu Zweifeln berechtigt ist.
Die geographische Karte von drei Kontinenten hat sich
in der letzten Zeit geändert . Dazu mutz man jedoch
feststellen , daß weder Japan noch Deutschland noch Ita¬
lien der Souveränität der großen Demokratien auch
nur einen einzigen Quadratmeter und einen einzigen
Bewohner entzogen haben . Wie aber ist dann ihre Wut
zu erklären ? Wollen sie uns etwa glauben machen , daß
sie nur aus moralischem Gewissensdrang handeln ? (Pfeif-
konzert .) Wissen wir etwa nicht ganz genau , mit welchen
Methoden sie ihre Imperien ausgerüstet haben und mit
welchen Methoden sie sie noch heute behaupten ? Es
kann sich also nicht um territoriale Fragen , sondern um
etwas ganz anderes handeln.

Versailles ist unwiderruflich zusammengebrochen!
In Versailles wurde ein System ausgerüstet , dessen

Pistolen dauernd gegen Deutschland und Italien
gerichtet sind . ( Pfeifkonzert ) . Dieses System ist unwider¬
ruflich zusammengebrochen . ( Stürmische Rufe : Ja !"
und lange Ovationen für den Duce ) . Jetzt sucht man
nach der Möglichkeit , dieses System zu ersetzen durch
mehr oder weniger erwünschte und mehr oder weniger
mehrseitige Garantien.

Daß diese großen Demokratien aufrichtig der Sache
des Friedens dienen wollen , beweist unzweifelhaft der
Umstand , daß sie bereits mit dem weißen Krieg , d. h.
mit dem Wirtschaftskrieg begonnen haben . Sie täuschen
sich, wenn sie glauben , uns schwächen zu können . ( Zu¬
rufe : Niemals ! Niemals ! — Autarkie ! Autarkie !) Die
Kriege werden nicht mit dem Gold allein gewonnen.
Viel wichtiger als das Gold ist der Wille und noch
wichtiger der Mut . ( Stürmische Duce -Rufe ) . Ein gewal¬
tiger Block von 150 Millionen Menschen , der in raschem
Zunehmen begriffen ist , der vom Baltikum bis hinunter
zum Indischen Ozean reicht , läßt sich nicht so leicht
angreifen ..

Jeder flngriff wird umsonst sein
Jeder Angriff wird mit der größten Entschlossenheit

zurückgeschlagen . Und dann wird mit dem System der
Pistole auch das System der Garantien zusammen¬
brechen.

Das mußte ich euch heute sagen , Kameraden , da es
nicht Stil des Faschismus ist , übertriebene Hoffnungen
und trügerische Illusionen zu nähren . Ein starkes Volk
wie das italienische , will den Tatsachen und der Wahr¬
heit in die Augen schauen . Deshalb wird euch nun auch
klar , warum wir uns immer stärker rüsten : um in der
Lage zu sein , unseren Frieden zu stützen und jeden
Angriff , mit dem er bedroht wird , zurückzuweisen.
(Stürmischer Beifall ) .

Kameraden ! Ich kann es mir versagen , von inneren
Fragen zu sprechen . Diese Fragen lassen sich nicht in
einem einzigen Satz zusammenbringen : Volk und Re¬
gime sind in Italien ein einziger , absolut unzerstör¬
barer Block . (Nicht enbenwollende Ovationen ) .

Auf sozialem Gebiet werden wir uns streng und treu
an die Postulate aus der Kampfzeit des Faschismus
halten . Mit der Erziehung der neuen Generation
werden wir den neuen physischen und moralischen Typ
des neuen Italieners schaffen . Mit der Erschließung
unserer Ueberseegebiete , wollen wir die Lebensbedin¬
gungen des fleißigen italienischen Volkes heben . Bei
dieser Arbeit bedarf es allerdings strenger Disziplin,
des Aufgebotes aller Kräfte und eines ' beispiellosen
Willens . Das kann den Italienern der faschistischen
Aera in keiner Weis » erschrecken.

wir werden das Ziel erreichen!
Auch vor 80 Jahren wagte das kleine Piemont ein

jahrhundertealtes Imperium herauszufordern . Das
schien damals ein Akt verwegener Tollkühnheit , in
Wirklichkeit aber war es ein Akt starken Glaubens an
das Vaterland und an seine Geschichte . Und damals
wurde Piemont das Beispiel für die Einigungsbestre¬
bungen aller Völker . Sich an jene Zeiten zu erinnern
und das Italien von 1840 mit dem Italien des Jahres
17 der faschistischen Aera zu vergleichen , muß gerade für
Turin ein Grund tiesster Freude und Stolzes sein . Was
sür eine Macht ist in diesen 9Ü Jahren erstanden ! Und
wer könnte heute an unserer Zukunft zweifeln ! ( Laute
stürmische Ruse : Niemand ! Niemand !)

Kameraden ! .Was auch geschehen mag : Ich erkläre
euch mit der absoluten Sicherheit , daß alle unsere Ziele
erreicht werden ."

Ungeheure stürmische Ovationen brausten über den
weiten Platz und dem Duce entgegen , um gerade diese
seine Sicherheit als die eigene Sicherheit zu unter¬
streichen.

*

Die Rede des Duce in Turin muß die „Rede der Be¬
reitschaft " genannt werden . Sie umfaßt den ganzen
Ernst der gegenwärtigen politischen Situation in Europa
und spricht ihn offen aus . Ohne die Möglichkeit fried¬
licher Lösungen außer acht zu lassen , stellt sie eine
Warnung  dar , wie sie vielleicht in dieser Entschlossen¬
heit noch nie von Mussolini , selbst nicht am 2. Oktober
1935 , am Vorabend des abessinischen Krieges und der
damit verbundenen internationalen Krise , ausgesprochen
wurde.

Jetzt werden sich die Demokratien vor dieser Stimme
aus Turin nicht mehr taub stellen können . Sie hat
die Stärke von 150 Millionen Menschen von der Ostsee
bis zum Indischen Ozean . Wären Zweifel vielleicht
irgendwo in den Demokratien noch vorhanden gewesen,
der Unwille , die Feindschaft und die entschlossene Be¬
reitschaft der Hundertiausende auf der Piazza Vittorio
Veneto in Turin gegen die Demokratien , gegen die
Einkreiser , gegen ihr „System der Pistolen " wie gegen
ihr System der Garantien beheben sie für immer . Die
Möglichkeit , die Entscheidungen zu umgehen , besteht
nicht mehr . Die Zeit der Ueberlegung ist befristet . Die
Dinge sind reif zur Lösung.

Diese Turiuer Rede Mussolinis ist die erste grund¬
sätzliche Aeußerung nach dem Bündnis Deutschland-
Italien . Sie atmet die ganze Macht und Stärke dieses
Blocks in Waffen . Sie zeigt die Entschlossenheit , welche
die Politik der Achse beherrscht . Auf ein Zurückweichen
der Achsenmächte hinsichtlich ihrer ganz klarliegenden
Rechte in London oder Paris zu hoffen , wäre nach der
letzten Rede des Führers und dieser des Duce ein riesi¬
ger Selbstbetrug . Die Achsenmächte haben die Karten
offen auf den Tisch gelegt . Die Demokratien wissen
jetzt , die Zeit ist reif zum Handeln , für den Frieden,
für die Gerechtigkeit , im anderen Falle für die „harte
Gewißheit " . Die Verantwortung liegt bei
den Demokratien.  Sie werden dabei wissen , baß
das Endziel der Achse der Friede der Gerechtigkeit und
ihre Methode des gemeinsamen Marschierens unab¬
änderlich sind und in jedem Falle das Ziel verwirklicht
wird.

„stllerchristttche" kinkreisungspolMK
Das Echo der Mussolini -Rede

b . v . Paris , 15 . Mai
Die Turiner Mussolini -Rede ist in Frankreich mit

einer gewissen Erleichterung aufgenommen worden,
weil im allgemeinen damit gerechnet worden war , daß
der Duce bei dieser Gelegenheit womöglich die italie¬
nischen Forderungen an Frankreich erneut betonen
könnte . Die Zurufe der Menge , die auf Dschibut -i,
Tunis us . Bezug nahmen , werden zwar verzeichnet,
aber bisher nirgendwo kommentiert.

Peinlich für die Pariser Hetzer war die neue Bekräf¬
tigung der deutsch - italienischen Zusammenarbeit , denn
die französische Stimmungsmache in Presse und Rund¬
funk , die mit allen erdenklichen Mitteln arbeitet , sucht
dauernd das gleiche Ziel zu verfolgen : Zwistigkeiten
oder Mißtrauen zwischen Berlin und Rom zu erfinden

Mussolinis Feststellung , daß die Zeiten Franz I . unk
Karls VIII . vorüber sind , hat , wie man in Paris sehr
rasch gemerkt hat , auf die französisch -englischen Bemü
hangen um die Türkei Bezug . Gerade am Sonntagabend
veröffentlichte der Pariser „Matin " an führender Stelle
des Blattes eine Verherrlichung der Einkreisungspolitik
Franz I ., der sich als allerchristlichster König Frank¬
reichs mit den Türken verband . Es habe sich damals
nicht darum gehandelt , die Grundsätze und Glaubens¬
bekenntnisse zu teilen , sondern einen sicheren Verbün¬
deten zu erlangen.

Pun6 UM sie Welt
Schweres kjochwasser in Württemberg

spa . Stuttgart.  15 . Mai.
Infolge der seit einer Woche anhaltenden Regensälle sind

der Neckar und seine Nebenflüsse stark angeschwollen . Da dazu
am Wochenende ein starker Wolkenbruch über Württemberg
tobte , hat das Hochwasser gefährliche Ausmaße angenommen.
Der Neckar und alle seine Nebenflüsse sind über die Ufer ge¬

treten . Auch ein Todesopser hat die Katastrophe schon ge-
sordcrt . Ein 34jähriger Arbeiter , der am Feuerbach mit Ka»
nalisationsarbeitcn beschäftigt war , wurde von dem reißend
angeschwollenen Fluß mitgerissen und ertrank.

fünfzig wostnstiiuser vernichtet
Reval.  18 . Mai.

Der ungewöhnlich « Regenmangel dieses Frühjahrs hatte in

Estland bereits eine große Zahl von Bränden aller Art infolge

von Trockenheit verursacht . Der bisher größte Brand nicht

nur dieses Jahres , sondern der letzten Jahre überhaupt wü¬

tete in dem am Pcipus - See gelegenen Flecken Vööps . Das

Feuer wurde durch den starken Wind begünstigt und dehnte

sich mit rasender Geschwindigkeit aus . Bald stand die Hälfte

des Fleckens in Flammen . In drei Stunden brannten 5V

Wohnhäuser mit Nebengebäuden nieder . Bei der schnellen i

Ausbreitung des Feuers konnte von dem Mobiliar und In¬

ventar nur wenig in Sicherheit gebracht werden . Bei dem

Brande wurden 2SÜ Personen , das ist ungefähr die Hälfte der

Einwohnerschaft , obdachlos . Bei den Löscharbeiten erlitten

18 Personen Rauchvergiftungen oder wurden verletzt . Der

Schaden beträgt etwa 408 888 Kronen.

Zwei neue vroschüren des Zenlralparlerverloges
Im Zentra -lpar -teiverlag der NSDAP . Franz Eher

Nachf . München ist soeben die große Rede des
Führers  am 28. April vor dem Großdeubschen
Reichstag im Druck erschienen . Außerdem liegt jetzt
auch in der Schriftenreihe „Hier spricht das neue
Deutschland " die Rede des Reichsleiters Rosenberg
vom 7. Februar 1939 vor den Diplomaten und der aus¬
ländischen Presse über das Thema : „Müssen welt¬
anschauliche Kämpfe staatliche Feind¬
schaften ergeben ? " vor . ( Beide Broschüren kosten
im Einzelverkauf je Stück 0.20 RM .) .

vraunststweig gvüßt die st) .
Braunschweig , 15 . Mai

Anläßlich des vierten Reichsführer - und Reichs-
führerinnenlagers der HJ . und des BDM . hat die Stadt
Braunschweig reichen Festschmuck angelegt . Das Lager,
das in diesem Jahre rund 2000 HJ .-Führer und zum
ersten Male etwa 1800 BDM .-FLHrerinnen versammelt,
wird heute durch den Reichsjugendführer eröffnet.

Gestern verlieh der Reichsjugendfllhrer dem braun-
schweigischen Ministerpräsidenten Klagges das Goldene
Ehrenzeichen der HJ.

kinla - ung Mololows nach Lon - onl
Sorgen um Moskaus flnttoort — krttik an Frankreichs Haltung gegenüber Italien

kd. London , 15 . Mai.

Nachdem sich England drei Tage lang in 'dem zweifel¬
haften Erfolg seines „Türkensteges " gesonnt hat , er¬
wartet man in London mit geradezu hysterischer Nervo¬
sität die Antwort ' aus Moskau , die man nach Versiche¬
rungen der Sonntagspresse ack Montag oder Dienstag
in einer Form zu erhalten hofft , die wenigstens weitere
Verhandlungen möglich macht , die dann in Gens zwi¬
schen Lord Halifax , Bonnet und Molotow fortgesetzt
werden sollen . Lord Halifax werde bei dieser Gelegen¬
heit Molotow zu einem Besuch in London einladen.
Man zweifelt allerdings in englischen politischen Kreisen
daran , ob Molotow dieser Einladung nachkommen
werde . Die britischen Einkrei ' ungspolitiker sind über
das Wochenende jedoch noch von einer weiteren Sorge
betroffen worden . In London zeigt man sich nämlich
ziemlich ungehalten über die sture Haltung der Pariser
Kollegen , die diese gegenüber den italienischen Forde¬
rungen an den Tag legen . Man macht in London keinen
Hehl daraus , daß einige der von Italien ausgestellten
Forderungen an Frankreich durchaus begründet sind.
Man ist der Ansicht , daß Dschibuti , das Suezkanal-
Problem und die Tunis -Frage geregelt werden könn¬
ten , wenn Frankreich eine einsichtige Haltung einneh¬
men würde . —

„Platz an der afrikanischen Sonne"
Italiens und Deutschlands Kolonialpolitik marschieren

gemeinsam
München , 15. Mai.

In Verbindung mit der Einweihung des Hauses des
Deutschen Rechtes fand am Sonntag «ine große kolonial-
rechtliche Tagung der Akademie für Deutsches
Recht  statt , bei der Reichsleiter Dr . Frank,  ferner
der Kabinettschef des Ministeriums für Jtal 'ienisch-
Afrika , Kolönialvizegouoerneur Dr . Merregazzi,
und schließlich der Leiter des Kolonialpolitischen Amtes
der NSDAP ., Reichsstatthalter Ritter von Epp
sprachen.

Reichsleiter Dr . Frank begrüßte als Präsident der
Akademie die Versammelten , insbesondere ' die ita¬
lienische Abordnung . Wie in jeder anderen politischen
Frage bildeten das faschistisch« Italien und das natio¬

nalsozialistische Deutschland auch in ihrer Kolonialpoli¬
tik eine unzerstörbare Einheit . So werde . das faschi¬
stische und das nationalsozialistische Kolonialrecht eure
politische und wirtschaftliche Neuordnung Afrikas , be¬
wirken.

Dr . Merregazzi hob hervor , daß die lebendige Auf¬
fassung des Rechtes die gemeinsame Basis Deutschlands
und Italiens zum Ausbau einer neuen europäischen
Kultur bildeten . Einer der Hauptgrund -sätze der italieni¬
schen Reglernngspotitit in Afrika sei die weitestgehend«
Erhaltung der Reinheit der herrschenden Rasse.

Scharfe bulgarisch -rumänische Spannung!
Vemonstratton in Sofia / Starke krregung über die krschießuns von bulgarischen Sauern

(lligsusr Orubtbsriebch

lwe . Belgrad,  1S . Mai.

Nach in Belgrad eingetroffenen Informationen
urscht in der bulgarischen Hauptstadt über die Er¬

stehung von 22 bulgarischen Dobrudscha -Bauern durch
imänische Gendarmerie große Aufregung . Es lam an

ehreren Stellen der Stadt zu antirumiinischen Kund-
bungen , da die Bevölkerung stürmisch Vergeltungs¬
aßnahmen forderte . Die rumänische Gesandtschaft
ußt « von einem starken Polizeiaufgebot bewacht wer-

n , da die Menge Anstalten machte , das Gesandtschasts-
bäude zu stürmen.
In Sofioter Regierungskreisen weist man darauf hin,
iß durch diesen Zwischenfall die bulgarisch -rumänischen
eziehungen einer Belastung  ausgesetzt worden seien,
ie man sie seit 1918 nicht mehr erlebt habe . Vul-
irien könne sich das Vorgehen der rumänischen Exe-
tive , auch wenn es sich um Aktionen untergeordneter
rgane handele , nicht gefallen lassen und fordere
iher Sühne.
Ueber die Einzelheiten des blutigen Ereignisses ver¬
niet . daß die 25 Bauern aus dem Dobrudscha -Dorf
eliza stammen und nach ihrer Festnahme am 9. Mai
^ das Kreisgefttngnis von Silistra eingeliefert werden
Uten . Auf diesem Transport seien die 22 Gefangenen

bei „ einem Fluchtversuch " erschossen worden . Drei
Bulgaren wurden schwer verwundet , konnten aber ent¬
kommen und auf bulgarisches Gebiet flüchten , wo sie
sofort ins Krankenhaus geschafft wurden . Der Zwischen¬
fall wird in dem Außenministerium nahestehenden Stel¬
len als außerordentlich peinlich empfunden , wobei man
betont , daß man erst die amtlichen rumänischen Berichte
abwarten müsse , um ein objektives Urteil fällen zu
können.

krste Parade in Preßburg
Stolzer Erfolg der jungen slowakischen Wehrmacht

iä . Preßburg , 15 . Mai

Am Sonntagvormittag fand in Preßburg  die
erste große Parade der Wehrmacht des jungen slowa¬
kischen Staates statt . Sie wurde in Gegenwart der
slowakischen Generalität , aller Mitglieder der slowa¬
kischen Regierung , des deutschen Geschäftsträgers
General von Trueffel,  dem Führer der deutschen
Milstärabordnung , Generalleutnant Barkhausen
und Staatssekretär Karmasin,  dem Führer der
deutschen Volksgruppe , zu einem stolzen ü folg der
slowakischen Wehrmacht.

Unter dem Befehl von General Ulanic paradierten
>wei Infanterie -Regimenter , Kavallerie , Artillerie , Ma-
chinengewehr -, Scheinwerfer und Panzerabteilungen.

Den Ab -schl-utz bildeten 300 Mann ss -Abteilungen der
Hlinka -Earde und Gruppen in prächtigen bunten
slowakischen Volkstrachten.

Ungarn stall zu uns!
Oedenburg , 15. Mai.

Der ungarische Außenminister Graf Csaky hielt
gestern in Oedenburg , der größten Stadt des deutschen
Siedlungsgebietes , eine Rede , in der er neben Fragen
der Außenpolitik sich auch mit dem Mindcrheiten-
problem Ungarns befaßte.

Er erklärte u . a ., daß die Auferstehung des Dritten
Reiches auch die ungarischen Zukunftsaussichten erheb¬
lich verbessert habe . Die sich von Jahr zu Jahr ver¬
tiefenden deutsch -ungarischen Beziehungen hätten heute
schon jenen Grad des wechselseitigen Vertrauens er¬
reicht , das unerläßlich sei zwischen zwei Völkern , die
in vielen Beziehungen gemeinsame Interessen und ge¬
schichtliche sowie geographische Gegebenheiten hätten.
Er sei davon überzeugt , daß zwischen Deutschland und
Ungarn niemals ein so sreundnachbarliches Verhältnis
zustande gekommen wäre , wenn nicht Adolf Hitler den
Nationalsozialismus zur Macht geführt hätte.

Im Kamps um die Verwirklichung eines gerechten
Friedens , deren Bannerträger die Achsenmächte sind,
stehe Ungarn , wie Csaky hervorhob , treu zu seinen
mächtigen Freunden.

Genossenschaftstag in Weimar . Der 73. GenossenschastStag,
der am Sonntag in Weimar stattfand , wurde von dem Prä¬
sidenten des Verbandes , Hauptamtsleiter Dr . von Renteln
feierlich eröffnet.

Frankreich feierte den Gedenktag der Jungfrau von Orleans.
DaS Fest der französischen Nationalheldin , der Jungfrau von
DrleanS , wurde diesmal in Frankreich feierlicher begangen
denn . je. In Paris nahmen der Ministerpräsident und die
Spitzen der Behörden an der Ehrung der Jungfrau von Or-
leans teil , die ini Zeichen von Umzügen und einer Militär¬
parade stand.

Das jugoslawische Prinzregentenpaar hat Nach dem offi¬
ziellen Abschluß des Staatsbesuches in Italien seinen Aufent¬
halt in Florenz entgegen dem ursprünglichen Programm ver¬
längert . Ebenso blieben der jugoslawische Außenminister
Markowitsch und Graf Ciano in Florenz.
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Handballmeisterschastklarer
Die Vremer StSdtemannschaft unterlag der Vertretung von Hannover mit 8 : 14

Nach dem zweiten Spieltage der Gruppenkkmpfe zur Deut¬
schen Handdallmeisterschajt beginnt sich die Lage in der Stück-
runde bereits zu klären . Die Tabellenführer stehen vor dem
Gruppensieg . Der Deutsche Meister MTSA . Leipzig konnte
vom Lerliner Meister SL . Elektra auch in der Reichshaupt-
stadt vor 4606 Zuschauern nicht ins Schwanken gebracht
werden . Die Soldaten siegten sicher mit 11:5 (6:1) Toren.
Ebenso sicher war der Sieg deS MSB . Borussia Carlowitz
mit 13:7 (6:3) Tore » über Polizei Stettin , so daß in der
Gruppe 1 nach wie vor MTSA . Leipzig mit 14:6 Punkten -vor
Elektra (16:4) und Carlowitz führt.

In der Gruppe II hat nach dem Rücktritt des MSB!
Weißensels Hindenburg -Minden trotz eines Unentschiedens
gegen Oberalster Hamburg weiter die klare Führung inne
Die Mindener Pionier « waren in der Deckung reichlich un¬
entschlossen und mussten die Hamburger bis zur Pause 5:1
in Front ziehen lassen . Nach dem Wechsel kamen die Min¬
dener stark aus und gelangten noch zu einem S:9-(1:5)-Unent-

. schieden.
Auch der Lintsorter SV . führt in seiner Gruppe die Ta¬

belle an . A », Sonntag mutzte sich die st Avolsen 16:3 (6 :1)
geschlagen bekennen . Der Linsorter SB . stellt neben der MTSA.
Leipzig die einzige Mannschaft ohne VevlustpuM . Der Mit-
telrheinmeister BfB . 68 Aachen schob sich durch einen 13:8-
(5 :4)-Sieg über die noch ohne Gewinnpnukte dastehende TSG.
61 Ludwigshafen auf den zureiten Platz vor . Ein harter Kamps
in der Gruppe IV Mit dem Tabellenführer Post -TB . Mün¬
chen noch bevor . Er steht nur noch aus Grund seines besseren
Torverhältnisses an der Spitze vor dorn Wiener AC ., der ihn
aus eigenem Boden vor 11666 Huschanern (4:6) schlug.

Die Wiener Fünserreihe war diesmal glänzend ausgelegt.
Perwein und Volak sorgten in erster Linie für eine Kor¬
rektur des Bovkompsergöbnisses . Mit einem hart erkämpften
und als überraschend zu wertenden 5:4-k2:3)-Sieg über den
SV . Wäldhos kann nun auch noch der Württemberg -Meister
TV .' Altenstadt entscheidend eingreifen.

Vremen—HannoverS: 14 fk:
Das anläßlich einer Sportplatzeinweihung in Hannover

zunu Austrag gelangte Freundschaftsstädtespiel wurde von bei»
den . Städten nicht in stärkster Besetzung bestritten . Sogar die
Bremer Eis mußte im letzten Augenblick noch geändert wer¬
den , so datz folgende Vertretung den Kamps aufnahm : Frese
(Arsten ) ; Laakmann (Arsten ), Eckrich (Gramkbe ) ; Siegmann II
(Tura ), Weibkopf (Hastedt ), Giehoff (Tura ) ; Ehlers (Arsten ),
Schnakenberg (Stern ), Ripken (Hastedt ), Meyer (Tura ) , Mester
(Grambke ). — Hannover spielte mit Witt ; Pape , Frischlake;
Schulz , Theile , Springer ; Pankok «, Rauch , Gvupe , Sander,
Wendemuth.

Die Hannoveraner gingen mit drei Toren in Führung,

Zwei Spiele in Vremen
In Bremen senden z>vei Spiele statt . SuS 96 schlug VfL.

Hemelingen klar mit 11:5 und SuS 96 S. die Atauuschast
von Forke-Wulf 14:7. . ,

Meisterschaftder Sfl.-6ruppe„Tiordsee"
Die Vorrunde um die Handballmeisterschast der SA .-Gr » ppe

Nordsee wurde am Sonntag bis aus die am HimmeifahrtStag
stattfindende Begegnung deS Vorjahrssiegers Standarte 62
(Lingcn ) gegen Pionier -Standarte 16 (Emsland ) beendet . Die
meisten Spiele brachten bei guten Leistungen auch spannungs¬
volle Kämpfe . In Achim konnte die Standarte 14 (Verben)
die Marine -Standarte 89 (Bremen ) sicher mit 12:4 schlagen,
nachdem die erste Hälfte mit 5 :3 etwas ausgeglichener ver¬
lausen war . In Bremcrvörde standen sich zwei ungleiche
Gegner gegenüber , die ' sehr schnelle und schußfreudige Elf der
Standarte 411 (Wesermünde ) und die nicht eingespielte Mann¬
schaft der Standarte 26 (Stade ). DaS Ergebnis von 33 :0
(18 :6) spricht sür sich. Einen recht harten Verlauf nahm in
Brake das Treffen Standarte 75 (Bremen ) — Marine -Stan¬
darte 116 (Wesermünde ), das die Bremer jederzeit sicher in
der Hand hatten und mit 12:3 (7:1) gewannen . Eine Ueber-
raschung bedeutet das Ergebnis des in Emden gelegentlich
des 1. Kreistages der NTDAP . ausgctragenen Kampscs der
Standarten 3 (Leer ) und 19 (Barel ). Mit 9:7 (6:2) blieb
Standarte 3 Sieger , nachdem die Mannschaft der Standarte 19
zweimal mit 6:6 und 7:7 den Ausgleich erzielt hatte .^ In
Lingen hatte die Standarte 78 (Osnabrück ) gegenüber der
Standarte 2 (Meppen ) einen leichten Stand und siegte 11:3
(5:2), Im letzten Spiel konnte Standarte 15 (Shke ) gegen
Standarte 74 (NienbiIg ) einen seinen Erfolg mit 12:6 (6 :3)
erzielen.

Die siegreichen Mannschaften bestreiten nächsten Sonntag
die Zwischenrunde , sür die folgende Paarungen vorgesehen
sind : Nachmittags in Vegesack: Standarte 14 (Verben ) gegen
Standarte 411 (Wesermünde ) ; vormittags in Delmenhorst:
Standarte 75 (Bremen ) — Standarte 3 (Leer ) und Standarte
15 (Shke ) — Standarte 91 (Oldenburg ). Standarte 78 (Osna¬
brück) wird gegen den Sieger auS dem Spiel am Donnerstag
anzutreten haben . _

Lauslball-Sauklasse spielte in Vremen
Mit süns Spielen der Altersklasse 1 (Staffel Nord ) wurden

gestern die Spiele der Fanstball -Eauklasse in Bremen fort¬
gesetzt, Der Polizei -SB . in der Paulincr -Morsch konnte nicht
den Ansprüchen dieser Spiele genügen . Man hätte besser
getan , die Spielfelder in die Mitte des Platzes zu vcrl m.

ATS . Bremerhaden — Dclmenhorster TV. 53:19 (27:9). Der
Gaumeister hatte im ersten Spiel keine Mühe , den Sieg zu
erringen . Die Dclmenhorster waren um Klassen schlechter.

Licht-Lustbad — Polizei -SB . 33:26 (18:15). Bevor LLB.
richtig in Schwung kam , lagen die zuerst gut spielenden >B«r
amten mit einigen Punkten in Führung . LLB . stellt sich
aber bald aus die ungünstige Seite ein , holt kurz vor Seiten¬
wechsel Ausgleich und Führung lstrans und bleibt auch dann
weiter im Vorteil , LLB . zeigte ein gutes Lcincspiel.

Licht-Lustbad — Dclmenhorster Tv . 48 :29 (26:14). LLB.
spielte reichlich sorglos , sonst hätte das Ergebnis höher ge¬
lautet . Die Mannschaft machte Fehler , die sie bei stärkeren
Gegnern bestimmt nicht macht.

ATS . Bremerhaden — Polizei -SB . 38:32 (22:17). Die Poli¬
zisten hatten durchaus die Möglichkeit , den Gaumeister , der
mit seinen Leistungen nicht überzeugen konnte , zu schlagen.
Doch die Mannschaft machte zuviel Eigensehler , verschlug reich¬
lich viel . Zuerst ausgeglicl ^ n , kam der Gaumeister in Füh¬
rung , die er nicht mehr abgab.

Polizei -SB . — Dclmenhorster TV. 51 :18 (24:16). Im letzten
Spiet hatten die Polizisten nicht viel zu schlagen . Klar und
eindeutig war der Sieg . — —

Staffel Süd
In der Südstassel gab es durch den Ausfall dör Göttinger

Mannschaft nur drei Spiele , von denen der Turnklub Han¬
nover noei und Eintracht Hildesheim eins gewinnen konnte.
Die Ergebnisse sind : MTV . Eintracht HildeSheim — MTV.
Lelle 33:29, TKH . — Eintracht Hildesheim 38:31, TKH ge¬
gen MTV . Cell« 38 :27.

1. Kreisklasse
Don den Spielen der 1. Krcisklasse , die gestern begannen,

liegen nur drei Ergebnisse vor . ABTV . 2 mutzte sich mit
3 Punkten 29 :32 (16:15) durch den Tv . Oslebshausen ge¬
schlagen bekennen . — öobenhansen schlug Hastedt 2 sicher
mit 82:23 (14:11) und der Tv . Woltmershausen blieb eben¬
falls klar mit 48:32 (27:17) über den TvdB . ersolgreich.

Schlagball
Arbergen — Oberneuland 88:17

Der Deutsche Meister zeigte in Oberneuland ein großes
Spiel und gewann in klarer Weise . Oberneuland konnte bei
dem sicheren Feldspiel der Arbcrger keinen Lauf durchbringcn.
Die Einzelergebnisse besagen über das Spiel genug . 49 :0

-Läuse , 25 :7 Weitschläge , 14:10 Fänge.

Spiele im Unterkreis Vremen
Die sür den 23. Mai vorgesehenen Spiele fallen aus . Bet

den ersten Korbballspielen der Klasse 2 gewann der BSD.
mit 2 :0 über ABTV ., während das Spiel BTG . .2 gegen
MTV . 2 nicht zum Austrag kam , da BTG . nicht antrat.

Neun-Städte-Kampf der Radfahrer
Durch strömenden Regen wurde der Erfolg des Münchener

Nundstreckenrennens aus einer 1406 Meter langen Strecke
mitten in der Stadt etwas beeinträchtigt . Neun Stüdtemann-
schasten mit je fünf Fahrern waren zur Stelle . Die Ein-

bie aber von den Bremern wieder ausgeholt wurden . Han¬
nover ging wieder mit 6 :3 in Führung , die Bremsn holten
auf 6:5 aus . Eben vor Schluß der SpisvlMste konnten noch
beide Mannschaften ein Tor erzielen.

Nach Halbzeit , die sich X Sdunbe ausdehnte , setzt gleich
verteiltes Spiel ein . Beide Mannschaften schießen ein Tor . Der
Sch >sdsrichtep - verhängt dann zwei Drvizvhnmeterwürfe gegen
Bremen , die Heide zur Torerfolgen führten . Drei weitere
Tore von Hannover bringen das Ergebnis auf 12:7. Bremen
holt dann ' ein Tor auf , muß sich aber zum Schluß noch zwei
Tore van Hannover gefallen lassen.

Die Bremer Hintermannschaft war ziemlich aufgeregt . In
der Läuferreihe könnte Weißkopf von Hastedt sehr gut ge¬
fallen . Im Sturm klappte es nicht so, wie es sollte , vor allen
Dingen betrieb Meyer sehr stark das Einzelspiel ; aber auch
alle anderen Stürmer verfielen dann auch hierin . Hannover
holt « im Sturm die Hauptmasse , dieser schoß aus allen La¬
gen . Die Läuferreihe und Hintermannschaft war sehr guter
Durchschnitt . 23

flbstieg und flufstieg in Niedersachsen
Die Handballspiele in Niedersachsen haben endlich den

zweiten ^ absteigeüden Berein ernstttett . Weiter santzen drei
Spiele um den Ausstieg zur Gauktasse und der Städtekampj
Bremen gegen Hannover in . Hannover statt . Bremen wnrde
sicher mit 14:8 geschlagen . — Bei dem dritten Spiel um den
Abstieg zur Bezirkskiasse zwischen Germania List und PSV.
Gncisenau Hann .-Münden gewannen die Pioniere den
wichtigen Kampf mit 8:4. Die Soldaten waren im Sturm
klar besser und haben sich verdient die Gauklassenzngehörig-
keit sür ein weiteres Jahr gesichert.

Bei den Spielen um den Ausstieg z» r Gauklasse kam in der
Kruppe A ein Spiel zum Austrag , das der MSB . Pioniere
Nienburg gegen Adler Wilhelmshaven knapp mit 4:3 (3:6)
gewann . — In der Gruppe B setzte sich der Polizei SV.
Hannover an die Tabellenspitze . Er siegte auch in seinem
zweiten Spiel gegen den MSB . Mnnsterlager klar mit 15:6
(6 :3). Nach der Pause liefen die Beamten zu einer ausge¬
zeichneten Form auf . — Göttingen 46 konnte auch aus eigenem
Platz gegen den LSV . Reineke Hildesheim nicht bestehen.
Immerhin hatten die Hildesheimer allerhand Widerstand zu
überwinden um mit 11:8 (7 :5) siegreich bleiben zu können.

Mit Sturm 16/M 62 aus Srienlierungsfahrt
Trotz„ungünstiger" sonniger Umstände ein voller Erfolg

Wie die Erfahrung bisher lehrte , gehören nun einmal zu
einer „richtigen " Orientierungsjahrt Regen , Kälte und Morast.
Keiner der am Sonntagvormittag auf dem Grünen Kamp
angetretenen NSKK .-Kameraden des Bremer Motorsturms
16/M62 versprach sich daher viel von der geplanten Fahrt,
die an diesem Tag lo vssensichtlich unter „denkbar ungün¬
stigen " Umständen durchgeführt werden sollte . Am Schluß der
Fahrt waren alle jedoch eines Besseren belehrt , denn die da
zwischenliegenden Stunden hatten gezeigt , daß auch das
prachtvollste „Mützenwetter " seine eigenen Schwierigkeiten sür
den Motörsportanhänger mit sich bringt , die den Fahrer vor
neue und schwere Aufgaben stellen . Da blieb ' der Motor
im Leerlauf stehen , weil Staub den Gang des Mechanismus
hemmte , da wurden Sandwcge zu Meeressluten . aus denen
sich die Wagen wie aus dem Wogcnmeer sortschlingerten,
und schließlich war es abseits der befestigten Straßen dies¬
mal nicht , sp „.heilsam " « «ich -
gab es arge stoße , wenn der Fahrer eine vermeintlich harm¬
lose Bodenwelle oder Kuhle einfach überfahren zu können
glaubte . Daß Die Fahrt , auch unter hissen ..Uurstäuden
bungslos und ohne Zwischensälle verlies und damit zu einer
ausgezeichneten Lehrsahrt für die Nachwuchskräfte unseres
Motorsportes wurde , sei gleich vorweg festgestellt . Denn daß
von 27 gestarteten Fahrern nur 12 straspunktsrei blieben,
lieiveist am besten , daß eS auch bei Sonnenschein nicht leicht
ist, «ine solche Fahrt zu bestehen , die dabei alles andere als
eine „Materialschlacht ", sondern vielmehr ein Kamps der
Geister war.

Wer seine Hoch- und Rechtswerte schnell und richtig um¬
rechnen und seine Wegstrecke bald einzeichnen wie auch die
allenfalls zuvor zu berechnende Durch ?chnittsgesclpvindigkeit
einzuhalten wußte — der kam straspunktsrei anS Ziel , wenn
nicht ausgerechnet i h m unterwegs ein Reisen Platzte oder ein
anderes . Mißgeschick widerfuhr . Iungkameraden der vom
Sturm beteiligten Motov -HJ . wie auch mehrere Korpsi-
ungehörige nahmen ebenfalls an der Fahrt teil ; nicht un¬
erwähnt sei auch , daß der früher « Führer des Sturms.
Sturmsührer Kurtze , von weither nach Bremen geeilt war,
um an diesem Tag nicht im Kreis seiner atten Kameraden

zu fehlen . — Rund 160 bis 126 Kilometer waren zu be¬
wältigen , wobei es galt , einen Durchschnitt von etwa 36 Std-
tm . zu halten . Es wurde keinestvegs zuviel verlangt , anderer¬
seits zeigte es sich auch sehr bäld . ' w e r fahren kann und w e x
nicht . ' , ksi

Verschiedene Streckenführungen sorgten dafür , daß nicht
„Schlepp " gefahren werden konnte . AIs harte Nuß sesi das-
Anfahren eines Geländepunktes erwähnt , zu dem die nächste
Zufahrt polizeilich gesperrt war . Wer sich hier nicht nach dem
Schild richtete , büßte die Wertung ein , da er die beim Start
gegebene Anweisung , strengstens die polizeilichen Vorschriften
zu beachten , nicht helierzigt hatte . Nur loer sich schnell «ine
Umleitung „besorgen " konnte , erreichte den Punkt werbnngs-
lvrcchtigt . Da am Schluß jeder Fahrer noch in HoyerSwege
schießen mußte , veränderte sich die „Siegerliste " hier noch we¬
sentlich . rso daß die Reikzenfölge folgendermaßen lautete:
1,. TruppsMMr . De.stlw. 2. RotteMMrer Diokimmiz . .L Rvtten-
siFzrer FrN ^ ' VMml ^ Dieser ' KamettÄ » hat deck̂ ktas Kuust-

-stück fertiggebracht , seine Fahvt « straftmnktsrei du riß,zufahren
UDd dabei noch einen HchmMsilm zp drcl >eir , der demnääzst,
chen Kameraden vorgeführt werden wird,

Ain Ziel war während der ganzen Fahrt ein vorbildlich ein¬
gerichteter SanitatSstand besetzt, dessen Vorhandensein als Be¬
weis vorbildlicher Organisation gewertet tverden mag . Als
Führer des Sturms überreichte Obcrtruppsührer Hallen¬
der  g den Siegern künstlerische Urkunden und begehrenswerte
Preise . Besonders hervorgehoben sei noch das Verdienst , das
sich der Motorspvrtreserent . Truppsührer Buermeyer , als Fahrt¬
leiter zusammen mit Obcrtruppsührer Mitwollen um das Zu¬
standekommen der Veranstaltung gemacht habe » . Mit einer
gemeinsamen Mittagstafel klang die Fahrt auS , die alle Teil¬
nehmer mit berechtigte », Stolz darüber erfüllte , daß sie als
Angehörige deS NSKK . Träger des deutschen Motorsportes
sind . Nicht vergessen seien noch diejenigen Kameraden und
Helfer der Motor -HJ ., die bereits bei TageSgrauen Bremen
verlassen hatten , um viele Stunden lang in selbstlosem Einsatz
die einzelnen weit ins Oldenburger Land bis hinter Wildes-
hauscn verstreut liegenden Punkte besetzt zu halten . Ihnen
gebührt besonderer Dank ! X

heimischen waren ihren Gegnern klar überlegen . Hörmann,
als bester Sprinter , gewann den größten Teil der Wertungs¬
spurts und wurde Einzelsieger . Zusammen mit dem als
Vierten placierten Strobl verhalf er gleichzeitig noch der
Münchener Stadtmannschast zum Siege vor Chemnitz und
Nürnberg.

19 Pkt . Mannschastswcrtungk 1. München 162 Pkt ., 2. Chem¬
nitz 52 Pkt .. 3. Nürnberg 35 Pkt ., 4. Schweinsurt 19 Pkt .,
5. Wien 11 Punkte ; 6. Stuttgart 11 Punkte : 7. Regens¬
burg 9 Pkt . ; 8. Augsburg 1 Pkt .; 9. Graz 6 Pkt.

Vlskusmeisterin gewann Solftitel
Zu neuen Meisterebren gelangte im Endspiel um die Na¬

tionale Deutsche Golimeisterschast in Frankfurt a . M . die
dreisache deutsche Nieisterin im Diskuswerfen . Frl . Milli Reu¬
ter . Die Franksurterin -bezwäng Frau Schniewind (Bergisch-
Land ) eindrucksvoll mit 7 zu 6, sv daß auch in diesem Jahre
ein Mitglied des Frankfurter Gvlsclübs zu Meisterehren kam.
Millie Reuter war in den Jahren 1925, 1926 und 1928
Deutsche Meisterin im Diskuswerfen und hielt in dieser Zeit
auch wiederholt den Weltrekord . Im Jahre 1928 nahm sie
aktiv an den Olympischen Spielen in Amsterdam teil , und
1936 in Berlin betreute sie die deutsche Frauen -Olhmpiamann-
schast. Im Läudcrkamps gegen Holland wird Frl . Reuter nun
selbstverständlich mitwirken . Bei den Männern erreichten die
Berliner Fritz Boslau und Erich Sellschopp (Reinbek ) die
Endrunde.

Nach acht Siegen ein Unentschieden
Hockcy-Länderkamps Deutschland — Schweiz 2:2

Nach acht Siegen wurde im 9. .Hockcy-Länderkamps Deutsch¬
land gegen die Schweiz unser « Erfolgsserie unterbrochen . Die
Eidgenossen , die schon mit zwei Toren im Rückstand lagen,
holten in einer großen zweiten Halbzeit aus und erzwängen
ein 2 :2 ( 1:2). Bei dem sürchterliä )en Regomvetter , das in
Zürich herrschte , waren nur 566 Zuschauer erschienen . Aus
dem aufgeweichten Spielfeld mit so:neu zahlreichen Pfützen
war es unmöglich , flüssige Koiubinationszüge zu entwickeln.
Die Schweiz begann sehr gut , als sich die Teutschen srei ge¬
lldacht Iprttcn , siel durch den Berliner Knpitzkt schnell der
erste Treffer , aus den eine klare lieberlegenheit der Teut¬
schen folgte , die die Schweizer vergeblich mit verstärktem
Fiügelcinsatz zu brechen versuchten . Bei einem Angriff wurde
der Züriäier Torhüter Tüscher aus dem Tor gelockt und um¬
spielt , sv daß " der Frankfurter Cuntz leicht auf 2 :0 erhöhen
konnte . Kurz vor der Pause erzielte Lchiavv den ersten Gegen¬
treffer . Nicht lange dauerte die leichte Uelberlege-nheit der
Tcnsickßw in der zweite » Spirlhälfte . da mehrere Spieler
nachließen . Die Lclstveizer drückten stark und erzwängen gegen
die überlastete Hintermannschaft loenige Minuten vor Schluß
durch Fahr I (Zürich ) den Ausgleich.

Zenker führte BHC . ins Endspiel . Der Berliner Meister
BHC . gewann das Vvrschlußrundenspiel um die deutsche
Hockey-Meisterschaft in Dahlom gegen den DLD . Hannover 78
mit 2 :6 (1:0) Toren . Beide Trcsser erzielte Zenker.

Horn schlug den 7NIV.
HL . Horn — MTV . v. 1875 3:1 (3:6)

Bei sommerlicher Tagestemperatur und auf hartem , etwas
unebenem Boden hatte das Spiel nicht das Tempo , das man
sonst bei einem Hockeyspiel gewohnt ist . Die Turner vermoch¬
ten zwar lange Zeit feldübcrlegen zu spielen , konnten sich
jedoch im Schußkreis nicht durchsetzen . Horn war bedeutend
glücklicher in seinen Aktionen und kam überraschend in den
letzten zehn Minuten vor der Pause zu drei Treffern , die
.mit etwas mehr Glück von der zunächst gegen : die Sonne

- spielenden Turnerdeckung hätten verhindert werden müssen.
Horns Sturm war jedoch in diesem Zeitraum besvstders aktiv
und gefährlich und verzeichnete die Tresser durch famose Ein¬
zelleistungen von Martens (2) und Brvkhosf , die die 3:6-Pau-
sensührung Erstellten . Kurz nach der Pause — MTV . drängte
mächtig aus Resultatverbesscrung — schloß ein schöner
Durchbruch von Schmäh ! mit dem ersten Gegentreffer ab,
der jedoch nicht gegeben wurde , da dem Hörner Verteidiger
in der Abwehr ein Stockfehler unterlief : Durch die statt des
klaren ToreS gegriiene Strafecke sür den MTV . wnrde Horn
nnverttändlichenveise stark bevorteilt ! Wenig später siel das

^Ehrenrvr der Turner durch Enhvlt . und da der ZMrlvcrlauf
später wieder offener wurde, , blieb es bei dem durch den
größeren Eifer der Platzherren nicht unverdienten Erfolg

.Der Hörner . . „

Horn 2 — MTB . v. 1875 2. 3:1 (2:6). 12

olgmpiasieger führt in der VMtarg
Die erste der fünf sür die Olympiavorbereituna vorgesehe¬

nen VictseitigkeitSprüsnngen in « tolp vereinte unsere « pezia-
listen säst vollzählig . Der Olympiasieger Nurmi unter Sptm.
Stubbendvrs übertraf alle seine Mitbewerber in der Dressur-
prüsung und behauptete seine Führung durch einen vierten
Platz im Geländer !» , bei dem Krieger (Oblt . Herzog zu
Braunschweigi an , besten abschnitt . Der Geländeritt stellte
hohe Anforderungen , wurde aber doch von allen glatt bewäl¬
tigt . Der Stand »ach Dressur - und Geländeritt war salzen¬
der : 1. Nurmi (Hpt . Stubbendvrs ) 43,4 P .; 2. Moselländer
(Oblt . Nett «) 86.7 ; 3. Oliva (Oblt . Stenzel ) 161.64; 4. Pipin
(st Ostus . Schönseldt ) 161,4; 5. Oly (Oblt . v. d. Groeden)
111,7; 6. Krieger (Oblt . Herzog zu Braunschweig ) 117,2 Pkte.
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Lrsinsn . kaulsustraüs 49/51

Heute , 19.36 Nhr , St .-Anr.
9. Borst . Gr . O. Ende un¬
gefähr 23 Uhr.

IsimIlSussr
Romant . Oper v. Rich. Wagner

Di ., 20 Uhr . Diensbag -Platzm.

Sorts Koüunov
Oper v. M . P . Mussorgsky

Mi -, 20 Uhr , kl. Sowmerp reise:
RM . 6.35- 2.76
In neuer Einstudierungl
Ursck um̂ olsnltis

Baucrnkomödie
v. A. Hinrichs

Tv . (Himmelsahrt ), SO Uhr , kl.
Sommerpreise : RM . 6.50 bis
3.70

» vsrVsIlsr susMugsäa»
^ Operette v. E . Künneke
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üroßverrsmmlung
der Nautiker mit Befähigungsnach¬
weis A. 5 ' und L 6 im oberen Saale
des Restaurants „Kaiserhalle ",
Bremen , Langemarckstraße 18—20.
am Dienstag , dem 16. Mai , 49 Uhr.

Es spricht der Gaustudenten-
sührer Pg . G u t m a n n , Berlin,
über die Aufgaben des NS .-Alt-
herrenbnndes . Da es notwendig ist,
daß die Nautiker über Zwecke und
Ziele des NS .-Altherrenbundes
unterrichtet werben , ist das Er¬
scheinen aller Patentinhaber drin¬
gend erwünscht.
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Bremen
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Richt auszudenkenr
Auto ohne Strom!
Wo« wäre Ihr Wagen ohne
Zündung , Licht und Signale , ohne
Anlaffer und Batterie?

Strom im Auto —
«in wertvoller Helfer zu guter
Fahrt , eine Quelle de« Arger«,
wenn erstreikt ! Sichern Sie Ihr
Fahrzeug vor Glektropannen —
lassen Sie e« regelmäßig vom
Fachmann prüfen . Und wählen
Sie zu größerer Sicherheit ka«
gute und dewöhrte Zubehör von

Rechtzeitig vom Arzt untersucht -
das kann Sie vor schweremSchaben schützen.
Meinen Sie , es fei bei Ihrem Wagen ander«?
Rechtzeitig vom Fachmann nach einem kleinen - ^ » . . .
Fehler gesehen, das spart mancheMark. Ost und rechtzeitig neu.
fehlt etwas an der elektrischen Ausrüstung . . . Bosch.Batterie»erlangen!
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Kün8tlic !is ülumsn,

Oslcokotionspopiss 's
USW.

^ollesnst/ . 49 - 50 , kul : 2 3375

Ofen im6
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Moderne

Ikili !!l !isil « i» lili>
neuer Verschluß s.
jeden Kragenkn .,
Abrutsch , unmögl.
F . C. WUHrmann,
Knochenhauerst . 47
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Lsieken

dvüsrk
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Schreibmaschinen
neu . gebraucht.

Miete . Jscnberg.
Lainzenstraße >36

Ruf 2 67 18

Wli .msMolii
»ibtsctilslt . MZ1

WolMli!
C. H. Becker.
Balgebrückstr . 1«

Xui, » Uurv-
L1opk « r « I
«uNinsnn,
Wsbsislt . 16

Gefällt Ihnen die
Bremer Zeitung?
Tann sagen Sie
es allen Ihren
Bekannten.

HatOskarrecht?
Selbstverständlich hat er recht , daß er
gegen seinen Hexenschuß die neuen,
hochvirksamen Trineral -Ovaltabletten
nimmt , die helfen rasch . — Aber auch
bei Rheuma , Ischias , Kopfschmerzen
wirken die Trineral - Ovaltabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz -, Magen - oder Darmempfindlich¬
keit keine unangenehmen Nebenwirkun¬
gen . 20 Tabletten nur 70 Pfennig . In
allen einschlägig . Apotheken erhältlich.
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Zahr- und Reitturnier des IR. SS
kin sestUlher lag in velmenhorst — Hauptmann fjaag, der erfolgreichste Netter

Die Garnisonstadt Delmenhorst , der Standort des
Infanterie -Regiments 65, hatte gestern wieder einen großen
Tag : seit Tagen und Wochen waren die Vorbereitungen aus
das große Fahr - und Reitturnier abgestellt , das in An¬
wesenheit von mehreren tausend Zuschauern reibungslos und
diszipliniert abgerollt werden konnte . Wie stets bei gleich¬
artigen Unternehmen , so zeigten die Bremer auch am Sonntag
ihre enge Verbundenheit mit dem Regiment . Nicht allein aus
dem Parcour , auch auf den langen Tribünenreihcn bemerkte
man manch bekanntes ' Bremer Gesicht, das auf keiner ritter¬
lichen Großveranstaltung sehlt . Unter den Ehrengästen sah
man u . a. Divisionskommandeur Generalmajor Gras von
Sponeck  und General Ca spart,  der der Kaserne seinen
Namen
am Sonnabend getroffen und am Sonntagvormittag fort¬
gesetzt, während der Hauptteil dem Nachmittag vorbehalten
war . Hervorgehoben zu werden verdient die enge kameicad-,
schastliche Verbundenheit zwischen dem Gastgeber , den aktiven
Gliederungen der Partei und der Bevölkerung , so daß die
besten Voraussetzungen vorhanden waren . Zieht man das
Fazit des Fahr - und Reitturniers , so werden dem Besucher
stets die ausgezeichnete Organisation und die prächtigen
rsiterlichen Bilder in der Erinnerung hasten bleiben . Die
Turnierleitung bestand aus den Hauptleuten Lashen , Kühne,
Levtihn , Oehlen , Oberleutnant Ahrends und Oberleutnant
Müller , während Hauptmann Oeljeschläger , SA .-Sturmhaupt-
führer Eicke und . SÄ .-Sturmsührer Uphoss im Schiedsgericht
tätig waren . Als Richter fungierten u . a. Gruppenreiter-
sührer Grüner , Hauptmann Fellgiebel , SA .-Sturmsührer
Kruse , Oberstabsveterinär Dr . Daäke.

Den größten Ersolg des Tages konnte Hauptmann Haag
auf dem neunjährigen braunen Wallach „Osmane " davon¬
tragen , denn er geldann das Jagdspringen Klasse L und
Klasse M . sowie die Dressurprüfung Klasse L. Im Paar-
springen der Klasse A belegte er mit Leutnant Becker gleich¬
falls den ersten Platz . Neben ihm konnte auch Unterosfizier
Kück mehrere Siege erringen . Neben den zahlreichen Wett¬
bewerben wurden mehrere Einlagen geboten , die uneinge¬
schränkte Anerkennung des Zuschauers fanden , So erwähnen
wir die von der 4. MG -Kompanie J .-R . 65, die „ungarische
Post " ' (ausgesührt von der 8. MG .-Kompanie ), die Spring-
quadrille des Reiterzuges J .-R . 65 und das eindrucksvolle
Schaubild „Motor und Pse-rd ", da ? zu der abschließenden Preis¬
verteilung überleitete . -

Die Ergebnisse:  Jagdspringen Kl . M : 1. Hauptmann
Haag aus „Osmane " (13,/JR : 6-5) 12 Fehler 76 Sek . 2. SA .-
Oberscharführer Marken aus „Friesenmndel " (SAi -Gruppe
Nordsee ). L Unterofsz . Kück aus „Negus " (Oberst Baeßler ) . —
Jagdspringen - .Kl. L:. ck. 'Hauptmann Haag aus „Osmane"
0 Fehler 68 .Sek . 2. Oberleutnant Ahrends aus „Postillon"
(8./JR . 65) . 6 Fehler , 72 Sek . 3. Hauptmann Oehlen aus
„Palme " (8. J >R. 65) 4 Fehler 66 Sek . — Dressurprüfung
Kl. L: 1. Hauptmann Haag aus „Liese" (13. IN . 65) 2. Feld¬
webel Schomaker aus „Marga II " (13. IN . 65). 3. Oberleut¬
nant Ahrends aus „Puck " (Bes .) — Paarspringen Kl. A:
1. Hauptmann Haag und Leutnant Becker aus „Osmane"
und „Nordstern III " (13.̂ JR . 16). 2. Feldw . Homberg und
Gesr . Honebein aus „Mathilde " und „Phantasie " (Reiterzug
JR . , 65). 3. Hauptmann Oehlen und Oberleutnant Ahrends
aus „Palme " und „Postillion " (8./JR . 65) . — Vielseitigkeits¬
prüfung : 1. Haupt -mann Oehlen auf, „Obrist " Ges. 8,42. 2.
Leutnant Becker . aus , „Lord " Ges. 9,39. 3. Oberleutnant
Ahrends aus „Fanal " Ges. 11,66. 4. Hsw. Wasserthal aus
„Quassia " Ges. 13,59. — Geländeritt Kl . A : 1. Unterosfz.
Kück auf „Palme " (8./JR . 65)< 2. Hauptmann Maas aus
„Morgenrot " (4./JR . 65). 3.' Unterofsz . Mcher aus „Pfalz¬
gras " (Stäb N ./65 ). — Jagdspringen Kl . A , Gruppe I:
1. Usfz. Nolte aas „Marone " (8,/JR . 65) 2 « Fehler . 2. Feld¬
webel Deutscher aus „Ouartiermeister " (15./ (E) JR . 65). 3.

Hsw. Wasserthal auf „Quassia (13./J -R. 65) ; Gruppe II : 1.
HJ .-Eicke aus „Alk" und Dr . Schulten «us „Dämon " 74 Sek.
3. HJ .-Müller -Jürgens aus . „Grane ". — Dressurprüfung für
Reitpferde , Klasse A: 1. Usfz. Kück auf „Padischah . 2. Ussz.
Meyer auf . „Held ". 3. Obertruppführer Aumund auf „Elfen¬
traum ": Gruppe II : l . Usfz. Meyer aus „Qualle ". 2. HJ .-
Eicke auf „Alk". 3. S . Schviefer aus „Sonnenknabe ". —
Eignungsprüfung für Wagenpscrde (Einspänner ), langschw
Pferde : 1. Usfz. Jntemann aus „Quäster ". 2. Obsw . Nieduhr
aus „Nalle ": kurzschw. Pserdc : 1. . Wachtm . Mariens aus
„Kaiserin " 2. Ussz. Meyer auf „Morgenstern ", 3. Feldw
Thy auf „Matador ". — Eignungsprüfung für Wagenpserde
(Zweispänner ): 1. Feldw . Bariemeyer mit „Ruth"
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g°geben -hat . .Die .°rsten Ausscheidungen wurden bereits ' ^ lasv " ' 2 ^ Msp Me^
anabend getroffen und am S °nn ?ayv ° rmrttag , sort - S -ll iLt ,Ln7 ' und RV -

sung für Wagenpferde (Blehrspänner ) , Gruppe I : l . Hauptm.
Maas . 2, Feldw . Thh ; Diererzng : 1. Feldw . Bar -kemeyer;
Gruppe II : 1. Hauptm . Oehlen . — Eignungsprüfung für
Reitpferde , Kl, A: 1, Ussz. Kück auf „Padischah ". 2. HJ .-
Sander aus „Schlot ". 3. SA .-Mann Cordes auf „Lore ";
Gruppe II : I . SA .-Obertrupps . Nordmann auf „Flirt ". 2.
Hauptm . Haag auf „Senia ". 3. Leutnant Scheffer auf „Rdsen-
kelch".

Pferdesport
Renaergetnisse:

Hoppcgarten, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen: 1. E. Rein¬
hardts Tamaran (W. Printen ), L. Eranadina , 3. ReineckeDaß. Tot.
28, Pl , 15, 13, Einlaus 58:18. — L. Rennen: I . Fest. Waldsrieds
Origenes (W. Held). 2. Marschall Vorwärts . 3. Athanatos . Tot. 73.
Pl . 27, 17, Einlaus 224:18, — 3, Rennen: 1, Gras Emich Salms'
Einschlag <H, Eggcrs), 2 Inshallah , 3, M-ntebello, Tot, 72, Pl . Lk,
25. Einlaus : 392:18. — 4, Rinnen : Henckel-Rennen, Für dreijährige
Hengste und Stuten , 21 888 RM ., 1888 Meter. 1, Eeft, Schlenderhans
Wehr Dich (E. Streit ), 2. Organdy, 3. Kumbuk«, Tot, 16, Pl , 11, 12,
15, Einlaus 36:18, — 5, Rennen: Lhamant-Rennen, 18 888 RM ., 2888
Meter, 1, Gest, Ebbeslohs Elrihling (2 . Schmidt), 2 Walzcrtönig,
3, Trollius , Tot, 68, Pl , 26, 38, Einlaus 458:18, — 8, Rennen: l,
Eest. Röttgens Sonnenorden (I . Rastenberger), 2, Pentathlon , 3. Son¬
nenkönig, Tot, 61, Pl , 14, 12, 18, Einlaus 188:18, — 7. Rennen:
I , N, Kniffs Jan »an Eyk (R. Kaiser), 2. Rubel , 3, Fortunata , Tot.
38, Pl , 15, 19, 17., Einlaus 224:18. — 8. Rennen: 1, Esst, Mydling-
hovens Eewcrle (H. Zehmisch), 2, Milans», 3. Lcnard, Tot, 62, Pl , 23,
18, 26, Einlaus ' 288:18.

Hannoocr, 14, Mai . (Eig, Drahtbericht,) 1, Rennen: 1. Gest, Ra-
oensbergs LössclMann (F . Schramm), 2, Imme, 3/ Sonja . Tot, 13,
Einlaus 14:18, — 2, Neunen: 1. Oberstlt. H, Jays Smike (Lt, Frhr.
v, d, Knescbeck), 2. Günstling, 3, Perlstab, Tot, 48. Pl , 23, 14, Ein-
laus 145:18. — 3, Rennen: 1. Frau H, v. Borckes Falcidia (Osw.
Müller), 2, Barnabas , 3, Haselnuß. Toi. 18, Pl , 17. 28, Einlaus
128:16, . — 4. Rennen: 1. W. Jsttobs' Lußow (Frl . E. Panse), 2.
Stromwart , 3. Dorn. Tot. 28, Pl . 18, 18 18, Einlaus 59:18. —
5. Rennen: I. Kav.-Regt. 18 Mgkalle (Lt. Frommer), 2, Bengali.
Toi. 13. — 6. Rennen: 1. Hptm Hesses Sonntagsmädel (W. Helle¬
brandt), 2. Maserati , 3. Frigga . Tot, 57, Pl . 19, 28, 19. Einlaus
832:19. — 7. Rennen: l . Frau M. ». Heynißs Hero <E. D. o.
Arnimj , 2. Tubaner , 3. Jack. Tat . 68, Pl , 14, 12, 14. Einlaus 87:16.
— 8. Rennen: l . H. Moshales - Marga lH Kassebaum), 2. Hagel-
schlag. 3. Bolero. Tot. 26, Pl , 12, 14, 24. Einlaus 79:18.

Maanheim, 14, Mai . (Eig. Drahtbericht.) I. Rennen: 1. A. Daubs
Longido (O. Wenzel), 2. Rosenwalzer, 3. Propaganda , Tot, 15, Pl.
II , 13, 15. Einlaus 78:18. -- 2. Rennen : 1. Frau A. Hörs Kritikaster
lB . Dettloff), 2. Allasch, 3, Seydlist-Kürassier. Tot, 78, Pl . 19, 16,
Einkauf 192:10. — 3. Rennen: 1. Stall Ruhrsteins Pasubio (A.
Schlaeske), 2. Sankt Andreas II , 3. Silver . Soll . Tot 18, Pl . 12, 14,
15, Einlaus 66:10. — 4. Rennen: 1. Hptm. Musys Adagio (P . Ull-
rich), 2. Thronfolger, 3. Mario , Tot. 42, Pl . 26, 16, 22. Einlaus
852:16. — 5. Rennen: 1. L. v. Kammacheru. Lt. o. Mitzlasss Herzo¬
gin (R. Flieth) , 2. Ideal , 3. Aiwan, 4. Eols, Tot, 31, Pl , 14, 34,
17, 26. Einlaus 688:16. — 6. Rennen: I. Frau A. Hörs Amern (P.
Ullrich), 2. Athanagild, 3. Fatima . Toi. 29, Pl , 17, 27. Einlaus
128:18. — 7. Rennen: I . O. Silbernagels Ilmenau (Lt. Schwerdt-
seger). 2. Nachtsalter. Tot. 27. Hinlaus .72:18. — 8. Rennen: I. Jos.
Schreibers Miirker (E. Etiep ), 2. Eracias/3 . Jmmerdein. Tot. 33,
Pl , 13, 12, 15, Einlaus 72:18. . '
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München-Riem, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht ) 1. Rennen: 1. Hptm.
W. Kauperts Lampadius (W. Eicke), 2. Männeken, 3. Alboin, Tot,
18, Pl , 11, 14, ist. Einlaus 214:18, — 2. Rennen: 1. I . Schweigers
Ealsoz sJ . Thiel), 2. R- ppa, 3. Herzas, Tot 56, Pl . 13, 12, 11.
Einlaus 196:16, — 3, Rennen: Trabsahrcn. — 4, Rennen: I. Chr,
Webers Rustrcus (A. Dilger), 2. Arbedo, 3. Votarius . Tot. 34, Pl.
14, 14, 16. Einlaus 118:19. — 5. Rennen: Trabsahrcn. — 6. Rennen:
I. Ecstütshöse Jsarlands Pan (W. Mende), 2. Pessimist, 3. Zibebe.
Tot. 22, Pl . 12, 19. 12. Einlaus 68:19. — 7. Rennen: I . A. Brauns
Quezal (R. Szimonek), 2. Mcha, 3. Magyar -Eandhi . Tot. 144, Pl , 23,
13, 18, Einlaus 774:19. — 8. Rennen: Trabsahrcn

Dortmund, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht ) . 1 Rennen: 1. Frau A.
Ohlmeicrs Gnom (H. Richter), 2. Odin, 3. Aurel. Tot. 123, Pl . 18,
II . Einlaus 179:18. — 2. Rennen: 1. Eest. Frcismissens Sankt Mär -,
gen (H. Hiller), 2. Ramazan, 3. Torgowy 4. Torpedo. Tot. 49, Pl.
15, 32, 13, 16. Einlaus 2628:18. - 3. Rennen: 1. N. Müllers Wider¬

spruch (H. Wenzel), 2. Schwanenhals, 3. Gutsherr . Tot. 19, Pl . 12,
18, 12. Einlaus 184:18. — 4. Rennen: 1 W. Deschners Purpulroso
(A. Lommatzsch), 2. Forstgras, 3. Orions. Tot. 78, Pl . 17, 22, 17.
Einlaus 652:18. — 5. Rennen: 1. Th. WesthosssNußknacker(K. Flo¬
rian ), 2. Eoronell, 3. Herkules. Toi. 44, Pl . 15, 13, 22. Einkauf 98:l8.
— 8. Rennen: 1. Frau A. Fabcrs Ombellc (E. Stock), 2. Eabler , 3.
Romantik, 4. Meister, Tot. 65, Pl . 17, 14, 18, 16. Einlaus 364:18. —
7. Rennen: 1. W. Masfeys Nostrus lH. Schmidt), 2, Debatte, 3. Eros
Han, 4. Loeuraß. Tot. 49, Pl . 12, 27, 14, 18. Einlaus 782:16, j

Unsere Voraussagen:
Saint -Cloud (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Maia Bassa — Oscar

— Neptun . 2. R .: C-opin — "Xerxes — Le Bosphore . 3, R .:
Sadik Shah — Blanquesort — Jbhcus . 4. R .: Javelin —
Dali — Brächet . 5. N.: Kant — Azamath — Saltabadrl,
6. R .: Crete — Stall Lieux — Khorassan . (3.

ffeiligenfelder Immer ein großartiger krfolg
Slänzende falirsportliche Wettbewerbe — Llirenpreisder VZ. für die Dressurprüfung

Nnuptmsnn N »» A aus Osmnnv wurste mvlirkuestei - 8iexei-

Heiligenfei -des schöner Turnierplatz , von den Windflügeln
der alten Mühle überragt und von der Blütenpracht der
Obstgärten umrahmt , bot mit feinem vorbildlichen Sprung-
gavten ein herrliches Bild , dem edles Pjerdematevial und
höchstes reiterliches Können den Glanz verliehen . Nach den
Vorprüfungen am Sonnabend und den Eeländeritten der
Klasse ^ und D, brachte der Sonntagvormittag die Fort¬
setzung der Dressurprüfung Klasse I - und des schweren Ge¬
länderittes , der auf der 12 Kilometer langen Strecke mit Hür¬
den .und Hindernissen aller Art höchste Anforderungen an
Roß und Reiter stellte. Erstaunlich war dabei die Leistung
der einzigen weiblichen Teilnehmerin , Frl . Helga Gohde,
die den Geländeritt der Klasse H gewann und im schweren
Geländeritt gegen stärkste Konkurrenz aus der Wehrmacht den
dritten Platz belegen konnte.

Die Hyuptprüsungen des Nachmittags begannen mit der
Materialprüfung für Reitpferde , offen für 3—Kj. Harm. Halb¬
blutpferde , die im Besitz von Bauern oder Landwirten sind
und von Angehörigen der Reiterorganisationen geritten wer¬
den müssen . Glänzendes Pferdematerial der heimischen Zucht
kam halbe, zur Bewertung In der Eignungsprüfung für
Wagenpserde (Einspänner und .Zweispänner ) kamen auch die
Wehrmachtssahrer mit ins Bild . die in den Privatställen
stärkste Konkurrenz fanden . In allen Gangarten , aus Gera¬
den , in Wendungen und Paraden zeigten die Gespanne und
Faihreiner hervorragende Leist-ungen . Langjährige und sorg-
sältigste Ausbildungsarbeit und ein korrektes - Fahren wurden
hier unter Beweis gestellt und von den begeisterten Zuschau¬
ern mit lebhaftem Beifall belohnt

Eine zahlenmäßig außerordentlich stark« Beteiligung sanden
vor allem die Dressurprüfungen , die in zwei Klassen znm
Austrag kamen » nd die neben der starken Konkurrenz durch
ihre Schwierigkeit hohe Anforderungen an Reiter und Pfe-rd«
stellten . In der Kl . X . verzeichnete die Reit - und Fahrschule
Hoha durch den Reiter Rohlses  aus der 12jährigen brau-
iwn Stute „Venus von Andersen " einen schönen Erfolg und
gewann den Ehrenpreis der „Bremer Zeitung ". In
ver Dressurprüfung Kl. ü. setzte sich Wachtmeister Bruns
von der Nachr .-Adieilung W ant , Flngkapitön " gegen starke
Konkurrenz durch.

Den Abschluß des abwechslungsreichen Turnier -Programms
bildete das Patronillenspringen . an dem sich neben den SA .-
Neiterscharen die ss und die Mannschaften der Nachrichten-
Abteilung Z2 und der Verdener Artillerie und die Patrouille
der Reiterstadt Verben (-Helga Gohde Sturmführer Gohde und
Wachtmeister Wiegmann ) beteiligten . Die Patrouille der Rei-
terstädt errang einen glänzenden Sieg . wenn sich auch die
Wehrmacht in dieser hochinteressanten KoNku-rrenz nicht leicht
schlagen ließ.

1. Materialprüfung für Reitpferde (dreijährig ), l Fritz
Alters , Otevsen , a . „Asta v. Mtenbvuch ", 2. Ehler Elans,
Gö-destIrs , a. „Feingold v, Fleckstein ", 3. SA .-Reiter Wagen-
seld a. „Nelson v. Neomist ", 4. SA .-Reiter Schumacher . Jar-

dinghause -il, a. Kahle v. Kuß , 5 SA .-Reiter Alfred Stah-
mann a . Fovtesse v. Flugwind.

Materialprüfung für Reitpferde (vierjährig ). 1. SA -Rei¬
ter H . Knake , Hasset, a. Phantast v. Flirtlcmd , 2. Reit - und
Fahrschule tzoya (Reiter N-ohlfes ) a . Flegel v. Flingarth,
3. H . Radske -Barnstedi , a . Lasso v. Thronerbe , 4. SA .-Reiter
Dreyer , Nsubvuchha -usen , a . Gleitflug v Gibraltar , 5. SA .-
Reiter Wessel, Falldorf . a Flieger v. Fleckstein.

2. Eignungsprüfung für Wagenpserde (Einspänner ). 1. Jo¬
hann Wessel, Falldors , m, Flieger v. Fleckstei-n, 2 Wacht¬
meister Brnns (N . W), m. Fl-ugkapitän , 3. Ha-updwachtmeister
Esdorn 9/AR . W, m . Roland v. Schwarnex , 4. Oberschars.
Hünecke, Heiligensetde , m . Gänger v. Gleitfl -ug.

3. Eignungsprüfung für Wagenpserde (Einspänner ).
1. SA .-Reiter Wessel, 2. Hauptwachtmeister Bri -nkmann,
10/AN . 22, 3. H. Rodete , Barnstedt , 4 Fritz Albers , Ltersen,
5. Hau -Ptwachtmeister Esdorn 9 /AR . 22.

4. Dressurprüfung Klasse 1. Reit - und Fahrschule Hoha
(Reiter Rohlses ) a. Venus v Andersen , 2. SA .-Reiter Meyer
a . Falke v. Flirt -land , 3. Gruppe Nordsee NDRK ^ ReÄer
Hans Meyer a . Ahlerich v. Mstergold , 4. SA .-Reiter Wagen-
sold a . Flieger v. Fleckstein, 5. Johann Bohrens , Bassum,
a. Herzmädel v. Hödur.

5. Dressurprüfung Klasse Q : 1. Wachtmeister Bruns (Nach-
richten -Atlg . 22) a , Flugkapitän , 2. SA .-Reiter Fäcke a . Alex
v. Alkanthara , 3. Wachtmeister Bruns N. 22 a. Poseidon,
4. Wachtmeister Wiegmann , 7/AR , 22 a . Lex v. Ali.

S. Jagdspringen Klasse 1. Reit - und Fahrschule Hoya
(Reiter Rohlses ) a . Walhalla v. Famulus II , 2. Helga Gohde,
Verben , a . Schimmelhengst Ausbund , 3. SA .-Schars . Heine-
mann a. Feuergeist v. Fliegerstern , 4. ft -IIntcvschars . Wal¬
ters , Weöehorn , a. Lore v, Lothringer , 5. Gruppe Nordsee
(NSRK .-Neiter Hans Meyer ) a. Ahlerich v. Alster -gold.

7. Jagdspringen Klasse Q: 1. Wachtmeister Bvuns (Nachr . 22)
a Poseidon , 2. Wachtmeister Osmers Nachr . 22, a, Iltis,
3. Helga Gohde , Verben , auf Schimmel -Hengst Aus -bund,
4. Wachtmeister Bruns Nachr . 22 a . Poesie , 5, Helga Gohde,
Verben , a , Morgenroth v. Impressionist,

8. Gcländeritt Kl. -Z. 1. Helga Gohde Verben , aus Schim¬
mel-Hengst Ausbund , 2, SA .-Reiter Johann Möhving , Leerßen,
a . Condor v. Eamillo , 3. SA .-Reiter Meyer Reißen , a . Falke
v. Flirtland , 4. D . Mhsegades , Nithcmsen , cr Ansried v, Al¬
brecht . 5. SA .-Reiter Cordes , Röllinghausen , a. Nelke v, Ne-
gevkorps.

9. Gcländeritt Kl . I-. 1, Wachtm , Ls -mers N . 22 a. Iltis,
2. ss-Unterscharsührer Wolters a. Lore v. Lothringer , 3, -Helga
Gohde, . Verben , a. Sch-immelhengst Ausbund , 4. Reit - und
Fahrschule Hoha (Reiter Rohlses ) a . Walhalla v. Fa -mutus II,
5. SA .-Schars . Heinemanu a . Fe-uergeist v. Fliegerstern.

10. Jagdspringen Kl. dl. l . Wachtm . Bruns N. 22 a. Il¬
tis , 2. Wachtm . Bvuns N. 26 a Poesie . 3. Wachtm , Wieg-
mann 7/AR . 22. a, Lex v, Ali , 4, SA .-Stuvmfü -Hrer Gohde
o, Morgenrot v. Impressionist 5, Wachtm , Brnns N . 22
a . Poseidon.

Nachruf

Am Sonnabend , dem 13, ds. Mts - ver¬
starb nach kurzer Krankheit unser Block¬
ierter . Partergenosse

Johann Freers
Köbbinghausen. '

Er war ein vorbildlicher Gefolgsmann
unseres Führers und von den Politischen
Leitern einer der Besten. Wir halten sein
Andenken in Ehren

NSDAP.. Ortsgruppe Twistringen
Der stellvertretende Ortsgruppenleiter

N o r ii d e

Die Politischen Leiter und die Partei¬
genossender Ortsgruppe treten am Diens¬
tag, um 14.30 llhr , beim Parteigenossen
August Steinkamp zur Beerdigung an.
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Nachruf

Am Sonnabend , dem 13. Mai d. I.
wurde uns unser Kamerad,

SA.-Scharsiihrer

Johann Freers
Köbbing'hausen,

durch den Tod entrissen. Er marschierte
stets einsatzbereit und begeistert als auf¬
rechter Nationalsozialist in unseren
Reihen. Er ist nun eingegangen in die
Standarte Horst Wessel. Im Geist wird
er auch weiter immer unter uns sein.

SA .- Sturm 4/15
Hennecke,  Sturmführer

Der Sturm tritt am Dienstag , dem
16. Mai , um 14.30 Uhr, beim Sturmlokal
zur Beerdigung an.
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Peinlich
wenn man etwas
verliert — Schon
manchem haft in
diesem Falle die
Kleinanzeige i d
Bremer Zeitung

Heute nahm der Tod plötzlich und un¬
erwartet meine herzensgute, liebe Frau,
unsere immer treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Auguste Freyer
geb. Eilers

in ihrem 56. Lebensjahre von uns.
In tiefer Trauer:

Otto Freyer
Elisabeth Wiggert
vr . Erich Wiggert und Frau.
nebst Enkelkind.

Grambkermoor, den 13. Mai 1939
Am Postmoor 1.

Die Trauerjeier findet am Dienstag,
16. Mai , um 16 Uhr, in der Erambker
Kirche statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzu¬
sehen.

liat sied verlobt . . . . . . . . . . . . .

sucbt einen Weter . .

Hvrr  ZLüllvr

Iiat einen Ltammlialter beZrükt

und uoeb eins Zunre keifte guter Bestaun
tsr trekksu Sie jeden Tag in, ^ nrsigsntsil
der „Bremer 2situn  Z". Er liest sieft
untsrksltsnd und immer intsrss int . Osis -de
dssftslb sollten 8is aued jeden  TsZ den
/tnrsigsnteil lesen — es bringt Nutren!
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als ob Sie auf Glasscherben gingen, wenn die
Füße brennen, jucken, Blasen und Ekzeme bekom¬
men oder wund werden, ist Efasift - Fuß¬
creme  ein Retter in der Not! Angeschwollene
oder wunde Hautstellen werden damit geheilt,
Jucken und Brennen verschwindet. Einreiben und
Massage mit Efasitcreme belebt und kräftigt den
angegriffenen Fuß. Daher größte Wohltat für
alle, die in Beruf und Sport ihre Füße stark
beanspruchen.
Auch sonst gegen Schmerzen , ^ Ermüdungen und
Ueberanstrengungen der Füße die komplette Efasit-
F-ntzvslegc . Efasit -Fnkbad erfrischt und kräftigt den
Kuh , regt die Blutzirkulation an , desinfiziert , macht
die Nütze widerstandsfähig . SO Psg . (8 Bäder ). Efasit-
vudcr unentbehrlich bei allen lästigen Folgen über¬
mäßiger Schwcitzabsonderung . 75 Psg . Esasit -Hühner-
augentinktur hochwirksam bei Hühneraugen , Schwie¬
len , Warzen und Hornhaut . 75 Psg.
Nimm sofort EfasitI Fußbeschwerdenschwinden!
Erhältl . in Apotheken, Drogerien>u. Fachgeschäften.
Verlangen <Äe unverbindlich Gratisproben vom
Efasit-Vertrieb — Togalwerk, München I) 27/0.
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Verabschiedung von Landessichrer Schriever

Bremen , 15. Mai

l -aaässkükivr 0 u it , NsinInii'S, ckom nnnmelir aueli
ckioH in Riemen iintei stellt ist . -Vakn.: Lebmickt

Am Sonnabenü und Sonntag fand — wie angekün¬
digt — im Hause des Deutschen Roten Kreuzes eine
Tagung der Ortsfiihrer und Führer des Bereiches der
bisherigen Landesgruppe Niedersachsen-Nord der Tech¬
nischen Nothilfe statt . Auf dieser Tagung erfolgte durch
den Chef der TN.. ss-Eruppenführer Weinreich,
die Verabschiedung des Landessührers Schriever.
der die Landesgruppe seit 15 Jahren führte . Der bishe¬
rige Bereich der Landesgruppe Niedersachsen-Nord der
Technischen Nothilfe wird in Ungleichung an dis- Ge-
bietsgrenzen derjenigen Stellen , mit denen die TN. auf
Grund ihrer Aufgabenstellung eng zusammenarbeitet,
mit der Landesgruppe Nordwest, Sitz Hamburg , ver¬
bunden . Die Landesgruppe Nordwest untersteht dem
Landessührer Curtze,  Hamburg.

Landesführer Schriever.  der die Führung der
bisherigen Landesgruppe am 9. April 1924 übernahm,
war einer der Männer , die der stets einsatzbereite
Frontkämpfergeist in die Reihen der TN. führte. Der
Landesführer brachte für die ihm übertragene verant¬
wortungsvolle Arbeit großen Idealismus , hervor¬
ragendes fachliches Können , soldatische Haltung,
Pflicht - und Verantwortungsbewußtsein und einen im
Herzen verwurzelten Kameradschaftsgeist mit. In zäher

' Arbeit hat Landessührer Schriever , der als Landes¬
führer nach Ostpreußen versetzt worden ist, die ihm
unterstellten Einheiten der Technischen Nothilfe zu
einem schlagkräftigen, einsatzbereiten und arbeitsfreu-
digen Organ aufgebaut . Die Arbeit , die der Landes¬
führer in seiner bisherigen Dienststellung geleistet hat^
fand durch den Chef der TN. hervorragende Anerken¬
nung.

Im weiteren Verlauf der Tagung , der auch der Leiter
der Führerausbildung im Reichsamt der TN. Her¬
manns  beiwohnte , hörten die Tagungsteilnehmer nach
einem Rückblick auf die Geschichte der LE . Niedersachsen-
Nord Vdrträge über Bereitschaftsdienst, Aufbau eines
behelfsmäßigen mot. B. Z., ferner über Motorisierung,
Haltung und Versicherung der Fahrzeuge , über Modell-
und Fährenbaitz Führerausbildung usw.

Ein kameradschaftliches Beisammensein vereinte die
Ortsführer noch einmal mit ihrem scheidendenLandes¬
führer , der sich auch außerhalb der TN. in Bremen
besten Ansehens erfreut . G
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Im singenden Königsmoor
Line Wanderung mit dem „Vogelprofessor
Jeden Naturfreund —

kommt er aus anderen
Städten nach Bremen —
wird es beglücken, in der
großen Weserstadt unter
den vielen Zeichen regster
kultureller Tätigkeit ein
Gebiet wie die Heimat»
liche Vogelkunde und die
Erschließung ihrer Reize
für jeden Interessierten >s
ausgezeichnet betreut zu
finden. Für den Bremer
allein genügt die bloße
Nennung der Bremer
Naturschutz - Gesell¬
schaft,  und vor seinen
Augen erstehen die Erleb¬
nisse der Winter - und Som¬
merarbeit dieser 25jährigen
Vereinigung , die kenntnis¬
reiche, reichsbekannte Red¬
ner zu ihren ständigen Gä¬
sten zählt und die vom
frühen Frühling an bis in
die bunte Herbstzeit des
allgemeinen Vogelzugauf¬
bruchs die engere und wei¬
tere Heimat mit dem Blick
auf die dem deutschen
Gemüt nächststehenden Ge¬
schöpfe, die gefiederten
Freunde , immer aufs neue
erwandert . Aber auch das
Volksbildungswerk
steht nicht zurück in der Er¬
füllung dieser schönenAuf¬
gabe, die in sich den Sinn
der Vertiefung der Liebe
ganz allgemein zur Hei¬
matnatur schließt.

Galt die gestrige berühmte
„H a m m e f a h r t" der
Bremer Naturschutz-Gesell¬
schaft unter Pros . Büß'
bewährter Leitung vor¬
nehmlich der BeobachtunA
der Kampfläufer,  so
hatte Pros . Wellmann
an die 40 Vokksbildungs-
werk-Freunde am Bahnhof
Mahndorf  versammelt , um sie in die singende Welt
des südlichen Königsmoores  einzuführen.
Das Königsmoor , dessen ormthologtscher Edelstein das
Blaukehlchen  ist , weitete sich vor den andächtigen
Wanderern wie zu einem Feld verborgener Natur¬
wunder , die der „Vogelprofessor" nun Schritt um Schritt
deutete, indem er in seiner unvergleichlich volkstüm¬
lichen, humorvollen Schildererkunst für jeden Teil¬
nehmer die Freundesbrücken zu den beschwingten So¬
listen der gefiederten Sängerzunft schlug.

Immer wieder hielt man inne , um den Stimmen zu
lauschen, deren Fülle es dem Laien fast unmöglich macht,
ohne praktische Anleitung in freier Natur ihre Träger
und deren Gewohnheiten einprägsam kennenzulernen.
Am Hamburger Bahndamm sangen der Fitislaub-
sänger und die Hänflinge.  Der Charaktervogel
unserer Dörfer , das Gartenrotschwänzchen,
hatte sich bereits am Ausgang Mahndorfs vorgestellt.
Mit weitem Schwingenschwung umkreiste der heilige
germanische Vogel, der weiße Storch,  sein Reich
über dem Eutspark bei Tenever . Zwei Rohrsänger
gleich präsentierten sich in der Nähe von Panrepel , der
Schilfrohrsänger und der Heuschrecken¬
rohrsänger (Feldschwirl ) , der mit seinem
Grillengesang recht sparsam war . Dafür lärmte um so
lauter sein Ällerweltsvetter , indem er nach jedem Balz-
flug , der ihn in die dichtesten Regionen des Weiden-
gebiisches zurückführte, immer aufs neue die Spitzen
der schwanken Ruten erklomm. Eitel Lebenslust klang
aus seinem rauhen Kehlchen, das mit denen der Ler¬
che n unter dem Aether wetteiferte . Von fernher drang
der Ruf des Gauchs, des Kuckucks , über die Felder,
die nun jenseits der Reichsautobahn , wo sich im Grenz-
feld zwischen Marsch und Geest das Moor anschloß, in
schwingendes Pseudoland übergingen . Dort war auch
das Hauptreich der Blaukehlchen — bevor ein weites
Stück einem Brande zum Opfer fiel. Seitdem sind sie
dort selten geworden, so daß auch diesmal vergeblich
nach ihnen Ausschau gehalten wurde. Dafür entdeckte
aber das feldstecherbewehrte Auge im feuchten Ried
ein reizendes Bild . Frau „Greta ", die schwarz-
schwänzige Uferschnepfe,  saß nur einen Stein¬
wurf vom Wege entfernt auf ihrem Neste und be¬
trachtete über die Halmspitzen hinweg mit dem gleichen
Interesse die Menschen, die sich ihrerseits an ihr er¬
freuten.

Ein großer Brachvogel  wollte sich hören lassen
mit seinem melodiösen Triller , doch stand es nicht fest,

ört ckie 8änger ckes Lruelis ^ uknabms : Tiseber
ob ihn nicht die Feldlerche, die gespitzten Ohren zu täu¬
schen, kurz in ihr Gespött hatte einstießen lassen. Zwei
gesangliche Seltenheiten  aber wogen die
„Programmausfälle " (Pros . Wellmann hatte zwar ver¬
sichert, alle Sänger pünktlich und rechtzeitig bestellt ge¬
habt zu haben . . .) reichlich auf.

So begegnete man am Moorrand einem F i t i s . der
einem absinkenden Lied die Vortöne gab, die Altmeister
Naumann noch veranlaßten , diese „Vorschläger" als be¬
sondere Rasse zu kennzeichnen. Und weiter kam den
Teilnehmern der selten wahrzunehmende Gesang der
Wacholderdrossel  zu Ohren.

Die Embsen - Ächimer - Lhaussee  schließlich
war die letzte Etappe dieser dreivierteltägigen vogel-
kundlichen Wanderung . Von den Bäumen der Land¬
straße drang das wohlige, einfache, fallend« Dlldellied
der Gartenammer (Ortolan ). Es war der wahr¬
hafte „Abgesang" eines erlebnisreichen , sonnenüber-
fluteten Tages , den jeder Bremer auf seine Weife in
vollen Zügen genossen haben mag, — die vierzig eben,
wie- geschildert, und mit froher Dankbarkeit für den
„Vogelprofessor", der ihren Herzen manchen Grund mehr
gab, die Natur unserer niederdeutschen Heimat und ihre
Wesen in Wald und Feld noch inniger zu lieben . Tsob.

Feuer durch Kurzschluß . Im Kontorraum eines Hausesam
Tobben entstand in der Lonnabendnacht um ü.4l> Uhr ein
Brand , der durch Kurzschluß der elektrischen Lichtleitung ver¬
ursacht worden war . Beim Einkreisen der Wehr standen Ein¬
richtungsgegenstände in Flammen . Es gelang , das Feuer
schnell zu löschen. X

Der Mai -Monatsappcll der Kriegerkaineradschaft des ehern, altiven
Feldregimciits „ Bremen" (t . Hans.) Nr. 75 erfreute sich eines sehr
guten Besuchs. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Kame-
radschastssithrer des zur großen Armee abberufene" Kameraden Ioh.
Lampe . — Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles wurde ein
Ucbungsschietzendurchgeführt.

2 »»« v»sv
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Alkoholkranke sind heilbar , wenn rechtzeitig gehandelt wird
Kostenlose Auskunst , Beratungsstelle Buchtstraße t6 , täglich
9 —11, 1l>—18 Uhr . Mittwochs und Sonnabends S—11 Uhr.

Der „VoKelpiokessm" verli

Ves DHres erstenS«in« erson̂ entâ draußenerlebt
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MW Montag , 15. Mai . 5.45 Weckruf zur Arbeit , Wetter . — 5.58 Da«
Hos und Feld. — 8.00 Frühnachrichten. — 8.10 Leibesübungen. —
8.28 Zum fröhlichen Beginn sSchallplatten) . — 8,3V Morgenmusik. —
7,00 Wetter , Nachrichten — 7.15 Reichsappell der schassendenJugend.
— 7.45 Kleines Zwischenspiel sSchallplatten). — 8.86 Wetter . Haus¬
halt und Familie . — 18 80 Aus deutscher Dichtung und Musik. -—
18.38 So zwischen elf und zwölf. — Dazwischen. Unsere Alterrehruna.
— 11.35 Stadt und Land. — 11,45 Meldungen für die Binnenschiffahrt.
Binnenlands - und Seewetterbericht, — 12,88 Schloßkonzeit Hannover.
— In der Pause : Wetter . — 13,85 Umschau am Mittag — 13.15
Fortsetzung des Schlotzkonzerts. — 14.88 Nachrichten — 14.28 Musi¬
kalische Kurzweil. — 15,88 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. —
15,25 Bunter Orchesterklang sSchallplatten). - 18.88 Musik am Pach-
mittag . — 17.85- Allerlei Anregungen vom Büchertisch, — 17.15 Nu
weit de Wind al warm vun' t Süden . — 18,88 Froher Feierabend. Da¬
zwischen (18,45) Wetter , Hafendienst, — 19,45 . , Und nun der
Sport ! — 28 88 Erste Abendnachrichten — 28,15 Nachrichten in eng¬
lischer Sprache. — 28,38 Stuttgart spielt auf. — 22,88 Nachrichten, —
22.28 2. Nachrichten in englischer Sprache. — 22.35 Ludwig van
Beethoven. — 23.85 Unterhaltungsmusik.

V ^ vNer ^ Lenst cier 82.
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Heiter
Die Druckverteilung über Mitteleuropa ist noch immer die , gleiche.

Tiefer Druck liegt über Norditalien und Süddeutschland, wo bei be¬
decktemHimmel länger anhaltende Niederschlüge fallen. Ueber Nord¬
deutschland dagegen herrscht unter der Einwirkung des nördlich von
uns liegenden Hochdruckrückensfast wolkenloses Wetter . Da auch der
Wind wesentlich abflaute , kamen am Eonntagmittag Temperaturen bis
zu 28 Grad zustande. Bor der norwegischen Küste liegende, mit ihren
Störungslinien bis Eüdengland reichende Teiltiefs worden vorüber¬
gehend stärkere Bewölkung veranlassen, ohne aber . die Großwetterlage
zu verändern,

ViUsrunFSkadslls vom 14. >4«r1 1939
9 OK, 14 OK, IS OK.

781.3 759.1 757.7
9.7 17.6 16 1

^«urktlgleslt . . . 82°si 38°si 35'
V/ln6z»ör!c« . . . . . . . pio : O 2 U5I0 3

. . . . . . . kslts» Ksl»«I K«l1»,

I8. I
5.S

Voraussage für den 15. Mai : Schwache bis mäßige Winde, meist
aus Nord bis Ost. heiter bis wolkig, Temperaturen nachts nahe null
Grad, mittags säst 28 Grad.

Aussichten für den 18. Mai : SchwacheWinde veränderlicher Richtun¬
gen, wolkig bis heiter, vorwiegend trocken, übernormale Temperaturen.
M»»MI»IIM»»l»»M»III»»IIMI»I»I»Ml»IM»MIII»III»»II»IIIII>I»I1Ill»»IN

Kräuter -Kartosselklötze
Man rechnet auf 1' /- Kilogramm gedämpfte, gepellte Kartoffeln,
75 Gramm Speck in kleine Würfel geschnitten und mit einer gro¬
ßen feingeschnittenenZwiebel goldgelb geröstet, 2 Eier , 45 Gramm
Mehl, 45 Gramm Kartoffelmehl, 58 Gramm geriebenen Käse, reich¬
lich feingehackte Petersilie wid Schnittlauch Die Kartoffeln wer¬
den am Tage vor dem Gebrauch gedämpft. Die so vorbereiteten
Kartoffeln pellen reiben und die Zutaten daruntermengen , mit
Salz abschmecken, gleichmäßige Klöße formen, in kochendes, leicht
gesalzenes Wasser einlegen, rasch zum Kochen bringen und im
offenen Topf 18 Minuten langsam ziehen lassen. Man gibt Zwie¬
bel- oder Tomatentunke dazu.
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„Pfui , Bübchen, was tust du denn da ?" ruft Ellr
Speibichel und nimmt dem Bruder die Puderquaste
weg. „Nur die Damen dürfen sich pudern , Jungens
müssen sich waschen." („Die Koralle ? )
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(11. Fortsetzung)
„Gern , Herr Direktor !" antwortete Irene ohne

Zögern.
„Danke! Und über Ihre Kündigung reden wir noch

ein ernstes Wort miteinander . So leicht kommen Sie
mir nicht fort — verlassen Sie sich drauf !"

Irene lächelte hilflos und ging dann zur Tür.
Sie öffnete sie, und Holz sah in das kleine Vorzimmer.

Er bemerkte einen Koffer. „Ist das Ihr Koffer ?"
fragte er.

„Ja ", erwiderte sie und nahm ihn auf.
„Einen Augenblick noch!" rief Holz. „Waren Sie

heute schon in Ihrer Wohnung ?"
„Nein ."
„So ? Dann öfsnen Sie doch, bitte , den Koffer !"
Irene sah ihn entsetzt an und schüttelte den Kopf.

„Nein , das geht nicht!"
„Dann werde ich ihn öffnen, Fräulein Busch. Nach

Lage der Dinge wäre es nicht ausgeschlossen, daß der
Koffer den Schmuckoder noch Reste des Schmuckesent¬
hielte ."

-Irene stellte wortlos den Koffer auf die Erde zurück.
Sie war dunkelrot vor Scham bis zum Hals hinunter,
als sie die Schlösser aufklappte und den Deckelhob.

Holz blickte über ihre Schultern in den Koffer. Er sah
einen Schlafanzug , ein Paar rote Pantöffelchen,
Taschentücher, ein Necessaire. Puberschächtelchen und
Kremdosen, Kämme, Bürsten — lauter D'.nae, die ein
junges Mädchen für die Nacht braucht , . . „Und unter
dem Schlafanzug ?" fragte er.

Irene hob den Schlafanzug auf, und plötzlich schleu¬
derte sie ihn Holz vor die Füße ; dann griff sie wieder
in den Koffer und raffte zusammen, was sie mit beiden
Händen fassen konnte, Bürsten und Pantoffeln , Kämme
und Necessaire, und warf auch dies dem Kommissar vor
die Füße , so daß er unversehens zwischen Schlafanzug,
Bürsten , Kämmen , Pantoffeln und verstreuten Scheren
und Nagelpfeilen stand. Fast gleichzeitig fuhr Irene aus

ihrer gebückten Haltung auf . „Sind Sie nun zufrie¬
den, Herr Kommissar?"' fragte sie kalt. Die Schamröte
auf ihrem Gesicht war einer Zornesblässe gewichen.

„Doch!" nickte Holz gleichmütig. „Sie können alles
wieder einpacken." Er sah sie rasch an ; in seinen grauen
Augen war ein warmer Glanz . „Was habe ich Ihnen
vorhin gesagt, Fräulein Busch? Es soll sich niemand
durch unklare Angaben bei einem Verhör in Verdacht
bringen ! Sie haben das getan . Hätten Sie es nicht
getan , hätten Sie sich dies erspart ."

Irene bückte sich und packte die Sachen wortlos ein,
verschloß den Koffer und erhob sich wieder. „Ich möchte,
daß ich bis morgen Bedenkzeit bekäme, Herr Kom¬
missar!" sagte sie leise.

„Abgemacht!" antwortete Holz schnell.
„Dann kann ich Ihnen auch dies erklären ", fügte

Irene noch leise hinzu und sah auf den Koffer.
„Also gut : Bis morgen, Fräulein Busch!" wiederholte

Holz und nickte ihr zu.
„Sehr geistreich standen Sie aber nicht zwischen den

niedlichen Sachen", meinte Vräuer trocken, als Irene
gegangen war.

Holz scheuerte sich das Kinn und blinzelte ihn ver¬
gnügt an . „Meine Praxis ist recht bunt , und man er¬
lebt allerlei Ueberraschung'en, aber diese war doch. um
Ihr Wort zu gebrauchen, die niedlichste. Daß ich mich
beherrschen konnte und nicht losprustete , darauf bin ich
richtig stolz!" Und plötzlich mußte er doch lachen. „Nee
— pfeffert mir doch das Mädel ihre ganzen Geheimnisse
vor die Füße . daß es nur so raucht ! Stellen Sie sich
vor, es wäre in diesem Augenblick jemand hereinge¬
kommen — der hätte vielleicht Augen gemacht und uns
angestarrt ! Unsere ganze Autorität wäre zum Teufel
gewesen."

„Unsere?" meinte Bräuer zweifelnd. „Ich stand ja
ziemlich weit ab."

„Also gut , meine allein — was wollen wir uns noch
streiten ?" gab Holz aufgeräumt zurück. Er lachte immer
noch vor sich hin.

„Und das ganze Heimlichtun rührt also nur von
einem galanten Abenteuer der Irene Busch her", sagte

Bräuer augenzwinkernd, „ich hab' mir vorhin schon
etwas gedacht."

Holz schüttelte den Kopf. „Nee — ist nicht!"
„Aber selbstverständlich!" behwrrte Bräuer . „Irene

Busch wird einen Freund erwartet und — unter uns —
in einem Hotel geschlafen haben. Ganz einfach. Und
natürlich schämt sie sich, es uns einzugestehen."

„Und Sie dürfen mir glauben , daß es nicht so ist!
Sie wird in einem Hotel übernachtet haben, sie mag
auch einen Freund erwartet haben — aber er ist nicht
gekomicken."

„Und woher wissen Sie das ?"
„Ich weiß es !" schmunzelte Holz. „Und ich weiß sogar,

daß er heute kommen wird — heute abend."
Brauers Verblüffung wuchs. „Sie werden mir lang¬

sam unheimlich. Herr Kommissar!"
„Und dennoch ist in der Sache mit Irene Busch noch

vieles sehr dunkel — auch das dürfen Sie mir glauben!
Etwas stimmt mit der Busch nicht. Aber wir werden
bis morgen warten ." '

„Halten Sie sie tatsächlich für die Diebin ?" fragte
Vräuer kopfschüttelnd. „Ich kann es nicht annehmen;
und wenn sie es gewesen sein sollte, dann hätte sie
in jenem Augenblick den Verstand verloren gehabt."

„Soll auch vorkommen", grinste Holz. „Sie wollen auf
eine "Affekthandlung hinaus ? Gut ! Temperament zu¬
mindest hat die Busch; das hat sie beim Auspacken des
Koffers bewiesen."

Plötzlich fuhr sich Bräuer mit beiden Händen über
das Haar . „Aber was soll nun bloß ihre Kündigung
bedeuten? Noch gestern beteuerte sie, daß die Arbeit ihr
große Freude mache, und daß sie sich hier wohl fühle
und nun kommt sie heute mit der Kündigung . . . Nein,
Sie haben recht: Etwas muß da nicht stimmen!"

„Sehen Sie ? Hören Sie nur auf einen alten Mann !"
meinte Holz in freundlichem Spott . „Aber liegt Ihnen
so viel an Fräulein Buichs Arbeit ?"

„Aber natürlich !" rief Bräuer . „Sie stammt aus der
Heimat der Edelsteinschleiferei, aus Jdar , ihre Eltern
und llrgroßeltern waren schon Edelsteinschleifer, und
sie selbst hat ebenfalls diese Kunst von klein auf geübt."

„Was hat sie in der Hauptsache geschliffen?"
„Diamanten , soviel ich weiß."
„Ah : Diamanten ? Aber ein Diamant ist kein Bern¬

stein ! Läßt sich denn Bernstein wie ein Diamant schlei¬
fen? Bernstein ist doch weicher?"

„Als ich Ihnen schon vorhin Näheres hierüber er¬
klären wollte, hatten Sie kein Ohr dafür ", knurrte
Bräuer und drückte seine Zigarette aus.

„Vorhin kannte ich auch noch nicht Fräulein Busch",
antwortete Holz mit schief gelegtem Kopf. „Aber er¬
zählen Sie , bitte , weiter !"

Wenn ein Gedanke, den die Menschheitehrt,
Den Sieg errang, so war's der Mühe wert.

IldlsnS

Bräuer bedachte sich kurz, dann fuhr er fort : „Wir
befürchteten anfangs auch, daß wegen der geringen
Härte des Bernsteins der Edelsteinschliff nicht anzuwen¬
den sei, aber unsere Befürchtungen haben sich erfreu¬
licherweise nicht erfüllt . Denn einmal gibt es viel
Halbedelsteine, die nicht härter sind als Bernstein:
dann aber sind wir dem Bernstein tüchtig auf den Leib
gerückt und haben seine besondere Beschaffenheit beim
Schleifen in Rechnung gestellt. Man ichlägt den Gegner
am sichersten, wenn man seine Eigenarten genau kennt
— eine alte Sache. Also wir machten Versuche, klügel¬
ten hin und her, und auf einmal ging es. Jetzt schleifen
wir unser Gold unter Einwirkung des Achats und auf
Grundlage ausgesuchter Kenntnisse der alten Edelstein-
schleiferei. Durch dieses neue Verfahren erreichen wir
noch schöneren Schliff als früher , und das Feuer der
Steine ist noch kräftiger geworden."

„Sie erwähnten eben die Einwirkung des Achats,
Herr Direktor . Was hat das auf sich?"

„Richtig — der Achat! Auf die Drehscheibe aus ge¬
branntem Sandstein , auf der der Bernstein geschliffen
wird , drückt ein Achat und poliert gewissermaßen den
Sandstein , wodurch der Bernstein wiederum fein er¬
höhtes Feuer erhält ."

Holz nickte. „Schön, das habe ich begriffen . Und wes¬
halb ist Ihnen Fräulein Buichs Arbeit so wertvoll ?" .

„Fräulein Busch besitzt genaue Kenntnisse der Edel»
und Halbedelsteine und hat ebenso genaue Erfahrungen,
wie man sie behandeln muß, um das größtmögliche
Feuer hervorzuzaubern ", wiederholte Bräuer ausführ¬
licher. „Diese natürlich wertvollen Kenntnisse wendet
sie jetzt beim Bernsteinschliff an . Außerdem aber fer¬
tigt sie Zeichnungen an , nach denen ein Ringstein zum
Beispiel geschliffen werden muß, wenn das Licht in
ihm sich so brechen soll, daß wiederum , ganz abgesehen
von der natürlichen Schönheit des Schliffs , das größt¬
mögliche Feuer gewährleistet wird ."

„Hm . . . Und wie sind Sie zu Fräulein Busch ge¬kommen?"
„Durch eine Zeitungsanzeige ."
„Und weshalb ist sie von Jdar fortgegangen ? Hat

sie Ihnen das gesagt?"
„Nein . Uebrigens kam sie aus Köln ."
„Ich denke, aus Jdar ?"
„Nein. Zuletzt hat sie in Köln gewohnt . Das erzählt«

sie mir ."
(Fortsetzung folgt) .
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Mit einem Z: 0-Sieg schaffte es HSV
Fortuna unterliegt dem VSL mit 4 : 1 / kin Nekord-krsolg fldmiras

Bei den Kämpfen um die Deutsche Fußballmeisterschaft ga b eS am gestrigen Sonntag diesmal lediglich vier Kämpfe , die
jedoch in der Gruppe 1 bereits die Entscheidung brachten , da der HSB . den Tabellenzweiten Blau -Weiß Berlin 3:0 schlug.
Zur gleichen Zeit mutzt « unser Ricdersachsenmeister in Allcnst ein durch die Soldatcnmannschast Hindenburg «ine 3:1-Nieder-
lage einstecken. In der Gruppe 2 gab es bereits den ersten Kamps zwischen den beiden Abteilungssührern Dresdener SC.
und Fortuna Düsseldorf . Die Dresdener erzielten einen glatten 4:1-Sieg und haben damit die besten Aussichten , Stassel-
meister zu werden . In Wien gab es in der Gruppe 3 einen überraschend hohen 8:3-Sieg Admiras über den VsR. Mann¬
heim , der das Torverhältnis der Wiener so stark ausbesserte, daß nunmehr sraglich erscheint , wer in dieser Gruppe zum

Schluß der wirklich Beste ist. Die Ergebnisse:

3:0 (1:0s
3:1 (1i

Gruppe l:
In Hamburg : Hamb . SV . — Blau -Weiß Berlin
In Ällenstein : Hindenbg . Allenst . — VfL. OSnabr.

Gruppe 2:
In Dresden : Dresdner SC . — Fortuna Düsseldorf 4:1 (3:1)

Gruppe 3:
In Wien : Admira Wien — BfR . Mannheim

Die Tabellen
Gruppe I

st)

8:3 (8:8)

Hamburger SV.
Blau -Weiß Berlin

5 4 1 — 20:7 9:1
5 1 2 2 7:11 4:6

VfL. Osnabrück S 1 S e 6:10 4:6
Hindenburg Ällenstein 5 1

Gruppe II
t s 7:12 3:7

Dresdener SC. 1 1 — — 4:1 2V
Fortuna Düsseldorf 1 —

Gruppe III
— i 1:4 0:2

Admira Wien 6 3 1 2 20:11 7:5
Stuttgarter Kickers" 5 3 1 1 13:12 7:3
VsR. Mannheim 6 2 1 » .12:16 5:7
SV . Dessau 5 1

Gruppe IV
1 3 5:11 3:6

FC . Schalk« 04 5 4 — i 13:5 8:2
VR . Gleiwitz 5 4 — i 12:7 8:2
Wormakia Worms 5 S — 3 4:7 4:6
SB . 03 Kassel b — — b 4:16 6:10

Gruppe 1:
Niedersachsenmeister sehr schwach

Hindenburg -Allenstein siegte mit 3:1
Sehr stark enttäuscht hat der BfL. Osnabrück in seinem

Rückspiel gegen Hindendurg -ALenftein , das der Ostpreußen-
meister verdient mit 3:1 (1:0) Toren gewann . Dem Borm .it-
tagskainpf in Ällenstein wohnten über 4000 Zuschauer bei, die
endlich von ihrer Meisteret ) die Leistungen sahen , die man
von ihr erwartet hatte . Lediglich der sür den in seinem letzten
Spiel schwache Linksaußen Schlegel eingesetzte Kupitzke paßte
nicht ganz in den Rahmen . Allerdings hat Kuprtzke über 18
Monate nicht mehr aus dem Spielfeld gestanden . Bei Osna¬
brück wurden allein das Schlußdreieck mit Mvtho im Tor.
Coovs und Dausmikat in der Verteidigung sowie der Mittel¬
läufer Zuback allen Anforderungen gerecht . Von den weiteren
Spielern versagte einer wie der andere . Dagegen hatt « Ost¬
preußen bis aus die letzten zehn Minuten das Heft stets in
der Hand . Bei einem schönen Alleingang des Augrissssührers
Paradies  wurde Flvkho in der 31. Minute zum ersten
Male geschlagen . Mer Minuten ff-ach dem Wechsel hatte der
Rechtsaußen Quast  durch eine genaue Vorläge des Halb¬
linken Leibenguth Gelegenheit zum zweiten Treffer '. Die voll¬
kommen eingeschüchterten Niedersachsen hatten noch Glück, daß
sie 17 Minuten vor Schluß nur noch ein drittes , von Ouast
geschossenes Tor in Kauf nehmen mußten . Zehn Sekunden vor
dem Abpfiff konnten die Gäste sogar noch durch den Rechts¬
außen Reißer  zum Ehrentor kommen.

Der HSV. bereits Sruppensieger
Blau -Weiß mit 3:0 (1:0) besiegt

Vor rund 22 000 Zuschauern lieserten sich aus dem Victoria-
Platz die Meister von Brandenburg und der Nordmark einen
überaus harten und spannenden Kampf , den der HSV . mit
3:0 (1:0) Toren verdient gewann . Berlins Meister war über
ziemliche Strecken des Geschehens völlig gleichwertig und
zeigte sogar in den letzten 15 Minuten der ersten Spielhälfte
die bessere Gesamtleistung . Lediglich , die trotz allem gefähr¬
lichere Arbeit des Hamburger Sturmes entschied den Kampf
zugunsten des HSB . Da ? Spiel begann unter der Leitung
des Schiedsrichters Wittenius mit einem blitzschnellen Angriff
der Berliner , bei dem Torwart Warning nur durch , eine
große Abwehr schon in der ersten Minute einen Berliner
Erfolg verhüten konnte . Dann allerdings ergriff der HSV.
die Initiative , und schon in der sünsten Minute schoß der

Rechtsaußen Frieda Dörfel  auf Flanke von Carsten den
Führungstreffer . In der Folge zeichnete sich das HSB .-Spiel
durch starken Zug zum Berliner Tor aus , allein hier stießen
die Hamburger aus eine entschlossene Abwehr , die ihnen
während des ganzen Spieles schwer zu schassen machte . All¬
mählich ließ die Kraft der HSV .-Angrisse nach und Berlin
spielte minutenlang seldüberlegen . Wunderhübsche Angriffe
wurden eingeleitet , aber im Strafraum war der Sturm der
Gäste doch zu harmlos . Nachdem Bornschein eine große Ge¬
legenheit , allerdings hielt Warning den aus sechs Meter
Entfernung geschossenen Ball hervorragend , ausgelassen hatte,
ging bei Feldüberlegenheit von Blau -Weiß die erste Spiel-
hälfte zu Ende.

Mit neuen Angriffen des HSB . begann der zweite Abschnitt
des Kampfes , bei dem Blau -Weiß nunmehr die Sonne vor
sich, den Wind aber im Rücken hatte . Mehrere ausgezeichnete
Rettungstaten von Manthey fielen hier besonders aus . Ein
großer Streit entstand in der 1b. Minute . Es gab ein Ge¬
wühl vor dem Berliner Tor . Hösfmann stand aus der Tor¬
linie , aus dem Hintergründe schoß F . Dörsel.  Der Ball
ging inS Tor , Berlin reklamierte Abseits (nicht zu Unrecht ),
aber Wittenius gab das Tor , was ziemliche Unruhe bei
Berlin hervorrief . Acht Minuten später war der Kampf
endgültig entschieden . Reinhardt arbeitete sich von hinten
energisch durch , gab zu Noa ck, der Tor Nr . 3 und damit den
Sieg buchte . Der HSV . war jetzt stark überlegen . Es wurde
beiderseits auch hart gespielt und dann kam es gut eine
Viertelstunde vor Schluß zu einem neuen Zwischenfall , als
F . Dörsel einen Berliner Spieler verletzte . Im nächsten
Augenblick revanchierte sich ein anderer an Noack. Dann legte
Bien Hösfmann um , und Wittenius verwies den Berliner des
Feldes . Die Kraft des Spieles war nun dahin . Die zehp
Berliner kämpften nun um das Ehrentor , das sie nun auch
verdient hatten.

Berlins beste Spieler waren : Torwart , beide Verteidiger
und die gesamte Läuferreihe . Der Sturm zeigte gute Technik.
Der HSV . kam lange nicht so zur Geltung wie erwartet.
Die sichere Abwehr bereitete ihm doch arges Kopfzerbrechen.
Secier war der beste Mann . Ausgezeichnet spielte Torwart
Warning , Richard Dörfel , Kahl und Noack. Der Schiedsrichter
fand vielen Widerspruch . Vielleicht hätte er sich die Heraus¬
stellung von Bien sparen können , denn der Berliner Mittel¬
läufer hatte sonst anständig gespielt.

Gruppe 2:
kin glatter4:1-krfolg
Dresdner SC . bezwäng Fortuna

Den ersten Entscheidungskamps der Gruppe 2 hat am
Sonntag der Dresdner SC . aus eigenem Platz gegen Fortuna
Düsseldorf sicher und verdient mit 4:1 (2 :0) gewonnen . Da¬
durch eröffnen sich sür den Sachsenmeister im Rückkampf am
kommenden Sonntag im Düsseldorfer Rheinstadion die besten
Aussichten , benötigt der Dresdner SC zu seinem endgültigen
Gruppensieg doch nur ein Unentschieden . Aus der anderen
Seite muß der Niederrheinmeister schon unwahrscheinlich
hoch gewinnen , um seinen Gegner überflügeln zu können.

Dom Spiel wohnten bei einem Dauerregen , der nur in der
Pause ettvas nachließ , rund 40 000 Zuschauer im Ostra-
Gehe-ge bei. Wohl war der Boden des Spielfeldes glatt , aber
sonst einwandfrei . Die Düsseldorfer traten in alter Be¬
setzung an ; der Dresdner SC . hatte Schön sür Dzur 'als
Mittelläufer und Weber als rechten Läufer für Böhme ein¬
gestellt . Den Angriff führte König . Vorweg ist zu sagen , baß
der Sachsenmeistcr sich zur rechten Zeit nach den letzten
schweren Spielen in Bestsorm gebracht hat und sein Sieg selbst
in dieser Höhe einwandfrei ist. Die Gäste boten überraschen¬
derweise n«der im Angriff noch in der Deckung insbesondere
auch in der Abwehr keine besondere Leistung . Selbst Janes
war im zweiten Abschnitt ziemlich unsicher . Der Mittelläufer
Bender war gut , aber wieder übertrieben hart . Aus joden
Fall wurden die weitaus besseren Leistungen der Gegcn>
Partei auf allen Linien nicht erreicht.

Im Dresdner Angriff kam allein Richard Hossincmn nicht
ganz mit , um so besser spielte der rechte Flügel Kugler -Schasser

Segen VölMen -Wasiren ein Z:Z
kin schöner Lrsolg unserer VlMpia -kandidaten vor 53000 Zuschauern

Das erst« der vier Lehrspiele , die in den nächsten Tagen
zwischen deutschen Auswahlmannschaften und der Mannschaft
des Protektorats Böhmen und Mähren zum Austrag kommen,
endete am Sonntag mit einem schönen Achtungserfolg einer
verhältnismäßig jungen Reichsmannschast im Berliner
Olhmpia -Stadion vor 88 000 Zuschauern . Die frühere tsche¬
chische Nationalels zeigte ein hohes technisches Können,
während unsere Nationalmannschaft durch großen Einsatz und
taktisch kluges Spiel gefiel . Das 3:3 (1:1) wurde beiden Mann¬
schaften durchaus gerecht . Dem Frankfurter Schiedsrichter
Fink stellten sich die beiden Auswahlmannschaften in folgen¬
der Ausstellung:

Böhmen/Mähren:  Boksah (Slavia ) : Bürger , Ctyroky;
Kostalek , Beucek, Kolskh ; Riha , Senaky (alle Sparta ). Bincan,
Kopeckh (beide Slavia ), Nejedly (Sparta ).

Deutsche Elf:  Jakob (Regensburg ) : Müsch (Trois-
dorf ), Streifte (München ); Rohde (Eimsbüttel ), Heermann
(Waldhof ), Männer (Hannover ) : Lehner (Schwaben Augs¬
burg ), Gellesch (Schalke ), Schweißer (Dessau ), Hänel (Hartha ),
Nrban (Schalke ).

Jakob hat gegen Boksah die Seitenwahl gewonnen und sich
für den Rückenwind entschieden . Die Präger stoßen an und
sind auch gleich im Bilde . Geschmeidig im Nahkamps und
in der Ballbehandlung meisterhaft , erzwingen sie eine leichte
Feldüberlegenheit , zumal unsere Außenläuser und Streifte
sich erst auf ihre Gegner einstellen müssen . Unter dem Jubel
der zahlreichen Präger Zuschauer kommen die Präger An¬
griffe immer wieder vor Jakobs Tor ; aber im Strafraum
werden die besten Chancen durch Schußunsicherheit und zu
langes Zögern ausgelassen . Nach 25 Minuten aber hat sich
die junge deutsche Elf gesunden und aus das großartige Spiel
der Protektoratself eingestellt . Gellesch ist es , der die ersten
gefährlichen Angrisfe einleitet und bald daraus hat Hänel
seine große Chance , als er in der 29. Minute durch blitz¬
schnelles Reagieren einen von Bincan abgeprallten Ball
abfängt und über die Linie drückt . Aber der Ausgleich ist
nicht fern , denn Riha gibt zu Bincan,  der sich von Heer¬
mann im Sprung gelöst hat und an den herauseilonden
Jakob vorbei einschießt . Dex Kampf wird dann durch die
deutschen Vorstöße immer gefährlicher.

Durch das schneidige Aufammenfpiel von Lohn-er und
Gellesch sorgt der deutsche Angriff auch nach dem Wechsel
für zahlreiche gefährliche Momente und doch, als Heermann
rn der 53. Minute wieder nicht konsequent genug deckt,
Streifte den Ball nicht wegbekommt und Jakob aus dem Tor
gelaufen ist , heißt es durch Kopeckh  2 :1 für die Gäste . Eine
schön« Aktion zwischen Uvban und Welchch bringt uns in der
59. Minute über durch Kopsbaü von Gelesch  aus 2 :2 heran.
Die deutsche Eis hat im Angriff immer stärkere Momente.
Das Verständnis ist sehr gut , vor allem aus dem rechten
Flügel , als dann in der 65. Minute Kopeckh nach einem Zu¬
sammenstoß mit dem zu hart spielenden Nvhde verletzt und
durch Vacck (Slavia ) ersetzt wird , nutzt die Neichsanswahl
den Moment der Verwirrung zum dritten Treffer aus . Dom
linken Flügel kommt der Ball zu Gellesch. der aber täuscht
und zu Lehner das Leder paßt , Lehner flankt hoch zu Urban
zurück, der auch zum 3 :2 verwandelt . Als in der 82. Minute
dann vor dem deutschen Strafraum ein Gewühl entsteht,
erzielt plötzlich Kopeckh  das dritte Tor.

Der Zweck dieses ersten Lehrspiels wurde vollauf erreicht
Durch so erprobte Kämpfer wie Jakob , Lehner Und Gellesch,
die alle in tadelloser Form waren , sollten unsere jungen
Spieler auf Eignung , Einsatzbereitschaft und Können geprüft
werden Einige von ihnen erbrachten den Beweis , daß sie
schon heute für die Nationalmannschaft in Betracht kommen,
so lieferte Müsch (Troisdors ) als rechter Verteidiger «in ein¬

drucksvolles Bild . vor allem durch seine befreienden Schläge.
Streifte dagegen wirkte in der ersten Halbzeit wenig frisch
und sicher. Bon den Außenläufern war der unverwüstliche
Männer besser, während Rohde zeitweilig reichlich hart spielte.
Am Verständnis zwischen Lehner und Gellesch konnte man
seine helle Freude haben . Hänel und Urban verstanden siö
zunächst noch nicht , doch „lies" auch bei ihnen später das
Spiel . Der lange Dessauer Schmeißer konnte als Mittelstür¬
mer nicht ganz überzeugen . Er hat zweisellos Veranlagung,,
aber ein Sturmsührer ist er vorerst noch nicht.

Bei den Präge « , gefiel die gesamte Eis als auseinander
eingespielte Mannschaft . Im Tor Boksah , Boucek als Kopf¬
ballspezialist und Angelpunkt der Els waren hier die aus¬
fallendsten Spieler . Die Außen mit Riha und Nejedlh gefielen
durch ihre Flankenläuse . Im allgemeinen konnte man den
Eindruck gewinnen , als ob die Präger sich sür schwere Aus¬
gaben auf ihrer Deutschlandrcise «iniae Reserven auieriegt
hatten.

zusammen . Aus der linken Seite war Kapitän eine ständige.
Gefahr für das Fortuna -Tor . Es dauevte nicht lange , da
lootte der Dresdner SC . .bereits im Feldspiel einen geringen
aber unverkennbaren Vorteil . Nach drei ergebnislosen Ecken
hatte allerdings Kreß Glück, als ihm bei einem Weitschuß
das nasse Leder aus den Händen rutschte und vom Pfosten
gestoppt 'wurde . Aber in der 31. Minute war das Fühvungs - '
tor der Sachsen nicht mehr aufzuhalten . Nach zwei Flanken-
bällen dos Rechtsaußen Kugler schoß der zwischen Freund und
Feind eingekeilte linke Läufer Köckeritz das Leder ein . Dann
verschoß der allein vor Pesch stehende Kugler . Aber in der
4l . Minute schloß Schasser ein schönes Zusainmenfpiei des
Dresdner Angriffs mit einem erfolgreichen Angriff ab . Nach
der Pause wnrde das Uebergewicht der Dresdner noch größer.
Zwar konnte Fortuna vorübergöhend drei Cckbälle aufholen,
aber der größer « und gefährlichere Zug zum Tore lag bei
den Sachsen , Janes hatte diesmal mit seinen bekannten Frei¬
stößen käm Glück. 18 Minuten nach dein Wechsel siel das
dritte Tor der Dresdner . Bei einem von Kapitän vorgelegten
Ball kam das Leder über Pesch hinweg zu dem freistehenden
Kug-ler , der seelenrrchig sinschoß . Die Düsseldorfer schlugen
eine härtere Gangart an . In der 35. Minute wurde dann
Fortunas Schicksal besiegelt , als Schasser mit einem pfundigen
Weitschuß aus 30 Meter Entfernung einfchoß. Die Dresdner
spielten dann aus Sicherung des Dorfvrungs . Dadurch kam
Fortuna zum ersten Male stärker auf , und in der 40. Minute
konnte Wigvld den Ehren treffe r erzielen . ^

Gruppe 8:
fldmira schoß acht lore

VsR . Mannheim mit 8:3 (3:2) geschlagen

Auch in ihrem dritten Spiel vor heimischen Zuschauern
zeigten die Lstmärker Admira -Wien wieder ein in jeder
Weise eindrucksvolles Spiel . Vor rund 20 000 Zuschauern , die

Davispokal nochZ:2 sür England
Mit Mühe und Not hat England doch noch einen Davis-

pokalsiog über das ohne Stedman spielende Neuseeland er¬
fochten. Nachdem die Gäste in Brighton am zweiten Tage
durch den Sieg im Doppel eiste 2:I -Fühvung herausgeholt
hatten , zog Shayes am Sonnabend gegen Brown mit 6 :36 :4
7:5 gleich, und Hare stellte im Anschluß daran durch einen
7:5 6:4 6 :4-Ii «g über Malfroy Englands Einzug in die dritte
Runde sicher, wo Frankreich oder China der nächste Gegner ist.

trotz des strömenden Regens ins Stadion gekommen waren,
versuchte der VsR . Manstheim eine Stunde lang , den Sieg
der Ostmärker zu vereiteln . Dennoch siegte die Admira 8:3
(3:2) und hat damit ihre Gruppenmeisterschästsspiele beendigt.
Admira kann aber nur noch im Falle einer Stuttgarter Nie¬
derlage in Dessau Meister werden . Bei den Mannheimern
gesiel vor allem die Verteidigung , dann aber auch die beiden
Flügelstürmer Spindler und Striebinger . Der rechte Flügel
Vogl -Hahnemann , Stoiber , Marischka und Platzcr hinterließen
bei Wien den besten Eindruck . Schon nach zwei Minuten
schoß Durspett das erste Tor sür Wien . Dann sielen in der
ll . bis 15. Minute weitere drei Tore sür Wien . Nach genau
einer Viertelstunde glückt dem Mannheimer Halblinken Fuchs
das Ehrentor . In der 30. Minute wird Striebinger zu Fall
gebracht . Der Elfmeter wird von Spindler zum 3 :2 verwan¬
delt . Die Mannheimer kämpfen nun um den Ausgleich , aber
in der 49. und 56. Minute erzielt Wien weitere Tore durch
Durspekt und zieht mit 5:2 davon , und damit ist der Kamps
entschieden . Durch Mittelstürmer Meyer gelingt den Süd¬
westdeutschen in der 43. Minute zwar noch der dritte Treffer,
aber am Ergebnis kann das nicht viel mehr ändern . Admira
kommt immer besser ins Spiel , zeigt technisch sehr gute Vor¬
stöße und erhöht durch Tore von Hahnemann , Vogl und
Stoiber aus 8:3.

Der DDL. endgültig labellendritter
ks steigen ab: Nordsee tukstaven, Germania Leer und vsv . Oldenburg

Vorigen Montag berichteten wir bereits , daß neben der Mei¬
sterschaft auch die drei Abstiegskandidaten so gut wie ermittelt
sein dürften ; denn neben Nordsee Guthaben und Germania
Leer war bereits der VfB . Oldenburg  so gut wie aus¬
sichtslos verloren . Diese unsere Voraussage ist jetzt auch
Tatsache ' geworden , da sich die Oldenburg «! in ihrem letzten
entscheidenden Punktspiel an der Weferniümdung gegen
Sparta Bremerhaven  mit der hohen 2:8-NiederIage
beide Punkte abnehmen ließen Jetzt kann der Oldenburger
Nachbarverein VfL . mit Ruhe seinem letzten Punktspiel
auf eigenem Platz gegen Sparta Bremerhaven entgegensehen;
denn selbst bei einem etwaigen Verlwstfpiel hat VfL. Olden¬
burg immer noch ein günstigeres Punktverhältnis als die
Oldenburger Bewegungsspiele !:. Die beiden anderen Punkt¬
spiele in der Staffel Bremen der Bezirksklasse fanden in
Premen statt . Die wichtigere von beiden Auseinandersetzungen
war die Begegnung zwischen dem Tabellenzweiten FD.
Woltmershausen  und dem Dabellendvitten Nord¬
deutscher Lloyd,  Für die Findorfser handelte es sich
um die Erhaltung des drittbesten Platzes in der Rangliste,
während selbst bei einer Niederlage den PuSdorfern der
Ehrenplatz nicht mehr zu nehmen war . Die Lloydblanen
haben es mit dem verdienten 2 :0-Sieg geschasst und in den
noch ausstehenden beiden Spielen des Tabelle »vierten Bre¬
vier Sportfreunde und Norddeutscher Lloyd — beide haben
noch ein Punktspiel ausstehen — können die Weinvoten ihre
am Vorsonntag eingebüßte Position nicht wiad-er einholen.
Im dritten Tressen fertigte VfB . Komet  seinen Gegner
BfL . Germania Leer  ziemlich sicher mit einem 4:0-
Sieg ab . Mit dem Gewinn dieser beiden Punkte haben die
Kometen Punktgleichstand mit Dura Gröpelingen erhalten,
setzten sich aber auf Grund des besseren Torverhältnisses vor
den Grünweihen aus Gröpelingen aus den sechsten Tabellen¬
platz. Für Dura und Komet ist es noch möglich , den fünften
Tabellenplatz zu erobern und BfL . Hemetingen von dieser
Stelle zu verdrängen , wenn es einer dieser beiden Mann¬
schaften gelingen sollte , ihr noch ausstehendes letztes Punkt¬
spiel siegreich zu gestalten . Aber auch Sparta Bremerhaven
kann sich mit seinen noch ausstehenden drei Punktspielen
vickverfprechend nach
heute wie s-olgk aus:

oben arbeiten !! Die Rangliste sieht

Bremer Sportverein '22> 15 4 3 75:23 34:10
FB . Woltmershausen 22 14 3 5 75:35 31:13
Norddeutscher Llohd 21 12 3 6 67:46 27:15
Bremer Sportfreunde 21 10 4 7 63:40 24:18
VsL. Hemelingen 22 9 3 10 39:48 21:23
VsB . Komet 21 8 4 9 48:46 20:22
Tura Gröpelingen 21 9 2 10 45:45 20:22
Sparta Bremerhaven 19 7 5 7 51:44 19:19
VsL. Oldenburg 21 8 1 12 51:65 17:25
BsB . Oldenburg 22 6 4 12 37:52 16:28
Germania Leer 22 6 3 13 45:62 15:29
Nordsee Cuxhaven 21 4 3 14 34:117 11:31

woltmerskausen sichtlich schwacher
FB . Woltmershausen — Norddeutscher Llohd 0:2

Die Rotweißen vom Weserpavillon hatten gestern aus
eigenem Platz am Westerdeich ' in ihrem letzten Punktspiel
die Lloydblauen aus dem Findorff zu Gast , denen sich die
Pusdorfer mik 0:2 beugen mutzten . Allevdings hatten die
Gastgeber ihre bewährten «Spieler wie Jnnghans , Meyer und
Henke nicht zur Verfügung , zeigten aber außerdem , daß sie
nicht mehr über den kämKerischcn Einsatz verfügen wie in¬
mitten der Meisterschaststrsfsen , während die OtDL.-Mann-
scha-st wirklich ein großes Spiel hinlegten , das zu dem ver¬
dienten 2:0-Sieg führte . Gegen die taktische Einstellung der
Gästemannschaft erwies sich Woltmershausens Stürmerreihe
als zu schwach. Bor allem trat das hauptsächlich in dem ersten
Durchgang augenscheinlich in Erscheinung , als die Pusdorfer
gegen den an dem Wesernfer herrschenden üblichen Wind
anzuspielen hatten und die Findovsfer das Spielgeschehen
mit dem Wind im Rücken diktieren konnten . Durch den Der-
bindungsstürmer Vogt  gelangten die Aohdbkauen auch in
der ersten Halbzeit zn der verdienten l :0-Führung . Selbst
im zwecken Duräigang , als Woltmershausen den heftigen
Wind zum Bundesgenossen hatte , erwies sich die Borderreihe
bei der taktisch richtigen Einstellung d«r Findorfser Hinter¬
mannschaft als zu schlosst,, obwohl manchmal große Tor¬
gelegenheit gegeben war . NDL .'s Linksaußen Heinrichs
kam durch «in Mißverständnis zur 2:0-Führung und damit
auch zu einem sicheren Siege . Schiedsrichter Rannersmann-
Wevder , der seine Pfeife meisterhaft zu führen versteht.

Bremer Sportverein - Werder 2 :2
Massenbesuch am Wasserturm/ Seide Mannschaften in geänderter Formation

Die Leistungsprob « des neuen Bremer Bezirksstasselmeisters
BSV . im Freundschaftsspiel gegen unseren Bremer Gauligisten
Werder hatte gestern starken Zuspruch gefunden : denn der
Sportplatz des Westens an der Dedesdorser Straße wies bei
dem herrlichen Frühlingswetter einen gewaltigen Besuch aus,
wie ihn die Blauweißen bisher nur an ihren ganz großen
Tagen gehabt haben . Ueber 3000 Zuschauer hatten sich ein-
gcsunden , um festzustellen , ob unser neuer Meister wohl die
Gauligareise haben würde , um gegen einen so großen Gegner
wie ihn der Osnabrücker Staffel -meister Schinkel 04 darstellt,
bestehen zu können . Hierfür waren die Grünweißen gerade die
richtigen Trainingspartner und sür die bevorstehenden schwe¬
ren Aufstiegsspiele der beste Vergleichsmcsser . Die Blauweißen
zwangen Werder nach einer zweimaligen Führung ein acht¬
bares Unentschieden von 2 :2 ab . Bei diesen, Ergebnis gilt es
allerdings zu berücksichtigen , daß Werder ohne seinen bewähr¬
ten Stopper und gleichzeitigen Aufbauspieler Stürmer antrat,
was sich sicherlich aus das Ergebnis stark auswirkte . Auch
sonst hatte Werder einige Posten neu - bzw. umbesetzt, so zum
Beispiel den Nachwuchsspieler Grewals Sturmsührer und Grei¬
fenberg als Mittelläufer , Kitzerow aus halblinks , Hosfmeistcr
als rechter Läufer und Fischer , der gestern übrigens sein letztes
Werderspiel absolvierte , da er wieder zu seiner Heimatstadt
Guben zurückkehrt und deshalb vor Beginn des Spiels mit
einem Blumenstrauß geehrt wurde , auf dem linken Läufer-
posten . BSVs . Osnabrücker Gegner Schinkel 04 schaltete be¬
kanntlich Werder in der 17 Hauptrunde aus dem Tschammer-
Pokal -Wettbewerb aus und legte auch gestern im ersten Auf¬
stiegsspiel den Lüneburgcr Stasselmeister Teutonia stelzen
hinein . Don diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , werden die
Blauweißen trotz ihrer gestern gezeigten zum Teil sehr guten
Leistungen in den, Osnabrücker Staffelmeistcr den schwersten
Gegner haben.

Aber auch der BSV . probierte gestern mit dem früheren Ju-
gcndspieler von Werder , Böthe , aus halblinks einen neuen
Mann aus , der sich als zweimaliger Torschütze sehr gut zur
Geltung brachte . Ganz hervorragend arbeitete aber wieder
Knapek als Mittelläufer und besonders Nußbaum als rechter
Verteidiger , während Siegmund im Tor gestern zu einer wah-

Jack
Böthe Lühmann

Tibulsky Ziolkewitz
Hossmeister
Hundt

reu Meistersorm au flies stind mit zum Teil stark mit Beifall
ausgenommen «,, Leistungen auswartete , die einen Werdersieg
einfach nicht zuließen . Mit einer etwa viertelstündigen Ver¬
spätung stellten sich die Mannschaften dem Unparteiischen Euba
(GBO .) in folgender Aufstellung:
Bremer Sportverein : Siegmund

Nußbaum Kraatz
Brandt Knapek

Zembski Esdohr OsterhornO
Heidcmann Kitzerow Erew

Fischer Greifenberg
Scharmann

Werder Bremen : Uclzmann
Es entwickelt sich sofort ein temporeiches Spiel . Als nach

etwa viertelstündiger Spieldauer Böthe allein dem Wcrdertor
zustürmt , setzt Huudt mit langen Sätzen nach und rettet , Böthe
von hinten den Ball ins Aus schlagend . Der Schiedsrichter
bestraft diese künstlerische Abwehr Hundts mit einem Elsmeter-
ball . Eine mehr als harte Entscheidung , wie man allgemein
in beiden Lagern feststellen konnte . Knapek schießt flach pla
eiert . . . vorbei ! Fünf Minuten später bringt ein schönes Zu-
sammenspiel durch Kitzerow  die 1:0-Führung sür Werder,
aber zehn Minuten daraus erzielt Böthe mit einem Psosten-
schuß, der die Innenkante trifft , den von Werder angezweifel¬
ten 1:1-Ausgleich . In der 40. Minute glaubt Jack einen
Mannschaftskameraden neben sich zu haben und paßt zurück
zur Mitte . Hier erwischt jedoch Grew  als vermutlicher
BSVer den Ball und knallt unhaltbar wieder zur 2 :1-Führung
ein , mit der es in die Pause geht . Nach Wiederbeginn knallt
Tibulsky eine Vmübe haarscharf über die Latte , und auf der
auderen Seite verfehlt Esdohr knapp das Ziel . In der 35. Mi¬
nute umläuft der lange Böthe die Wevderdeckuug und erzielt
den vielumjubelten 2:2-Ausglcich . Eine prächtig von Ziolkewitz
getretene Ecke wird von Kitzerow köpfend gegen die Latte
gesetzt. Für Werder bedeutet der erst neunzehnjährige Kitzerow
noch einmal eine hervorragende Verstärkung . Alle Bemühun¬
gen Werders führen jedoch nicht zu dem verdienten Siegestor.

pfeift Abseits , übersieht dabei aber , daß sich Schau nvch irn
Woltmershauser Tor befindet . Als er diesen Irrtum er¬
kennt , entscheidet er vichliigerweise aus Tor , denn inzwischen
hatte der Ball die Torlinie passiert . I l

kin klarer4:0-Sieg komets
VfB .' Komet — VsL. Germania Leer 4:0

In seinem letzten Punktspiel weilte gestern der dem Abstieg
verfallene Germania Leer bei VsB . Komet aus dem Stadt¬
werder neben dem Kuhhirten zu Gast . Beide Mannschaften
traten ersatzgeschwächt an ; die Ostsriesen mit vier Ersatz¬
spielern wegen Feldverweises und Komet sür Schleuse,
Wülbers usw ., die sich beim Arbeitsdienst bzw. beim Militär
befinden und Urlaubsschwierigkeiten hatten . Komets be¬
währter Mittelläufer Warnken wurde verletzt und ging
darauf nach vorn in die Sturmsührung , während Brandt den
Mittelläuserposten übernahm . Eine Viertelstunde vor Schluß
wurde Komets rechter Verbindungsstürmer Warnken H des
Spielseldes verwiesen , so daß die „Himmelsbewohner " den
restlichen Teil mit zehn Spielern durchzustehen hatten . Dke
erste halbe Stunde legten die Ostsriesen mit vollem Einsatz
vor , um mit Gewalt den Sieg zu erzwingen , allein die
Durchschlagskraft konnte die Gäste bei der aufopfernden Ver¬
teidigung von Komet — der rechte Verteidiger Zöls und
Wagner im Tor , der ganz hervorragende Bälle zu meistern
verstand , zeichneten sich besonders aus — später nicht mehr
fortsetzen und dann setzte der Siegeszug der Buntentorschen
ein , als Klos  den ersten Torerfolg mit einem verwandelten'
Elfmeterball erzielte . Aus einem , Gewühl heraus , in dem
unzählige Beine arbeiteten , erzielte Komet das 2:0-Halbzeit-
Ergebnis . Im zweiten Durchgang wartete Muthe  mit einem
Prachttor aus , als ihm eip schöner 30-Meter -Weitschuß vollauf
gelang . Das Schlußergebnis von 4:0 war ein fragwürdiger

^Torerfolg abermals aus einem Gewühl heraus , das so recht
den kämpferischen Einsatz beider Parteien kennzeichnete . I!

VfV. Oldenburg verpaßte die lehte Lsiance
Bremerhaven — VsB . Oldenburg 8:2 (5:1)

Ws die Olbenduvger in diesem -Spiel gegen Sparta mit
einem ungeheuren Elan begannen und zögen die mit Ersatz
antretenden Bremevhavensr bald schon die 1:0-Mlhru -ng her¬
ausholten , gtawbte mau , daß die Elf diesen Kamlps gewinnen
würde , zumal Sparta nicht in Schwung kommen konnte.
Aber als nach zehn Minuten der Ausgleich ,zustande kam, wa¬
ren die Bremevhavener plötzlich wieder im Bilde , und dann
sielen in schneller Folge noch drei weitere Lore sür sie, die
die Oldenlbuvger ganz aus dem Gleichgewicht brachten . Noch
vor der Pause befiogÄte ein fünfter Treffer das Geschick des
VsB . Oldeuturrg , der sich in der zweiten Halbzeit wohl noch
Mühe gab , das Matt zu wenden , aber gar bald das Rennen
aufgeben mußte . Auf 5 :2 kamen die Gäste noch heran , dann
schössen die Spartaner drei weitere Tore und der BiB . Olden¬
burg war mit 8:2 unverdient hoch gdschtwgen

VsL. Hemetingen — Waller T2V . 2:1 (1:1)
In Hemelingen gab es ein schönes, saires Kampsspiel . Die

Waller Hintermannschaft zeigte ein großes Spiel , da Heme¬
lingen im Felde Vorteile hatte . Beide Mannschaften ließen
in zweiter Spielhälste nach.

Zweimal um den flufstieg zur Saukiasse
In Osnabrück und Hannover wurde am Sonntag bereits

um den Aufstieg in die Eauliga gekämpft . Vier Stasselmeister
begannen in den beiden Gruppen das Rennen , aber nur einer
konnte — und dabei etwas glücklich — zum Gewinn beider
Punkte kommen . Schinkel 04 holte in Osnabrück einen knap¬
pen 3:2- (1:0-) Sieg über Teutonia stelzen heraus , während
es in Hannover zwischen 07 Linden und 05 Göttingen eine
Punkteteilung durch das 1:1- (0:0-) Unentschieden gab.

Im Osnabrücker Spiel war Schinkel in der ersten Halb¬
zeit durchaus tonangebend , das Zusammenspiel zwischen den
.einzelnen Mannschaftskeilen klappte vorzüglich , und Teuto¬
nia kam nicht zur Entwicklung Der Mittelstürmer Schinkels
schoß die 1:0-Führung , und . bis zur Pause ließen die Stür¬
mer der einheimischen Els ' verschiedene gute Gelegenheiten
aus . Nach dem Wechsel war das Spiel wie umgewandelt.
Jetzt dominierten die Teutonen , und Schinkel ließ sich deren
Spiel aufdrängen , um vollkommen durcheinanderzugeraten.
Teutonia drängte nun beängstigend , aber Schinkels schneller
Sturm hatte bei einem Durchbruch Glück und buchte das
zweite Tor . Nun kam stelzen durch einew Handelsmeter aus
2:1 heran , und wenig später schoß der Halblinke das unhalt¬
bare Ausglcichstor 2:2. Der Kampf wurde nun äußerst er¬
bittert , und in den Schlußminuten gelang es dem Halb¬
rechten Osnabrücks , nach einer Ecke aus dem lsiewühl heraus
zum Siegtrefser eiuzuschießen . Im ganzen genommen war
Schinkels Spiel etwas reifer , doch ließ sich die Mannschaft
in der zweiten Halbzeit das Spiel völlig aus der Hand
nehmen.

Zwischen 07 Linden und 05 Göttingen , den Stasselmeistern
von Hannover und Göttingen , ging es auf dem 07-Platz in
Linden ebensalls spannend zu . Beide Mannschaften waren sich
durchaus gleichwertig und wiesen vorzügliche Deckungsreihen
auf , so daß die beiden Sturmseiten es außerordentlich schwer¬
hatten , zu Erfolgen zu kommen . Die erste Halbzeit verlief
bei gleichen Gelegenheiten torlos , aber sofort nach dem Wech¬
sel kam 07 Linden durch einen Kernschuß von Borgmeyer
zur I :0-Führung . (so Göttingen kämpfte nun mit verdoppel¬
ter Anstrengung , wurde auch sehr gefährlich , kam aber erst
zehn Minuten vor dem Abpfiff durch Lindenberg zum wohl¬
verdienten Ausgleich

Bundgang durch Niedersachsen
In der Staffel Braunschweig  steht der Meister noch

nicht endgültig fest, da hier noch z w e i P r o t « st e zu ent¬
scheiden sind . Am Sonntag unterlag der LWSV . Wolsen-
büttek in Vienenburg gegen 16 Bienenburg mit l :4 (1:1).
aber die Woisenbüttler erhoben sofort Protest , da aus seilen
der Vienenburger ein Spieler aus Frankfurt mitwirkte , der
noch keinen Patz hatte . Ein weiterer Protest schwebt zwischen
07 öildesheim und dem LWSV . Braunschweig . Falls diesem
Protest des SK . Hildesheim 07 stattgegeben wird , heißt -der
Stasselmeister Hildesheim 07, im anderen Falle greift der
LWSV . Wolsenbüttel in die Gauliga -Ausstiegsspiele ein.

Zußball in der Nordmark
Der Nordmark -Fußball -Sonntag umsaßte das letzte Punkt¬

spiel der Gauliga sowie drei Tschammer -Pokol -Spiele . Ferner
war Holstein Kiel gegen Arminia privat beschäftigt . Einige
Aufmerksamkeit beanspruchten die beiden Aufstiegsspiele zur
Gauliga.

Der Sonntag in Zahlen : Punktspiel : Schweriner SV.
gegen FC . St . Paul , 2:3 (0:0)! Eisenbahn Lübeck — Mona 93
l :5 (1:0) ; Polizei Lübeck — Lübecker SV . 4:0 (1:0) ; Rasensport
Harburg — Vorwärts Hamburg 2 :3 (0 :2). Privat : Holstein
Kiel — Arminia Hannover 3:1 (1:0). Aufstiegsspiele : Wil¬
helmsburg 09 — Phönix Lübeck 2 :4' (2:1) : Westeimsbüttel
gegen VsB . Kiel 2:2 (0:1).
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Miilieimsliaven und Roland siegten
Vie letzten Spiele der Velmentzorster Staffel/ flrsten sichert sich den zweiten Platz

Das Interesse bei den Spielen der Krei Massen richtet sich
jetzt aus die Ausstiegsspiele . Stach schönem Kampf besiegte der
VsL. WMHelmshaven Broaiechaven 93 knapp mit 2 :1. Ro¬
land Delmenhorst sicherte sich durch einen 4:0-Sieg über BTG.
den Anschluß an die Spitze , während BTG . start zurücksäht.
Die übrigen Spiele der KrvisMasse sind bis auf das Tröffen
Luftwaffe DÄmenhavst lgogsn Cliüb 96 alle durchgeführt.
Arslen sicherte sich durch einen 2 :0-Sieg über den Hastedter
MTV . hinter Roland und vor dem Waller DSV . den ztveiten
Platz in der Tabelle . Stern schlug den Null » 96 hoch Mit 6 :1,
und die Luftwaffe Dölmonhovst blick» über den Detmenhoöfter
BV . mit 3 :1 siegreich.

Ausstiegspiel«
VsL. Wsthelinshaven 3 3 — — 6 V 8:1
Roland Delmenhovst 2 1 — 1 2 :2 4:2
Brsmevhaven 93 1 — — 1 0 :2 12
MG . S — — , y:4 g:8

Lrokksmpß im kinciortt
um >-IImm « >foft «tstog , 1S Ukr , PIsk t-tordststrsks

(l -lauliga ) (Srsmsr Liscllmsisisr)

» Um den Ausstieg zur Bezirksklasse '
BfL . Wilhelmshaven — Bremerhave « 93 2:1 (2:1). In Wil-

helmshaven kam es zu dem erwarteten spannenden Kampf.
Beide Mannschaften verrieten eine gute technische Schulung
und zeigten sich auch kämpferisch von der besten Seite . Die
Wilhelmshavener Hintermannschaft erwies sich auch in diesem
Spiel als überaus sicher, während der Sturm entschlossen und
einsatzbereit ist. In der zweiten Hälfte hatten sich die Mann¬
schaften aufeinander eingestellt . So gab es hier in erster
Linie ein Spiel zweier starker Hintermannschaften , die keine
Erfolge mehr zuließen.

Roland Delmenhorst — BTG . 4:9 (3:9). BTG . hat die
Kraftprobe nicht bestanden . Dies ist in erster Linie von der
Hintermannschaft zu sagen . Im Felde waren die Mannschas-
stn gleichwertig . Nur vor dem Tor war BTG . nicht ent¬
schlossen genug , um die sicheren Hinterspieler Rolands zu über¬
winden . Da war Roland anders aufgelegt . Die sich bietenden
Gelegenheiten wurden prompt ausgelvertet . So ging Roland
trotz verteilten Feldspiels durch Durchbrüche des Linksaußen
und Mittelstürmers 2 :0 in Führung . Nach schöner Kombi¬
nation kam der Linksaußen zum 3:0. In der zweiten Hülst«
setzte BTG . olles auf eine Karte . Das Spiel wurde härter.
Dennoch landete wiederum der Linksaußen Rolands ein viertes
Tor , während BTG . sich sestläust und nichts mehr erreicht.

Telmenhorster Staffel
Rvla nd Dckmonhorft 20 18 — S 36 :4 74:20
TSV . Arsten SO 13 4 3 30 :19 66 :27
Waller TW. 20 1S S S 28 :12 56:22
SV . Lloyd 20 11 s 7 24 :16 43:48
Lu>fdw. DÄmeich. 19 11 — 8 22 :16 56 :35
TSV . Leeste 20 10 — 10 20:20 41:32
Debmsnh . BB. 20 6 1 13 13:27 31:51
Derdenia 2V 6 1 18 13:27 30 :51
Hastedter MTV. SO « 1 13 13S7 26 :49
FC . Stern » so « L IS 13.-27 30 :61
Club 96 ' 19 3 — 1k 6 :32 29 :91

Delmenhorster Staffel
FE . Stern — Club 98 9:1 (1:9). Es kam zunächst zu einem

schönen flotten Kampf .- Die S6er wehrten sich mit aller Kraft.
Immer wieder versuchten sie die knappe 1:0-Führung Sterns
auszugleichen . Sterns Hintermannschaft stoppte die 96er sicher.
In der zweiten Hälfte ließ der Club merklich nach . Er hatte
sich wohl zu sehr verausgabt . Stern ka mbesser ins Spiel und
schoß in regelmäßigen Abständen noch süns Tore , während der
Club nur das Ehrentor erzielen konnte.

Hastedter MTV . — TSB . « rsten 9:2 (9:1). Aus dem Ha¬
stedter Platz mußte Arsten hart um den Sieg kämpfen . Hastedt
war eifrig und setzte sich voll ein . Nur das Schießen müssen
die Stürmer noch lernen . Ihre Unentschlofsenheit gab der
Arster Hintermannschaft immer wieder die Möglichkeit einer
Klärung . Bei leichter Ueberlegenheit Arstens können diese in
der ersten Halst « in Führung gehen . Auch in der zweiten
Halste Hot Arsten etwas mehr vom Spiel . Die aufmerksame

Hastedter Hintermannschaft läßt jedoch nur noch einen Er¬
folg zu.

Luftwaffe Delmenhorst — Delmenhorster BB . 3:1 (1:1). Der
DBV . zeigte sich der Luftwaffe gleichwertig . Die Soldaten
kommen zunächst nicht recht ins Spiel . So konnte der DBV.
mit 1:9 in Front gehen . Die Soldaten ließen jedoch nicht
locker und konnten so noch vor Schluß der ersten Hälfte auf
1:1 ausgleichen . In der zweiten Hälfte zeigte die Luftwaffe
das bessere Stehvermögen . Nach leichter Ueberlegenheit war
sie noch einmal erfolgreich , während dem DBV . nichts mehr
gelingen wollte.

Freundschaftsspiel
BVV . Union — Pionier Nienburg 2:6 (9:2). Mit ersaß-

geschwächter Elf mußt « Union von den Pionieren eine arge
Schlappe hinnehmen . Die Soldaten kamen gleich gut ins
Spiel und führten bei Halbzeit durch Tore von Buchholz und
Büscher 2 :0. In der zweiten Hälfte drängt Union zunächst
stark . Meher und Viohl können aus 2 :2 ausgleichen . Als nach
einem Mißverständnis die Pioniere das dritte Tor erzielen,
läßt Union merklich noch , die Soldaten sind in ihrem Element
und sind noch dreimal erfolgreich

Weitere Ergebnisse : Bremer Sportsr . Jungliga — Neichs-
bahn -Postsportverein Igl . 8 :9: Bremer Sportsr . 4 — VsL. 07 3
2:1; Stern A. H. — BTG . A. H. 6 :2 ; Weser Flugzeugbau 1
gegen Eduscho 1 4:2 ; Weser Flugzeugbau 2 — Jute -Spinnerei
5:6; Union 2 — Hastedt Igl . 5:3; Union A. H. — Hastedt
A. H. 5 :2 ; Werder 6 — Hoha 2 5:3; Werder 3 — Hoha 1 3 :1.
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Pokalspiele in flchim
Der VfL . Achim führte im Rahmen eines Werbesportfestes

Fußball -Pokalspiele durch . Es waren acht spielstarke Mann¬
schaften aus der ersten Krcisklasse vertreten . Sieger wurde
BSV . 2, die gegen Straßenbahn -Bremen im Endspiel mit 3 :0
gewannen . Den beiden Gegnern im Endspiel wurde je ein
Bild vom Reichssstvrtsührer von Tschammer und Osten über¬
reicht.

Die Ergebnisse : BfL . Achim 1 — BfL . Bremen 1 2:0; st 1
gegen BfL . Achim 1 3 :0, BSV . 2 — FC . Lloyd 1 1 :0, Polizei 1
gegen FVB . Verben 2:0, Bremer Straßenbahn — Adlerhorst
Diepholz 2:1; Sieger - Entscheidungsspiele:  VsL.
Achim 1 — st 1 2 :1, BSV . 2 — Polizei 1 5:2, Bremer

"Straßenbahn 1 — BfL . Achim 1 2 :2 (durch Los für Straßen¬
bahn ) ; Endspiel:  BSV . 2 — Bremer Straßenbahn 1 3 :0.

Otto Siffling wieder gesperrt
Der früher « Mittelstürmer unserer Na -tionallnrannlschaft,

Otto Siffling , ist von seinem Verein , SB . Waldhof , erneut

Die Boxabteikung des Vereins Spiel und Sport von 1900
führt « im Delmenhorster Fitgerhans ihren 117. Kanrpsabend
durch , für den als Gegner Kämpfer aus Kirchweyhe und
von Hevos -Eintracht -Hannover verpflichtet worden waren.
Der Besuch dieser Beranstaitung war sehr gut ; in sportlicher
Hinsicht wurden allerdings nicht alle Erwartungen erfüllt.
Insbesondere bedauerte man , daß der Hayiptkwmipf zwischen
Seedorf (JR . 65 Delmenhorst ) und Blumen that (Hildesheim ),
den beiden Gaumeistern im Leicht - bzw. Weltergewicht , nicht
zustandekam Auch sonst mußten mehrere Aenderungen im
Programm vorgenonmren werden , die sich nicht nach der gün¬
stigen 'Seite hin auswirkten . Vor Beginn der Kämpfe wies
der Verein sleiter , Lilienkampf , auf den deutsch -dänischen
Kampfabend hin der demnächst in Delmenhorst steigen soll
und sicher ein Gvoßereignis ersten Ranges sein wird . Lilien-
kamps übernahm dann das Amt des Kampsrichters , während
Gausportwart Rusch-Oldenburg mit als Punktrichter tätig
tvar.

Die beiden Kleinsten , Reckeseld-Kirchtvehhe und Rabowi-
Dckmenhovst , eröffneten den Kampfabend . Der Delineichorster
wurde Sieger . Elaufen -Kirchlvehhe schlug in der gleichen Ge¬
wichtsklasse Brand -Telmenhorst und Klein -Uebbing , Telmen-
horst , war im Mittelgewicht über Coors -Kirchweyhe erfolg¬
reich. Diokmann , Heros -Eintracht -Hannover , und Ivhmann,

aus Disziplinargrümden gesperrt worden . SiMngs Lauf¬
bahn scheint damit so gut wie beendet zu sein , wenigstens tvas
seine Bevüsung für größere Aufgaben betrifft-

3n Vegesack wird wieder geboxt
Der BSC . Boxfreunde , der eine Unterabteilung in Bege-

sack unterhält , in »der auch «in Teil der früheren Kämpfer
des ABC . Vegesack steht , will am 19. Mai im Aumunder
Sporthaus wieder einen Kampsabend mit einem sehr guten
Programm abwickeln . Die Gegner werden von den drei Ver¬
einen Verben , Kirchweyhe und BC . Sportmann Bremen ge¬
stellt , während der Veranstalter mit seinen Bremer und Vege-
sacker Kämpfern aufmarschiert . Im Ring erscheinen u . a . der
Teutsche Jugendmeister Finke (Vegesack) und der zweite
Teutsche Meister Freers (Bremen ) sowie Gaumeister Seedors.

Stratmann (Heros ) Wilke (Boxsreunde ) ; Lünnemann II
(Verben ) — Spaleck (Boxsr .) ; Norden (Verben ) — Jacobsen
(Boxsr .) ; Hische (Kirchweyhe ) — Bargemann (Boxsr .) ; Hagen
(Kirchweyhe ) — Paulmann (Boxsr .) ; Klein (Kirchweyhe ) —
Map (Boxsr .) ; Mutschmann (Kirchweyhe ) — Dettmann (Box¬
sreunde ) ; Büscher (Kirchweyhe ) Rebink (Boxsr .); von Brill
(Kirchweyhe ) - -- Lunker (Boxsr .) ; Scharringhausen (Sport¬
mann ) — Weber (Boxsr .) ; Mittag (Sportmann ) — Freers
(Boxsr .) ; Lünnemann I (Verben ) — Finke (Boxsr . Vegesack) ;
Bahrs (Berden ) — Seedors (Boxfreunde ). .

Ver Schluß der Sstpreußenfalirt
Korpsführer Hühnlein ehrte die Sieger

In den Morgenstunden des Sonnabends konnte das end¬
gültige Ergebnis der diesjährigen Ostpreußenfahrt nach ange¬
strengtester Nachtarbeit der Fahrtleitung bekanntgegeben wer¬
den . Von insgesamt 358 gestarteten Fahrzeugen blieben trotz
aller Schwierigkeiten und trotz süns Sonderprüsungen nur 52
aus der Strecke . Nach dem Aussahen der ersten beiden Fahr-
tage gab es am Schluß tag nur noch vier Ausfälle und genau
100 Fahrzeuge erreichten das Endziel Königsberg ohne jeden
Strafpunkt . Dieses hervorragende Ergebnis ist zum Teil durch
die günstige Wirlevung , im Gegensatz zu der Mehrzahl der vor¬
angegangenen Lstpreußenfahrten bedingt , stellt aber den Jäh¬
ster» ebenso wie dem Mafchinenmaterial ein glänzendes Zens¬
iern ebenso wie dem Maschnenmaterial ein glänzendes Zeug¬
nis aus . Bei der dann noch in Königsberg vorgenommenen
Zustandsprüsung mußten noch einige Schlechtpunkt « verteilt
werden . So gelangten am Sonnabendvormittag bei der von
Korpsführer Hühnlein selbst vorgenommenen Siegerehrung
insgesamt 93 goldene . 117 silberne und 4 eiserne Medaillen
zur ' Verteilung . Die goldenen Medaillen verteilten sich aus
51 Ausweis - und 25 Lizenzsahrer in der Einzelwertung . Von
den Mannschaften erkämpften sich bei den Ausweisfahrern 6
und bei den Lizenzsahrern 11 diese höchste Auszeichnung.

Lröffnungssportfest und Staffeltag
vanne—Siemens vielseitigster Leichtathlet/ kjauptsiege der werderanerund der SISer

Unter recht günstigen Bahn - und Witterungsverhältnissen
— der Wind machte den Läufern allerdings zu schaffen —
konnt « Nnterkreis -Fachwart Fr . Sabotke  gestern vormittag
die diessommerliche Bahnsaison einläuten , die unseren Wün¬
schen und Erwartungen hoffentlich gerecht wird . Daß die
besten Anzeichen dafür , vorhanden sind , bewies zunächst die
gute Beteiligung seitens der bremischen Turn - und Sport¬
vereine , die sich aus der Kuhhirten -Kampfbahn «in Stelldich¬
ein gaben . Besonders sei hervorgehoben , daß diesmal auch
die kleineren Vereine zur Stelle waren und manch neues
Gesicht vor das Kampfgericht trat , das seiner Ausgabe in
bestem Sinne gerecht wurde . In mehrstündiger Folge wurde
ein abwechslungsreiches und spannendes Programm abge¬
wickelt , das tatsächlich einen weitaus größeren Zuschauerkreis
verdient hätte . Zunächst wurden die Dreikämpse ausgetragen,
die den Werderaner Danne  mit erheblichem Vorsprung in
Front sahen , während beim zarten Geschlecht die BTG .rin
Marga Kallensee  leistungsmäßig aus dem von vierzig
Teilnehmerinnen bestrittenen Wettkampf herausragte . In der
L - und O-Klasse der Männer lagen der Polizist Wi »se¬
in ann  bzw . Reinkeluors  vom Tv . Oberneuland vorn.
Im 1509-Meter -Laus konnt « Lütjen (Polizei/AR . 58) end-

Velmenhorster Voxer im Kamps
kjeros-kintracht-kjannooer in Delmenhorst— Stark abgeändertes Programm

Kriegsmarine WAHckmshaven , lieferten sich einen harten
Kamps , den Dieturann auf Grund seiner etwas besseren Tech¬
nik , obwohl er in der Schlußrunde bis sieben zu Boden
mußte , knapp nach Punkten gewann . Im Federgewicht gab
Libienkamp -Delmenhorst gegen Scheeper -Kivchweyhe nach einem
Niederschlag in der zweiten Runde auf . Hart war der Kampf
zwischen Peter -Hannokoer und Bvoda -Detmeühoüst . Bröda,
der körperlich stark im Vorteil war , hatte in den ersten Run¬
den ein Plus , das er aber später glatt abgab . Peter drehte in
der Schlußrunde stark auf , holte den Delmenhorster mit seiner
harten Rechte zweimal herunter , erhielt aber nur ein Unent¬
schieden. Im Jugend -Papiergewicht gewann Gtaufen I -Kirch-
weyhe über Nrmbvuster -Dsimenhorft nach Punkten . Klein-
Kirchweyhe und -Soidler -Delmenhorst trennten sich im Jngend-
Wckter unentschieden . Börner , Kriegsmarine , schlug im Wel¬
tergewicht Unteroffizier Vogsl -Hannover knapp , aber verdient
nach Punkten , insbesondere auf Grund seiner famosen Linken.
Der Leichtgewichtskanrpf gegen Liechtenberg -Hannover und
Biebrich -Detmenhovst endete unentschieden . Der niederfächsisckie
Gaumerster im Federgewicht , Bialas -Harmover , traf im Schluß-
kampf auf den Delmenhorster Soldaten Disselbeck. Es gab
einen technisch ausgezeichneten Kamps , den Violas ganz knapp
nach Punkten gewann . Disselbeck zeigte eine sehr gute Lei¬
stung , insbesondere waren es die linken Körpe checken, die
Violas schwer zu schassen machten.

lich seinen schon lange verdienten Triumph feiern , indem «,
den beachtlichen Testamann Klinge,  der von den Wald¬
läusen in guter Erinnerung steht , um nur zwei Zehntel¬
sekunden aus den zweiten Platz verwies . Der Werderaner
Scheier  mußte sich kurz darauf mit dem dritten Platz be¬
gnügen Als bester „unbekannter Sportsmann " über 1900

Meter macht« sich W . Meier  von den Bremer Sportfreun¬
den vor Heine (Werder ) und Hersen (Testa ) bekannt.
Einen erwartet interessanten Verlaus nahmen die Kurz¬
staffeln , die in den beiden Klassen von den Werderaner » ge¬
wonnen wurden . Die erste Mannschaft lies in einer Zeit von

45,3 Sek . durchs Ziel , während der Schlußläufer des Platz¬
vereins (Sportfreunde ) als zweitbeste Besetzung 47 Sekunden
benötigte . Der Ausgang der wiedererstandenen 3X1 »90-Meter-
Stasfel war gleichfalls eine sichere Angelegenheit der Grün-
Weißen , die in 8:17,8 Min . das Ziel passierten . Auch die bei¬
den Schwedenstaffeln wurden in einer mehr oder weniger
überlegenen Weise von den Werideranern gewonnen , deren
Leichtathletikabteilung unbestritten die stärkste ihrer Art , n
Bremen ist . In den Konkurrenzen der Frauen und Mädel
stand in erster Linie die BTG . im Vordergrund . Besonders
hervorzuheben sind die ausgezeichneten Hochsprungleistungen
Von zweimal 1,59 Meter Die Ergebnisse lauten:

Männer:  Dreikampf A : l . Danne (Werder ) 2099,9 P .,
2. Muß (Werder ) 1743,2 P ., 3. Roder (BTG .) 1739 P ., 4. De-
meter (Werder ) 1724,1 P .; Klasse B : 1. Winsemann (Polizei)
1558 P ., 2. Drhgolla (Polizei ) 1478,2 P .; Klaffe C : 1. Reinke¬
luers (Tv . Oberneuland ) 1313,5 P „ 2. Ott (Bremer Sport¬
freunde ) 1058,5 P . — 1500 Meter : 1. Lütjen (Poliwi/AR . 58)
4 :23,4 Min ., 2. Klinge (Testa ) 4 :23,6 Min ., 3. Scheier (Werder)
4:24,8 . Min . — 1000 Meter für den „unbekannten Sports¬
mann " : 1. W . Meier (Sportfreunde ) 2 :52,6 Min ., 2. Heine
(Werder ) 2 :54,2 Min ., 3. Hersen (Testa ) 2:57.6 Min . — 4X100
Meter , Klasse A : 1. Werder 45,3 Sek ., 2. Bremer Sportfreunde
47 Sek ., 3. Sportgemeinschaft st 48 Sek .; Klasse B : 1. Werder
46,8 Sek ., 2. Tv . Doventor 47,3 Sek .; 3X1000 -Met «rstasfel:
1 Werder 8 :17,8 Min ., 2. Sportgemeinschaft st 8:39 Min .;
Klasse B : 1. Testa 8:49,1 Min ., 2. Werder 2 8 :46,3 Min . —
Schwedenstaffel , Kl . A : 1. Werder 2 :06,8 Min ., 2. Sportfreunde
2 :13,8 Min .; Klasse B : 1. Werder 2 :10,8 Min ., 2. Werder 2 :12,6
Minuten . — Diskuswerfen : 1. Bövers (Sportgemeinschaft st)
41,05 Meter , 2. Billker (Werder ) 40,50 Meter , 3. Danne (Wer¬
der ) 37,60 Meter ; Speerwerfen : 1. Billker (Werder ) 46,87 Meter,
2. Metmann (Werder ) 41,88 Meter ; Hochspringen : 1. Wolters
(Sportfreunde ) 1,65 Meter , 2. Bellmann (Tv . Oberneuland)
1,60 Meter.

Frauen:  Dreikampf : 1. Marga Kallensee (BTG .) 136 P .,
2. Hilde Lürtz (BTG .) 120 P ., 3. G . Warneke (Werder ) 98 P.
— 4X190 Meter : 1. BTG . 54,9 Sek ., 2. BTG . 2 56 Sek .;
Klasse B : 1. BTG . 3 57,8 Sek ., 2. Werder 2 58,1 Sek . — Dis¬
kuswerfen : 1. G . Warneke (Werder ) 31,85 Meter , 2. Schellhaß
(Sportfreunde ) 25,72 Meter ; Speerwerfen : 1. L. Engstscld
(Werder ) 27,35 Meter . 2. R . Engstseld (Werder ) 23,50 Meter
Sochsprung : 1. Tieften (Sportfreunde ) 1,50 Meter , 2. G . War
neke (Werder ) 1,50 Meter , 3. M . Balnus (BTG .) und A. War
neke (Werder ), Beide 1.40 Meter.
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krzgebirgsfalirt diesmal im Negen
sieide und Schellhorn überlegene Sieger auf der 246 -km -Strecke

Zu einer wirklichen Prüfung sür Fahrer und Material
wurde am Sonntag die zum ersten Male mit Start und Ziel
in Chemnitz gestartete Erzgebirgssahrt über 24k Kilometer.
Mehrmals zwei Drittel der Strecke hatten die Fahrer strömen¬
den Regen als unerwünschte Begleitung , dazu muhten 13V Icm
lange Steigungen überwunden werden, so das; man von dieser
Fahrt getrost als schwerstes deutsches Straßenrennen sprechen
darf.

Heide-Hannover gewann das Rennen der Berusssahrer mit
fast einer Minute Vorsprung vor Langhofs und Gerber,
während bei den Amateuren der Schweinsurter Schellhorn
noch zu einem Ersolg kam, obwohl er sich in Karlsbad lange
Zeit ausgehalten hatte, da er glaubte , daß hier eine Zwangs-
panse vorgesehen fei.

Die erste Vorentscheidung im Rennen der Berufsfahrer fiel
schon nach 38 Kilometer in Zwickau, wo sich eine neunköpfige
Spitzengruppe bildete , der n. a. der spätere Sieger Seide,
Gerber, Geher und Hauswald angehörten . Zehn Mann trafen
mit einem Vorsprung von über drei Minuten an der Kon¬
trolle Karlsbad ein . Erst dann begann aber der schwierigste
Teil . Hinter Karlsbad mußte eine sich über 3l) Kilometer hin¬
streckende Steigung zu dem 900 Meter hoch gelegenen Ort
Gottcsgab genommen werden . Als beste Kletterer erwiesen
sich hier der Wiener Sztrakati und Heide, die bei der Berg¬
fahrt ihre sämtlichen Konkurrenten weit hinter sich liehen.
Sztrakati vermochte sich noch bis Annaberg (180 Kilometer)
allein an der Spitze zu behaupten . Dann hatten ihn die
Verfolger erreicht. 28 Kilometer vor Chemnitz spurtete dann
plötzlich Heide davon und trotz eines gebrochenen Pedalhakens
konnte er bis znm Ziel beinahe eine Minute gegen das Feld
herausfahren . Aus der Versolgergruppe loste sich aus der
Spurtstrecke Langhoss und sicherte sich damit den zweiten
Platz vor Gerber und Geyer.

Eine Bombenleistung sah man im Rennen der Amateure
von Schellhorn -Schweinfurt . Seclenruhig wartete er in
Karlsbad auf das Zeichen zum neuen Start , da er glaubte,
daß an der Vcrpslegungskontrolle eine Zwangspause eingesetzt
sei. Verbissen jagte er der längere Zeit enteilten Spitze nach,
schloß auf und spurtete sogar noch an der Kopsgruppe vorbei.
Keiner seiner Gegner vermochte mit dem entfesselten Schwein¬
surter mitzuhalten , und so gelang Schellhorn noch mit .1 /̂2
Minuten Vorsprung vor Hackebeil der Sieg . In der
Klasse C erfocht Schiffner -Leipzig nach einer bravourösen
Alleinfahrt einen Sieg mit 13 Minuten Vorsprung.

Ergebnisse: Erzgebirgsfahrt (246 Kilometer ), Berufsfahrer:
1. Heide-Hannover (Adlerrad ) 7:15:03: 2. Langhosf -Bielcfeld
(Dürkop ) 7:16:00: 3. Eerber -Chemnitz (Presto ): 4. Geyer-
Schweinsurth (Diamant ): 5. Sztrakati -Wien : 6. Bauz 7:17:06.
Amateure : 1. Schellhorn -Schweinfurt 7:53:00: 2. Hackebeil-
Chemnitz 7:54 :30, 3. Seusert -Schweinsurt 7:55:55; 4. Reichel-
Chemnitz 7:56:35; 5. Brohold -Ehemnitz 7:65:40; Klasse 0:
1. Schisfner -Leipzig 8:07:25; 2. Kahla-Planitz 8:20:35; 3. Her-
mann -Hartmannsdors.

1Z2 Meldungen für die II.
Für die englische Tourist Tvophy der Motorräder , die am

12., 14. und 16. Jrrti auf der Insel Man cmsgef-ahven wird,
biegen Mrzeit 132 Nennungen vor . Diese Zahl kann sich nur
noch erhöhen , wenn die Italiener unter Zahlung des doppel¬

ten Einsatzes nachmelden sollten , 48 Meldungen wurden sür
die Senior -T.-T . der Haiblitermaschinen , 31 sür die Junior-
T. T. der 350-ecm -Klasje und 25 sür die Leichtgewichts-T .-T.
der Mertellitermvdelle abgegeben. Seit 1926 ist sür die kleinste
Klasse das schwächste Ncnnuirgsergebms abgegeben worden.

Ausfällig ist die äußerst schwache Beteiligung der englischen
Industrie . Nur neun Fabrikmeldungen liegen von Velocette,
AIS und CTS vor , während die anderen englischen Fahrer
und Maschinen von Händlern gemeldet wurden . Sehr stark
ist das deutsche Aufgebot , während die Franzosen und Bel¬
gier sowie auch noch zurzeit die Italiener fahlen. In der
Halbliterklasse werden drei Fabrik-BMW -Maschinen von Karl
Gall,  Georg M eier  und dem Engländer W e st, gesteuert;
eine weitere BMW sährt der englische Privatsohrer Ride. Son¬
derbar ist, daß in der schweren Klasse nicht weniger als 15
Maschinen von 350-ecm -Zhlinderinhalt genannt wurden,
unter denen sich auch ciue DKW des Engländers Andersen
befindet. Die beiden Norton -Fahrer Daniel ! und Frith und
die Velocette -Fahrer Mellors und Stanley Woods sind natür¬
lich mit Hatblitermaschineu am Start,

Auto Union/DKW läßt in der 350er-Klasie Kluge.
Fleisch m a n n und Wünsche  starten ; Audevson ist
ebenfalls mit einer DKW , zur Stelle , Hauptgegner der Teut¬
schen sind Taniell , Frith (beide Norton ), goster (AIS .), Man-

ders und Threll Smith (beide Ercelsior), sowie Stanley Woods
und Alellors (beide Velocette).

In der 250er-Klasse starten der DopjahrSsioger Ewald
Kluge,  aus DKW sowie seine Kameraden F I e i s chm a n n,
Wünsche  und der Engländer Thomas.  Neben dem
deutschen Privatsahrer G.ablenz  kämpsen gegen die starke
Vertretung aus Chemnitz Threll Smith und Manders (beide
Excelstor), Woods (Rudge) und Tattersull (CTS .).

Sieg des Iv . Werder in Hamburg
Anläßlich der EiMveihung ihrer Duir'nievonbage hatte die

Tennisaibtelliung des sC . „V i t t 0 r i a"-Hainlburg ein« aus
acht Männern und vier Frauen besteil>eude Mannschaft des
Tennisvereins ,LLerder " zu einem Klubkamps nach Hohe-
luft eingeladen , wo gestern zahlreiche interessante Matche ge¬
zeigt wurden . Die Bremer gewannen mit l2 :8 Punkten doch
darf man dieses Ergebnis nicht als einen Krästemahlstob wer¬
ten. denn die Satz- und Spietvevhättnisse betrugen 26 :20 bzw.
226:217, ein Zeichen, daß zahlreiche Partien über die ganze
Distanz gingen . Mit diesem Sieg haben die Werderaner ihre
Spielzeit erfolgreich eingeleitet §

Vetriebssportler spielten Wasserball
Sieg der Focke-Wulf-Mannschast

In dem mit den Zeichen der Bewegung und der NS, -Ge¬
meinschaft „Krast durch Freude " sowie den Werksahnen der
beteiligten Betriebe ausgeschmückten Hansabad wurde am

Aallen/Iettland nicht zu schlagen
wieder ausländische Siege bei dem Kamps „ guer durch verlin"

Das 18, Internationale Lausen und Gehen „Quer durch
Berlin " hat fast den gleichen Verlaus genommen wie im ver¬
gangenen Jahr . Wieder endeten im 25-stm-Laufen drei Ita¬
liener auf den ersten Plätzen. Der alte Taktiker Guiseppe'
Lippi gewann das schwere Nennen in 1:30:08 mit einem
halben Nieter Vorsprung bor seinen L-andÄenten Umberto de
Ftorenti und Luigi de Michelas. Der erste Deutsche war der
Ils-sz. Haushoser (Lindan ), der den drei Italienern herzhaften
Widerstand entgegensetzte und bei besserer Einteilung seines
Rennens noch zu größeren Erfolgen kommen sollte. Bereits
seinen fünften Ouer .durch-Berlin -Sieg feierte der Leite Jan
TÄMnsch, der diesmal in 2 :10:30,2 Peters -Berlin , Prehn-
Leipzig und Peri -Jtalien in dieser Reihenfolge aus die Plätze
verwies . Die Anteilnahme der Berliner war bei dem schönen
Wetter sehr groß , und eine große Niensclienmenge umsäumte
die Straßenzüge vom Poststadion nach dem Lausitzer Platz.
Hier am Wendepunkt tagen de Florenk , Döber , Haushoser.
Gebhardt, Bertsch, - Steiubvück und Borns in einer dichten
Spitzengruppe zusammen . Lippi rückt« aus dem Hintergrund
aber immer näher zu den Führenden aus. Vergeblich versuchte
Düber Fl -orentis abzuschütteln , aber dann lagen alle Italiener
in Front , und Gobhardt und Haushoser vermochten ihren
leichten und schnellen Schritten schwer zu folgen . Kurz bor
dem Ziele war jedoch nur Haushoser der «ingige gefährliche
^deutscheVerfolger , aber auch er muhte dein letzten Ansturm

der Gäste weichen, die aus den Plätzen das End« unter sich
ausmachten . Noch einfacher wär der Verlaus des Gehens über
die gleiche Strecke. Vor dem Wendepunkt lag Dcchlinsch vor
Drehn und dem Noriveger Andersen . Der Borjahrssieger
wurde mehrmals verwarnt , da er aus dem Kopssteinpslaster
mit seinen allzu leichten Schuhen keinen korrekten Stil ging,
und entmutigt gab dann Anderson auch nach 18 stw aui.
Dahlinsch vergrößert« ständig seinen Vorsprung , während sich
Peters den 2. Platz nach Prehn erkämpfte.

Ergebnis : 25 - Kilvmeter - Laus:  1 . Lippi -Jtalien
1:30,68; 2, de Florentis -Jtalien ^2 Meter zurück; 3, de
Michelis -Jtalicn 1:30:11.2; 4, Ussz. Saushofcr -Lindau 1:30:27,4;
5. Bertsch-Stnttgart 1:30:55; 6. Gebhardt-Dresden 1:31:27,6.
Mannschaftswertung:  1 . Reichsbahn Postfport
Stuttgart (Helber, Bürklein , Jllig ) 15 Punkte ; 2. Berliner
TSV . von 1850 (Eisenhardt Iahn , Mehn ) 54 Punkte ; 3. Post¬
sportverein Dresden 56 Punkte ; 4. Schwarz -Weiß Ersurt 57
Punkte ; 5, Sportverein Elektra Berlin 63 Punkte . 2 5 -Kilo-
meter - Gehen:  1 . Dahlinsch -Lettland 2:10:30,2; 2. Peter-
Berlin 2:10:50; 3. Prehn -Leipzig/Lindenau 2:11:26; 4, Peri-
Jtalien 2:13:45; 5. Bernhardt -Berlin 2 :15:09; 6. Kruklinsch-
Lettland 2 :15:56. Mannschaftswertung:  SA .-Brigade
35 Leipzig (Nagel , Blau , Köhler) 13 Punkte : 2. SC . Char-
lottenburg 25 Punkte ; 3. Berliner Athletik-Club 29 Punkte;
Reichsbahn Postverein Berlin 33 Punkte ; Postsportverein
Berlin 42 Punkte ; Eintracht Braunschweig 49 Punkte.

Sonnabend das erste Wasserball-Turnier bremischer Betriebs¬
sportgemeinschaften ausgetragen , das einen erfreulich starken
Besuch gesunden hatte. Das Hauptinteresse konzentrierte sich
naturgemäß auf die Rundcnspiele , an denen sich die Sieben
von Focke-Wuls , Atlas -Werke, Eduscho-Siedcntops und Rhe-
nania -Ossag teilnahmen . Im ersten Tressen standen sich die
Vertretungen von Focke-Wuls und Rhenania -Ossag gegenüber,
das die Männer aus Ncuenland und Hastedt mit 5:0 sür sich
entschieden. ' Einen recht schweren Gegner hatte die Mann¬
schaft von Eduscho-Siedcntops zu überwinden , die die Kame¬
raden von den Atlas -Werken mit 2:0 bezwäng . Abschließend
traten die Mannschaften von Focke-Wuls und Eduscho-Sieden-
tops zum Entscheidungsspiel an . Nach anfänglicher Ausge-
glichenheit gewann die Focke-Wulf -Sieben allmählich die Ober¬
hand und schoß in fast regelmäßigen Abständen vier Tore ein,
denen die „Kassee-Mannschast " keinen Tresser entgegensetzen
konnte. Damit hatten die „Focke-Wulser " den Turniersieg er¬
rungen . Außerdem sührten die Wasserballer eine 6X25 -Meter-
stasfel durch, in der sich Eduscho-Siedentops vor den Atlas-
Werken, Rhenania -Ossag und Focke-Wuls als beste erwies . Aus
der Streckentauch-Konkurrenz ging Max Zander (Focke-Wuls)
vor einem Vertreter der Rhenania -Ossag, den Atlas -Werken
und Eduscho-Siedentops als Sieger hervor. Eine Frauenstasfel
hatte folgendes Ergebnis : 1, Eduscho-Siedentops 1:36 Min .,
2. Rhenania -Ossag 1:43,7 Min ., 3. Atlas -Werke 1:48 Min .,
4, Focke-Wuls 2 :01 Min . Ein in der Wandelhalle des WilhölM-
Decker-Hauses durchgeführter Kameradschastsabend. der mit
Siegerverkündung und -ehrung verbunden war , vereinte die
Freunde des nassen Sports in fröhlicher Runde . Weiter ist
zu erwähnen , daß auch die Betriebssportgemeinschaft der A, G.
„Weser" an der starken Besetzung der Veranstaltung beteiligt
war . (8

Neuer deutscher Staffelrekord
Beim Bahnstafseltag der Berliner Meistervereine aus dem

Platz des SC . Charlottenburg wurde ein neuer deutscher
Rekord über 3X1000 Meter ausgestellt . Die Mannschaft Becht,
Jakob und Timm vom Deutschen Sportklub Berlin siegte in
der neuen Bestzeit von 7:41,6. Der letzte Rekord war -feit dem
Jahre 1925 im Besitz des SV . Zehlendorf mit 7:44,5.

oberquelle gewinnt abermals
Am Sonntag wurde auf der nur 86 Kilometer langen aber

schweren und stark bergigen Strecke Braunschweig — Königs-
lutter — Helmstedt — Schöningen — Schöppenstedt — Bräun-
schweig das traditionelle Radrennen z.Rund um den Elm " als
reichsofsene Veranstaltung durchgeführt. Am Ziel in Braun¬
schweig kam eine sehr starke Spitzengruppe geschlossen an , und
der Bieleselder Oberquelle sicherte sich hier im Spurt einen
knappen Sieg in 2:12:58 Std , vor Pcsch-Dortmund und Benne-
dah-Bieleseld . Als Vierter kam der Bremer Fchrcke ein , der
sich als bester Bergsteiger aus dieser schweren Strecke erwies
und dafür die ausgesetzte Bergprämie gewann . Auf den näch¬
sten Plätzen landeten Hardege, Algermissen und Tölke (alle
Hannover ) sämtlich dichtaus.

In der C/D -Klasse. die die gleiche Strecke zu fahren hatte,
kam der Sieger Nothdurst (Bremen ) mit einer geschlossenen
Gruppe in 2:17:02 Std . ein , ein Beweis dasür, daß unser Nach¬
wuchs das Kurbeln versteht, Schwedling -Dortmund würd«
Zweiter vor Husemann -Bielefed und Horn -Berlin . Aus dem
zehnten Platz kam Widenka-Bvemen mit der gleichen
Gruppe ein.

„Wer etwaS von Cigaretten versteht,
wird einer Marke niemals nur „aus
Gewohnheit" treu bleiben. Wenn die
„Astra" mir nicht durch ihr Aroma , ihre
Leichtigkeitund ihre Frische immer neuen
Genuß schenkte, hätte ich schon längst end¬
gültig gewechselt. So aber bin ich stets
schnell zur „Astra" zurückgekehrt."
17. April IS3S
Helmut Andrae , Kaufmann, Lübeck, Reiherstieg32/34

Der Kenner lehnt Übertreibungen abl
„Die Schönheit edlen Schmucks liegt niemals in der Anhäufung teuren Materials —
begründet. Viel öfter wird vielmehr gerade weise Beschränkung zu höchster geschmacklicher und
künstlerischer Vollkommenheit führen. Auch beim Rauchen liegt für mich der Genuß nicht m der
Übertreibung — sondern in der genießerischenAuswahl . Deshalb rauche ich die leichte und
aromatische „Astra" — die aber auch Zug um Zug mit besonderemBehagen ." So äußerte sich
am 29. April 1939 der bekannteBerliner Juwelier L .I . Wilm in seinen geschmackvollenVer¬
kaufsräumen Berlin W , Tauentzienstraße 18.
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„Die „Astra" ist bei mir immer frisch!"
Lerr Franz Pekraß , Zigarrenhändler in Kiel, — >
Klinke22, ist fast etwas gekränkt, als er auf unsere
Frage am 6. April 1939 diese Antwort gibt. „Die
„Astra" muß ja frisch sein, denn sie wird bei mir so
viel verlangt , daß sie keine Zeit hat, alt zu werden.
Eine Cigarette, so aromatisch und so leicht wie die
„Astra", kommt auch immer frisch in die Land des
Rauchers ."

Immer die gleiche Güte - niemalsenttäuschenI
:- „Wie wahr dieses Wort ist, das lernt man im
Umgang mit Tieren", meinte Lerr Erich Lirsch,
Tierpfleger im Zoologischen Garten zu Münster
(Wests.), am 27. Januar 1939. „Vielleicht hängt es
deshalb etwas mit meinem Beruf zusammen, wenn
ich auf allen  Lebensgebielen gleichbleibende Güte
so besonders schätze. Die „Astra", die ich regelmäßig
rauche, hat mich noch nie enttäuscht. Sie ist gleich¬
bleibend aromatisch, leicht und frisch."

Tabak-Erfahrung
von Kindesbeinenan.

Nur 1,8 ka groß ist die berühmte
Weinbergslage „Berncasteler Doctor " —
gegenüber einerGesamt-Weinanbaufläche
von etwa 75 000 Ks im Altreich. Beim
Tabak ist es das Gleiche: Unzählige
Ballen edelsterIaka - und Djebel-Tabake
werden in den berühmten Höhenlagen
Smyrna und Samsun geerntet. Und doch
sind nur wenige davon für die „Astral
geeignet. Um aus 100 oder 150 Prove¬
nienzen 5 oder 10 herauszufinden, die den
Forderungen der „Astra" — Aroma und
Leichtigkeit— entsprechen, dazu gehört ein
besonderes Können. Technik der Orga¬
nisation und familiengebnndenes Misten
um den Tabak — beides vereinigt sich im
Lause Kyriazi. Vom Großvater auf den
Enkel vererbt, ist es Tradition schon seit
Jahrzehnten in dritter Geschlechterfolge.

2 âhlreichund unterschiedlich mögen die Gründe sein, die täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra"
greifen lassen. Immer wieder aber sind es diese drei Eigenschaften
der „Astra", die von den Rauchern besondersgelobt werden, ihr
volles, reiches Aroma, ihre Leichtigkeit und ihre Frische. Und in
dieser Beziehung bleibt die „Astra"sich treu. Besondere Kenntnis

der Tabak-Mischkunstund der Provenienzen edler Tabake, die im
Lause Kyriazi seit 3 Generationenverwurzelt ist, bürgt für gleich¬
bleibende „Astra"-Qualität . Darum probieren auch Sie diese
aromatische und leichte Cigarette! Rauchen Sie die „Astra" eine
Woche lang und stellen Sie fest, wieviel sie Ihnen zu bieten
vermag. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel„Astra".
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